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l/as Torliegendc kleine Buch iat zunächst in's Leben 
gemfen woiden dnreh das Missbehagen, welehes die letzte 
ungenügende Darstellung des Albanedschen in mir erzengt 
hat. Es schien mir angemessen, demjenigen, welche eine 
Kenntniss von dieser Spradie erwerben wollten, ein zuver- 
lässigeres und bratichbaTeres Hilfemittel in die Hand zu geben. 
Dasselbe umfasst eine kurze Grammatik, einige Lesestlicke 
und ein zn letzteren gehöriges Glossar. 

Die Grammatik ist so knapp als möglich gehalten wor- 
den. Sie beschränkt sich auf Angabe von Thatsächlichem, 
das allerdings wissenschaftlich anzuordnen Tcrsncht wurde. 
Eine eomparative Erklärung der Spraoherscheinnngen ist nur 
in seltenen EtUlen angedeutet worden; einigemale sind eiy- 
molog^he Gleichungen heigeftigt, was wenig Saum weg- 
nimmt und doch das ffemdartige näher bringt. Das Haupt- 
gewicht liegt anf der Darstellung der sogenannten Formen- 
lehre , in welche indessen manche syntaktische Bemerkung 
eingefügt worden ist. Die wenigen und kurzen Bemerkungen 
am Anfange (§ 1 — 21) kOnnen natürlich nicht für eine Laut- 
lehre gelten, die in der von mir für die t) Sammlung indo- 
germanischer Grammaükena Torbereiteten Darstellung des 
Albanesisehen genügend zu ihrem Bechte kommen wird. 
Unterdessen habe ich die Lantrerfaältnisse der lateinischen 
und romanischen Elemente im Albanesisehen in Groeber^s 
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Gnudrisfl der romaiuBclieii Philologie zwar ebenfalls knapp, 

aber doch vorläufig ausreichend dargestellt. 

Zu Grunde gelegt ist das nördliche Toskisch , wie ea 
etwa vou Kl'bnsaii Ins südlich nach Frassri hin geHjn-ochen 
wird. Gelegentlich sind, namentlich in der Darstellung des 
Verbums, besonders hervorstechende Erscheinungen anderer 
toskischer Mundarten berllcksicbtigt worden, seltener solche 
des Gegiscben, hst gar mdit die des grieehisehen nnd 
italienisehen Albonesiseli. Aneh hier bleibt alles der ans- 
führlieheren Grammatik vorbebalten. 

leb lasse hier eine Zusammenstellung der bisherigen 
grammatischen Bearbeitungen des Albaue.sischcn folgen. 

1) Für das Gcgiscbc, wobei fast nur der Dialekt 
von Scntari berücksichtigt worden ist: 

IiBOoe: OaserTBBioni grammatftoali nella ISngna albBnese. 

Born 1716. 22S Ss. 4. Auszttge ans diesem Buche finden 
sich in Vater, VergleichTingstafelu der enroplilschen Stamm-* 
sprachen (Halle 1822), S. 133 — 174, und in Broughton, 
Travels in Albania and other provinces of Tiirkey in 1809 
and 1810 (new edition, London 1858), Ii. 414—433. 

BoBsi da Montalto: Begole grammaticali della lingua 
albanese. Rom 1866. 350 Ss. 8. Beruht durchaus auf Lecce. 

Jungg: Element! grammatioali della lingua albanose. 
Scutari d'Albania 1881. 1 12 8s. 8. Darauf beruht Jaruik, 
zur albanisclien Sprarhenkunde, Leipzig 1881, 8. 22 — 48. 

P. W.: Grammairo albanaise. London, Trübaer 1887. 109 Ss. 8. 

2) Für das Toskische: 
Laake: Beseaardhea in Gteeeee. London 1814. S. 263 — 288. 
v.Xylander: Die Sprache der Albanesen oder Setakipetaren. 

Frankfurt am Main 1835. 8. 1—83. 
Y. Hahn: Albaneaiaohe Studien. Jena 1854. Zweites Heft, 

S, 1—104. 

Bozon: Manuel de la langue ohkipe ou albanaise. Paris 

1879. 

XPISTO^POPIAHi:, rgattiiarixil rriq hXßmytxr;q y^w^Rj^s 
xatä Tri» TOOiXfxiiP tfiojlcxTav« Konstantinopel 1882. 

165 8s. 8. 

8.H.F.: Bkron£tor0esüh€8£8]sip. Bukure&t 1886. 133 Ss. 8. 
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S) Fttr das grieebische Albanesisch: 

Beiuliold: Nootes pelasgioae. Athen 1855. S. 1 — 40 und 
dun die antographierte FortMtzung (Athen 1856) 8. 41 — 71. 

4) Fttr das ealabrische Aibanesiseb: 

Giuseppe de Bada; Gcammatioa della lingua albanese. 

Firenie 1870. 95 Ss. 8. 

Die in der zweiteu Abtheilung des Buches mitgetheilten 
Texte bilden in gewissem Sinne eine Ergänzung der gram- 
matisohen Darstelliuig. Ich babe bier einige Proben ans 
den versdiiedenen Hauptmnndarten des Albaneslseben sn- 
sammengestellt. Der grSssie Tbeil derselben ersebemt bier 
znm ersten Male gedmckt. 

Die drei Äüirchen , welche den Anfaug bilden , stammen 
ebenso wie die am Schluss mitgetheilten Ilochzeitslieder ;nis 
Korytsa, aibanesiseb Kortss. Ich verdanke sie der gütigen 
Hittbeilnng des Ilerm £. Mitkos in ßeni-Saef in Ägypten, 
der ans Koiytsa herstammt. B^s ist deiselbe, weleber im 
Jabre 1878 die *AXßavtxr| Miktawt benuisgegeben bat, eine 
sebr reiebbaltige Sammlnng albanesiseber Volkslieder, Mär- 
eben nnd Spriebwtfrter, ans der icb die Mftreben im 12. Bande 
des Archivs für Literaturgeschichte übersetzt habe. Er be- 
8ltzt eine umfangreiche hundychriftliche 8ammlnng von Lie- 
dern und Märchen nnd bemüht sich seit längerer Zeit ver- 
geblich am deren Veröflentlichuug. Die drei hier abgedruckten 
Märcben enthalten in ihrem Inhalte nichts wesentlich neues. 
Das erste — 'Streit zwischen zwei Schwestern — ist die 
bekamtto Gesebiebte von dem bSssUcben Mädchen, das von 
seiner Mutter an die Stelle der sobOneren Gonsme, die 
ausserdem wunderbare Gaben besitzt (aus ihren Haaren 
fallen beim Kämmen Diamanten, aus ihren Augen beim 
Weinen Perlen, auf ihren Wangen spriessen heim Lachen 
Rosen], geschoben wird; die Wahrheit kuuiint i^chlif sslich 
glänzend an den Tag. Das zweite ist eine Version der Er- 
zählung von den drei Batbseblägen. Reinhold Köhler bat 
in seiner Anmerknng zu den «icilianischen Mäicfaen von 
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Laura Gonzenbach II. 252 darüber Zusammenstellnngeii 
gemaobt, deaeii etwa noeh Gesta Bomanomm 103, das litan- 
isobe Bfärohen bei Scbleiober S. 39 der deutBcben Ober- 
setzimg, das giieduBebe bei Jean Pio S. 222 und Kransa 
SttdfllaviBebe Mitreben I No. 68 binztusnfttgen sind. Die in 
dem vorliegenden albanesiscben Märchen dem Helden ver- 
kauften (und zwar billiger als sonst — um drei Piaster!) 
Rathschlä^e kommen meines Wissens in den anderen be- 
kannten Versionen nicht vor; sie lauten: 1) gehe nie durch 
einen reissenden Fluss; 2) lasse deine Frau nie in der Hand 
fremder Leute; 3) lasse dein Aekerrieb nie In fremder 
Hand. Der Held befolgt leider nnr den ersten Rath und 
wird beim zweiten nnd dritten erst dnrob Scbaden king. 
Das dritte, welebes am Seblnss firagmentariscb ist nndaneb 
in seinem Innern einige lediglieb mdimentüre Zflge aufweist, 
trägt den Titel »der Griudkopf«. Es verbindet Motive dieses 
verbreiteten Märchens (vgl. Köhler im Jahrbnch für roma- 
nische nnd englische Literatur VlIL 256 und im Archiv fltr 
slavische Philologie 11. 619) mit demjenigen, welches mit 
dem Banbe kostbarer Frttobte durch ein Ungebener beginnt, 
welebes Ton dem jüngsten Ton drei Bradem unter die Erde 
verfolgt wird. Dort befreit er niebt nnr die drei ttbUeben 
SebOnen, sondern noeb eine vierte, eine Köpigstoditer, die 
durch das Loos getroffen jener Lamia ausgeliefert werden 
muss. Die Brüder lassen ihn, liachdcm sie die drei Mäd- 
chen heraufgezogen, unten, er wird aber von einem Adler, 
dessen Dank er sich verdient, an die Oberwelt getragen. 
Dort verdingt er sich bei einem Silberarbeiter und hilft 
diesem ans der Noth, als der König demselben die An- 
fbrtigiing euies wunderbaren Spinnroekens fttr eine setner 
SebwiegertOebter auffciSgt. Bd den Eampfepielen rar Feier 
der Hoebseit geht er als Sieger bervor, faidm er mit HÜfe 
einer Zanberstnte am höchsten springt, versebwindet aber 
wieder unerkannt. Damit endet das Fragment, dessen 
Schluss nach den bekannten Versionen nicht schwer zu er- 
^inzen ist. Man vergleiche besonder» noch Gonzenbach 
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Ko. 61. 64 mit Kolli er' B Anmerkangeii, KOhler zum zwei- 
ten yon Sehiefner*8 Awariselien Mttrehen, tob Hahn 

Griechische und alhanesische Märchen No. 70, Legraud 
Contes |M)pulaires grecs S. 191, Dozon Manuel de la 
langue chkipe S. 33 No. VI, Miklosich Mundarten und 
Wanderungen der Zigeuner IV. lö, Katona in den Ethno- 
logischen Mittheilnngen ans Ungarn I (1888) S. 170. 

Von den drei mitgeth eilten ÜbersetznngeiL der Parabel 
vom verlorenen Sohne Bind die beiden ersten der toekiflehen 
nnd der gegischen Übersetzung des nenen Testaments ent- 
nommen, welehe Kristoforidhis im Anftrage der engtisehen 
Bibelgesellflehaft yerfasst hat : Jiata ef9 e toHi e66 SpsHm- 
tarit UuE Jim - Krütit, ktd^verf prej grelcütesB vietere sJcip 
nde gfuJiB foskfrtstey Konstantinopel 1879. und -i/iafa e re 
e zotit eöe hlbuesit t üne Jesu-Krütit . ktH^üem prei grcJcütese 
victfr sMp nch guhe gegsntste, Konstantiuopel 1872. Die 
calabrische Version ist vor einiger Zeit von Herrn Angelo 
Noeiti in Spezzano Albanese anf meine Bitte angefertigt 
worden. 

Von der kurzen EnEihlnng Tom Hauptmann vonEaper^ 
nanm ans dem Matthänseyangelinm habe ieh sechs verschie- 
dene Fassungen mitgetheilt. Oer gegisehen, welche wieder- 
um der eben erwähnten Übersetzung von Kristoforidhis 
entnommen ist, in welcher der Verfasser eine Art gegischer 
Schriftsprache zu schaffen versucht hat und die daher nicht 
als der getreue Ausdruck irgend einer nordalbanischen 
Volksmundart gelten kann, habe ich die Übertragung in 
den Dialekt von SoDteii Oder äkodi» gegeirilbeigerteltt, 
welche der von Bossi auf Veranlassung des Prinzen 
Bon aparte abge&ssten Obersetzung des Ifotthäusevange- 
linms entstammt (II yangelo di S. Matteo, tradotto didla 
Tolgata nel dialetto albanese ghego seutarino, dal P. Fran- 
cesco Rossi da Montalto, London 1870 . Den beiden 
audeni vom Prinzen Bonaparte veranlassten und heraus- 
gegebenen MatthäusUbcrsetzun^^en in zwei Dialekte des cala- 
briseben und des sicilianischen Aibanesisch sind die Versionen 
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in den Mundarten 7<m Frascmeto und von Fiana dei Greci 
entnommen: II vangelo di S. Matteo, tradotto dal teste 
greoo nel dialetto albaneee di Plana de* Greci in Sicilia da 
nn natiro di qnesto Inogo, London 1868, nnd II vangelo di 

S. Matteo, tradotto dal testo greco nel dialetto calabro- 
albanese di Frascineto dal Sig:. Vincenzo Dorsa, Lüiiduu 
1869. Die toskische Fassung stammt aus To xata Maxöatov 
EuttYYe^iov "rou» xopCoü xal otoiijpo; -ijfiow 'lr^ooo XpioToo, S^Y^tox- 
Tov aicXo-sXXr^vixov xal aXßavr^Tixov , Corfa 1824 , einem BUcb- 
lein, das älter ist, als die Übersetzung des ganzen nenen 
Testaments, Corfti 1827, welche Xylander benutzt bat. Die 
griecbiscbe Yeision endlieb im Dialekt der Insel Porös 
stammt aus dem in meinem Besitz befindlieben albanologiseben 
Nachlass des Dr. Reinbold, des VerfasBets derNootes pelas- 
gicae. Die Orthograi)hic der bereits gedruckten Texte ist 
in die von mir befolgte Schreibung umgesetzt worden. 

Die Hochzeitslicder aus Kor}i:3a. die, wie schon be- 
merkt, ebenfalls von Herrn Mitkos stammen, mögen als 
Ergänzung derjenigen betrachtet werden, welche auf S. 59 ff. 
der 'AXßavix:^ M^toaa mltgetheilt sind. Aus andern Gegen- 
den finden sieb solebe HoehzeitsUeder bei Dosen Manuel 
S. 132 ff. (aus Pennet), bei Jubany Baecolta di canti popo- 
larl e rapsodie di powni albanesi, Tiiest 1871, S. 106 ff. 
(aus Nordalbanien), bei de II a da Rapsodie d'un poema alba- 
nese. Firenze 1866, S. 54 flf . . neu herausgegeben in der 
als Beilage zu der Zeitschrift Fiamuri Arbsrit erschienenen 
Biblioteca albanese 8. 22 ff. (aus Calabrien). Die Hoch- 
zeitsgebräucbe der Albanesen sind mehrfach geschildert 
worden: von Hahn S. 143 ff. der Albanesischen Studien, 
von Dozon in seinem Manuel (eine italienisebe Übeisetzung 
dieses albanesiscben Textes hat Herr Meratti in den Num- 
mern vom 7. bis 9. Juni 1881 der Avanguardia in Palermo 
veröffentlicht), speeiell die der italieniscben Albanesen von 
Cesare Lomhroso in der Rivista contemporanea vom De- 
eember 1863, von Raffaele Parisi in der Rivista europea 
Bd. XXIU 423 ff., XXIV 544 ff. (1881), von Caterina 
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Pigorini-Beri in der Nnoya Antologia rom 15. Atig^ 1883; 
von Silragni ebenda 1. WSxz 1887; eine altere Sehrifl yon 
Oesare Marin! Rlto nnziale presso gli AllMUiesi ist mir nicbt 

zugänglich gewesen. 

IJher das Glossar habe ich weoig zu bemerken. Es 
iimfa^st bloBS die in den Texten vorkommenden Worte. Wo 
mir die Etymologie gesichert schien, habe ich sie beige- 
setzt, sowohl bei Erb- als auch bei Lehnwörtern. Auf- 
stellungen, welehe zu ihrer Begründung eine längere Aus- 
einandersetsnng gebraneht hätten , habe ieh an dieser Stelle 
nnterdrtteken zn seilen geglaubt. 

Einem Freunde , dessen reiehe SpradikenntDisBe mir im 
Verlaufe meiner albanesisehen Studien vielfisieh die gr($sste 
Förderung geboten haben und die ich, dank unserm nach- 
barlichen Zusammenleben, so oft als ich um will in An- 
spruch nehmen kann, habe ich durch die Zueignung dieser 
Schrift meinen Dank auszudrucken versucht. Aber noch 
einen andern Dank möchte ich an dieser Stelle aassprechen, 
nämlich dem österreichischen Unterrichtsministerium, welches 
bereits mehrfach in liberalster Weise meine Reisen zu den 
Albanesen der Balkan - und der Apenninenhalbinsel ge- 
fördert hat. 

Graz, im März 1888. 

Gustav Meyer. 
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ÜbMiicht der Laute. 

1« a) Yocale: a e i o u U 

h) Diphthonge: ai ei ai m iU «• 

ie iie ua (fie) 

c) liquidae: r r, l ^ 4, 

d) YezBohlusslaute: k g 

« 9 
t d 

p b 

e) Spiianten: h 

J 

r V 

< z 

& s 

f ^ 

f) Zuflanunengesetite ILaute: U dz 

ts di 

Anm. Im italienischen und griechischen Albanesisch kommen die 
Laute des ^^ricch. x '^or dunklen tind \ot hellen Vocalen 80 wie du 
veUure griechische i vot dunklen Vocalen Tor. 

Voeele und Diphtbonge. 

2. T)ie T/änfTc der Vocale wird durch ( iiu n darüber ge- 
setzten Strich bezeichnet: ä u. s. w. Im Gemischen kommen 
alle Vocale (ausser e) auch nasaliert vor; ti u. s. w., einige 
auch im calabrischen Albanesiseh. Langes e und ö sind meist 
geschlossen, kurzes e und o meist offen zu sjjrechen. 

3. £ bezeichnet den sogenannten unbestimmten Vocar, 
einen Laut wie etwa in englisch but Er kommt ebenfalls 
lang TOT und klingt dann wie ein stazk geechloesenee langes H, 
Im Aualante föUt e in der Ausapraohe MuBg ab, besonders im 
Noidalbanesisehen. Andrerseits steht es im Analaut mitunter 
ohne etymologische Berechtigung. 
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4. £ hat 5^cinea Hauptsitz in unbetonton Silben, vro es 
aus Keduction eines volleren Yocales heivori^n^Lr incren ist. In 
betonten Silben steht es vor Nasalen für a und e: im Ge^isclien 
sind diese ursprünglicheren Vocale dafür erhalten ; z. 11 /cene 
'gewesen = geg. /cen. ze 'Stimme' = geg. zq, vgl. aslov. zvohv. 

5. Die Diphthonge ai oi ei ui üi sind späte Producte des 
ZusammenUelfens eines toder y mit den betreffenden Vocalen, 
2. Ii. in uik *Wolf für t^'k ul'kj in den Aoristen iiui -ita ,s. u.) 
z. B. VttHa früiiOf heUoA 'denke* ans lat. cogitarej dreit 'ge- 
recht* aus lat. directus. Stets ist der erste Tlieil des Dipb- 
Üxongs betont und • klingt etwa wie i, z. B. 'ich gieng'. 

6* Ältere Diphthonge sind i» üb ua, 

ie ist -durch Diphthongierung aus betontem e hervorge- 
gangen, z. B. me^ 'stehle* = asloT. vezi^^ viet^Jahx = griech. 
firog, Bd den Verben und auch sonst oft schwankt die Be- 
tonung zwischen ie und ie in den verschiedenen Mundarten; 
die geg. oontrahieren es theils in i (besonders im Südgeg., wie 
inEl'basan, Kavaja, Durazzo, Tirana, Kroja u. s. w.), theils 
betonen sie ie\ die tosk. meist ie. Z. B. mbieimbiei wiit/'säe'; 
lief /iiel ]al 'Himmer. Mit vorhergehendem n l wird -te- zu 
iil', z.B. ner oder i'teri 'Mann ss= idg. ner-^ tepwr 'Hase* aus 
lat. leporem. 

7. Von der geg. Contraction von m zu « ist die allgemein 
alb. Erscheinung zu trennen, wonach ie sowie einfaches e vor 
Doppelconsonant zu « wird, z.B. 7}ihwf ^ss.e , 2. Vlur. mbihii 
'ihr säet*. «?er 'Schwein*, aber dirk 'Ferkel*. So erklären sich 
auch Fälle wie nip 'Neffe, EnkeV aus lat. nepos für *niep, Acc. 
nipnt lind von da aus mit durchgeführtem t, /)r»yV 'Priester* 
für 'preft oder *prieft 3.uspre{s) biter u. a. viü 'ich komme aus 
lat. venio vc-njo neigen vten = venis venit. 

8. Ue ist ebenfalls Diphtiiongierung von betontem c und 
steht 

1) für ie unter gewissen lautlichen Bedinj^^ungen , wie 
2. B. inj^ö^^'ich frage* = lat. peto wegen des Lippenlautes. 

2) im Verbum bei den e-Stämmen da, wo die c?-Stämme 
: u -na- diphthongieren : genüeme 'wir betrogen wie martüame 
* wir verheirateten ; -t/üen 'ich breche* wie ^ruoA *ich schreibe . 
Auch hier kommen dialektische Formen mit ie vor. 

Die Betonung schwankt zwischen ue und He, 
In den geg. Mundarten, welche ie zu i oontrahieren, 
wird äe zu Ü: l^itqf HUj tüj 'ich salbe' . 
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9. «a, gegiscli ue, ist Diphthongierung von o. Die ältere 
Form «<?, heut nirgends mehr vorhanden, kommt in der Dot- 
trina christiana von Pietro Budi noch vor. Auch hier wird üa 
und uä hetont. Gegisch wird zum Theil ue zu ü zusammen- 
gezogen : hkruaj kkruej skrüj "^ich schreibet ua ist aus o ent- 
standen vor rinn (j) in geschlossener Silhe ; n ist im Auslaut 
geschwunden, so dass -m = hS» ist. Tgl. dor^ 'Hand' Plnr. 
dmr, pitmiori*6£i Arbeiter', ohne Artikd i^tiiMtear 'Arbeiter*, 
und 80 durchwi^ im Suffix ^imr = lat. iör{em), ikgunal 'Beh* 
neben kaproU ^as £eh' (ans lat. capreobt$)» MküarmB *m 
zogen heraus' sualme 'wir brachten neben iM&ora'ich zog her- 
aus' 'ich brachte', und danach auch mart&amB Vir ver- 
heirateten' neben martova 'ich verheiratete', wie tenartua 'er 
wurde Terhdiatet' nach tmtai'et vnirde gebracht*. pagua^VivLU 
aus lat. pavdn[em]. Skruafi hkruaj 'ich schreibe* skruan 'du 
schreibst' neben «^ror« 'ich schrieb' ; dagegen ist fftar^» 'ich 
verheirate' durch martova umgestaltet. 

Vasale, 

10. ii ist mouilliertt « 7i (ital. gn), hervorgegangen aus der 
Verbindung eines ?^ mit folgendem i, z. B. //6';2 *Mann' aus 
nieri, krön' QwgWqji aus kron{^ k€7iäuH singe aus ksndoniio . 
n ist im MiUel- und Nordalb. im Auslaut so wie im Inlaut vor 
Consonanten zu -/geworden: Pernio;' neben ^e»<^» 'singe', kroj 
neben i(roi& 'die Quellen , e^U geg. qjU 'Bonnerstag'. 

11« n dient auch zur Beseichnung des vor velaren Ckm- 
sonanten stehenden Telaren », s. B. in wgel^Eaget aus lat. 

12. n ist im Tosk. zwischen Vocalen zu r geworden, und 
dies r viel^EUsh auch in den Auslaut übertragen worden, z. B. 
geg. imena tosk. imera 'die Namen und danach etner 'Name' 

f= glav. Stamm imen-); tosk. kerp aus ksrsp, geg. ^<mcp 
'Hanf (~ ital. canape). Aber Ä^t'der Hund* oder 'Hundes* 
we^en ke7i *llund\ Im Farticipialsuffix -ue ist n nach vor- 
hergehendem e geblieben (ausser in bere 'gemacht'), z. B, d^ent 
'gesagt' geg. d^ane^ aber rarE 'gefallen neben rene. Selten ist 
geg. 71 jünger als tosk. r. -n ist im Auslaut der Nomina nach 
betontem langem Vocal geschwunden: w?/?? 'Mühle' {xirmulin- 
auslat. molin[um]tJiua'^Q,\iitiQ für ftön- aus lat. c[o)tön[eum). 
Beim Antritt vocalischer Endungen erscheint der Nasal, ausser 
bei denen auf -9»-, im Tosk. als -r- (vgl. § 25). Im Terbum 
ist die gleiche Erscheinung durdi Budksichten der Analogie 
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verhindert. /. B. kErkö?? 'du suchst', 'er sucht statt kerkica 
wegen kerkon 'ich suche ; fkln 'du wischefit ab% *^er wischt ab* 
statt fst wegen fUn 'ich wische ab*. 

LiqnidM. 

13. r ist ein stark ^^erolltes hinteres, rein nicht gerolltes 
vorderes alveolares r. Ersteres ist häufig das Product einer 
Assimilation, besonders von nz, z. B. ndzüafe lautgesetzlich 
für das durch Analogie daaielten befitehende ndzuarne 'sie 
zogen heraus*, /»rSr ^Steineiclie' für pmär pemär aus ngr. 
fcqivA^i novQvdqij ßtfB *0£etk' ans la,t.ßtmu9. Im Anlant ist 
r auch ohne etymobgisclieiL Grund belieht, -r ist im Auslaut 
von hie 'trage* und iie 'schlage* (vgl. lat. feto xmd ferio) ge- 
schwunden, im Impeif. biere noch vorhanden. Ebenso -7 in 
stie 'schicke* (vgl. (jt&X/ao), das im Imperf. ^fiere als / rr- 
scheint, wie in bir 'Sohn' für Inl- (lat./»/tiM}, Tgl. bil'e 
'Tochter . 

14, / entspricht unserm gewöhnlichen /; t ist ein pala- 
tales, i ein dem polnischen i ähnliches gutturales /. Letz- 
teres ist hei weitem seltener, mitunter durch Assimilation 
eines anderen Consonanten entstanden, z. B. käJ 'Älire* für 
Jcah vgl. aslov. klash. Das palatale V steht vor allen Vocalen, 
nicht bloss vor hellen, vor denen es fast die Aussprache 
von Ii- hat, ebenso vor Consonanten {id'k 'Wolf*). Im In- 
und Auslaiit wird in den meisten mittel- und südalbani- 
schen Mundarten jetzt J dafür gesprochen, z. B. biVB bij'e 
'Tochter (vgl. lat.^/*a), ma^ ma;* 'Hammer* aus ital. maglioj 
kuaP kuaj 'Vfexäe von kaFe 'Ffevd* (aus cäbaUuB). 

VersehlussUnte and Bpiraaton. 

15« Von den Yerschlusslaut^n wie von den Spiranten 
können im Auslaut nur die tonlosen stehen» die tönenden 
gehen dort in die tonlosen über. Z, B. korp 'Babe', aber 
korhi 'der Habe', mV^ 'stehle', aber voda 'ich stahf. Vgl. § 24. 

16. k g (palatales k g) w^en im scutazinischen Dialekt 
2u <l <fi, z. B. Mft scut. ikfHxiMt gere "bt&£ scut. diqn, 

17. Von den Spiranten ist h Kehlkop&pirant» im Scuta- 
rinischen und den Beigdialekfeen im Aiüaut häufig unorga- 
nisch vorgetreten, z. B. hitrk für ark 'Bogen' aus lat. areu», 
im Südtosk. viel£ich auch da, wo es etymologisch berechtigt 
ist, sehr schwach hörbar. 
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18. ^ und d bezeichnen den interdentalen tonlosen und 
tonenden. Spiranten wie im Neugriechischen. ^ wechselt 
selbst innerhalb derselben Mundart häufig mit /: und 
fßle 'tief, ^«m5r« 'Ferse* aui lat. fimur, Zva Verttetnng des 
indog. palatalen k ff ffh dient sowohl « s als aueh ^ d, vgl. s»> 
'dieMJ^ (ss Ht. «sl^ fllav. 9b) ^ dMie 'rechts' (s dav. desiib)^ 
«ors 'Eingeweide'' (» lit. iima), Semp 'ZaW (=: dar. zqi^)t 
für die Media in einigen Fällen auch d- z. B. dknm dmur 
* Winter vgl. slay. ««vmi, Är 'Schwein = griech. j^ol^og. 

19. £ und z entstehen auclL duxch Verbindung Ton t d 
mit folgendem % s. B. |mis 'Bronnen* aus lat. pukmptäiusy 
gas Stamm gas^ 'Freude* aus lat. gatidiumy 1. Person Sing. 
Praes. auf-« von Stimmen auf (vgl. u.). 

20. i kommt nur in Fremdwörtern vor, ebenso von den 
zusammen pi-esetzten Lauten dz und dz. Auch ts und U sind 
in einheimischen Wörtern selten, mitunter ans 6 und« ent- 
standen, wie im Optativ ktndoftsa neben kendoj'sa = lat. can- 
tavissem; in den Pronominen ^^.a 'einige' und Uili'^yveiV ist t- 
der festgewachsene Artikel U-, 

Betsnung. 

31. Die Accentsilbe wird bloss dann bezeichnet, wenn sie 
nicht die vorletzte des Wortes ist, z. B. «m'Mann , ktnddfiime 
1 . Pers. Plur. Opt. von hmdm 'singe , aber lisrni 'der lUbnn', 
kendoßa 1. Feis. Sing. Opt. Der Accent bleibt in der Flexion 
der Nomina und Verba unwanddbar auf deiselben Silbe, 
welche ihn im Nom. Sing, und in der 1. Pers. Sing. Pkaes. 
trügt; Abweichungen sind nur scheinbar, £. B. Nom. Sing. 
ueri 'Mann* ist eine Ableitung von ner, wozu nSrszi-te 'die 
Mtlnner gehört (v^l. § 29) , gerpiA ist nicht Plural von garpery 
sondern von ^gerpi (st. gerj^n-) u. s. w. 



SubstantiYa. 

Oesdilecht. 

22. Jkm Albanesische kennt eigentlich nur männliches 
und weibliches Geschlecht. Ale Neutra gelten eine Annhl 

collectivisch gebrauchter Stoffiiamen, wie mii 'Fleisch' vt^' 
'Ör uje 'Wasser gafpe 'Butter* d&ie 'Wachs* grure 'Getreide' 
müi 'MehT dia&e 'Käse' u. a., welche im Nom. Acc. der be- 
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Btimmten Dedinatiim statt des mHnidicheii Artikels t auch 

den Artikel ts annehmen können, der eigentlich dem Pluial 
angehört und sie somit als collectivisch gebrauchte, mit dem 
Trädicat im Singular verbundene Plurale kennzeichnet. Auch 
beim Pronomen sind die Neutra ketd 'dieam atd^jenea mit 

den männlichen Pluralformen identisch. So sind dann auch 
die als Abstracta gebrauchten Adjcctive wie (e mirete 'das 
( iute' und die als substantivische Intiuitive verwendeten 1\t~ 
ticipia wie U ngrme 'das Essen te vditure *^da8 Gehen auf- 
zufassen. 

23. Männlich sind alle auf Consonanten ausgehenden No- 
mina wie gak *Blut* dreJi 'Teufel* viel *Jahr ' Ohigehänge^ 
fM'Baum* f)0l*Ohj^ r«p*Flatane p/'a/'Deeke' d^m 'Stier gur 
'Stein* «1^ 'Schwein' <^ 'Sehne' moT 'Berg . Hiehei ist in 
Besug auf den Auslaut zu bemerken: 

24« a) Da im Alb. nur tonlose Laute im Auslaut stehen 
können (§ 15), gehen aueh die Nomina auf tönende Yerschluss- 
laute und Spiranten im unbestimmten Nominativ auf die ent- 
sprechenden Tenues aus ; beim Antritt vocalisch anlautender 
Endungen, wie des bestimmten Artikels i oder u, erscheint die 
ursprüngliche Media; z. B. iro^- 'Vogel* «o^* der Vogel'. ziJc 
'Wage* 'die Wage* (aus ngr. ^vyi). gard^^Zmm ffardi^der 
Zaun* f— lit. gardas). bres 'Gürtel' brezi 'der Gürtel*. eVp 
'Gerste' el'bi'die Gerste* f= gr. Ithpi). 

35. b) -n ist nach betontem i u e geschwunden, bleibt 
aber vor vocalisch anlautenden Endungen, wo es im Tosk. als 
-r- erscheint, sowie im l'lural ^vor ursprünglich vorliaudenem, 
mit dem -n zu verschmolzenem *); z. B. ^r« 'Horn* brin 
(geg. brintj 'das Horn* MMe 'die Homer . gu 'Knie' 
(geg. gtfnt} 'das Knie' (sä air. glün) guM% 'die Kniee'. pi Fa- 
den' p&i %eg. pqni) 'der Faden' (aus lt. pänus) peMa 'die 
Fäden'. Danach auch irSri neben trau 'der Balken (aus lt. 
trabem) und umgekehrt ^« 'das Horn . Auch «S* Auge' bildet 
siÜri und süu 'das Auge*. 

26. c] -»ist nach betontem o geschwunden mit gleich- 
zeitigem Übergang dieses o inuß ^eg. ue). Das o tritt in der 
Flexion zum Theil wieder hervor, im Plural auch das n; z. B. 
ftua 'Quitte' ftoi 'die Quitte* ftoMf 'die Quitten', hma 
'Quelle /ro/Mie Quelle* kronU'^AxG Quellen (vgl. gr. Y.qüvä]. 

27. W eiblich sind die meisten auf Vocale auslautenden 
Nomina, vor allen die auf -e und betontes -t, wie pum 
'Arbeit* /a^e 'Gesicht' ^^e^t'Haus*. Ausgenommen sind wenige 
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auf -€ TFie buri 'Mami dial'e 'Knabe dieU 'Sonne' gtme 
'SeblaT rfAne^FlmB*, die vielfiMsb, aueh ohnd -< gesprooben 
werden, und eiiiig« auf -t wie It^Begen* ^''Schwein' Aeri 
'MuoL ari iowie die roblieichen. mit der tüikiechen 
Endung -dH -iH geHldeten Werter. Auch d? 'Erde' ist meist 
mäimliolL. Auf ^ sind Masc. z. B. ve^i 'Bruder kä'Ochi, 
weiblieh 2. B. v6 'Furt* rä 'Bandwumi . Paroxytona auf -o 
flectieren selbst, wenn es Männemamen sindf weiblich, z. B. 
Marko, beBtimmt Mdrkoja; nülmüich nur oxytonierte Lehn- 
wörter aus dem Griechischen "wie j(Ur6 'Ant' j'airoi 'der Arzt'. 

Zahl. 

S8« Die alb. Nominaldeclination kennt nur die beiden 
Numeri dee Singular und des Flural* 

Die Fluralbildung der alb. Nomina ist imgemein mannig- 
faltig; selbst innerhalb derselben Mundart kommen von dem- 
selben Worte verschiedene Pluralbildungen vor. Die Typen 
derselben sind folgende : 

29. a) i bei Masc. Dasselbe hat sich vor dem Artikel 
mehrfach erhalten, besonders bei den Wörtern auf -es und 
den von Städtenamen alip:eleiteten auf -üw, z. B. skronis 

* Schreiber iArdwcifi^e ' die iSchreiber , Tw*a««s 'Bewohner von 
Tirana' Tirdnasite, sowie in dem eigentlich verkleinernden 
Tierestf ^die Männer zu ncj-t 'Mann'. Sonst ist es nur in seinen 
Wirkungen auf vorhergehende Consonanten erkennbar, indem 

-l -i -r -11 mit -i zu -Ii -t {-j ) -j -n {-j) werden, z. B. mik 
Freund' wtÄ 'Freunde*, Ä«a/ 'Büffel' huaV huaj^ J«r*Sohn' hij 
'Söhne', yVwa 'Quitte* fton yjJo;' 'Quitten*. 

30. b) -a ist regelmässige Pluralbildung bei den Femi- 
ninen au£ s. B. so4k ^Frau scMto 'Frauen*, auch bei Masc. 
häutig, z. B. ^«»'Grürtef hresta^ wo es indessen als weibliche 
Endung empfunden wird, so dass Adjecdya und Ftonomina 
im Femininum damit yerbunden werden können, z. B. k^U 
pusa U -^la 'diese tiefen Brunnen* statt ketd pu8a tt Me. 

31. c) häufig bei Masc. a. B. ^s'GKirtef hreze, maiS 
'Berg* maCe. Auch mit a) contaminiert, z. B. ^A; 'Feigen- 
baum',;S^, ^>ö/ ' Wald* püje.ftua 'Quitte* /^wc ftoje, 

32. d) häufig bei Masc. und Fem. Maao. s. B. gur 

* Stein* gwre^ ves ' Ohr* veh ; durch Schwinden des -$ wird der 
Flural gleichlautend mit dem Singular: ken 'Hund* und 
'Hunde*, ^o^'Thräne und'Tfaränen. Feminina auf -«können 
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den Phrral gleich dem. Singular haben, z. 1^ pto>f ' Vrbeit* und 
'Arbeiten , uöe 'Weg' und 'Wege', ehenbo die J einiuiua auf -i 
nach Abfall des z. B. ^tepi *Hau8' und 'Häuser , wo die 
Kniluiig -u [stepiu] seltener ist. 

33. e) Plurale mit -er-, geg. -en-, dessen -e- in der Aus- 
spraelie flchwmdeiL kann, und cwtx: 

ql) auf -€r>- 'vor dem 'bestuumten Artikel, s. B. mhret 

riU Fiieeter , nip ^Enkef warnte 'die Enkef . 
ß) auf -era, am häufigsten» 8. B. ßat'DoTf ßkU&ra fiaira 

'Dörfer, jNHie 'Arbeit' jHSttera 'Arbeiten . Regelmässig 

bei den sogenannten Neutra: mi^^'FleiBcli mii&ratmira 

'Fleischstüeke', 
y) auf -prei selten, z. B* det 'Meer diiere neben det&ra 

'Meere*. 

d) auf z. B. mltret 'König* tnbreUre 'Könige* güt 
'Finger gütrE. 
f) Plurale auf -n i-j] mit vorhergebendem betontem -i- 
oder -£-. -m zunächst bei Stämmen auf -I/l wie muli 'Mühle* 
ww/m 'Mühlen, dann auch ami 'Bären' von «ri'Bär*, zoterin 
'Herren zu zot 'Herr, eigentlich von zokri 'Herrschaft* u. a. 
-iA 2. B. in fferpin neben gerpiA 'Schlangen' von yarper 
'Schlange', fumiA 'Flüsse* von tumB 'Huss'. Hierher auch 
med^ii med^' Ton mo^ 'gros^ . 

85. g) lair ist türkische Pluralendung in türkischen Lehn- 
wörtern, z. B. hdbaUar 'Väter aMr 'Pfevde' von ^d 'Vater' 
'Pferd' 

36. h) Umgelautete Plurale. Wuiselhailtes a wird mehr- 
jGEich durch die Pluralendung -i (s. unter a) zu e umgelautet ; 
dieser Umlaut ist nach dem Schwinden des -/ erhalten ge- 
blieben und erscheint dnrcli Analogie auch bei andern Plural- 
bildnngen. Am gebräuchlichsten sind: 

pT ak 'Greis' pl' eJc 'Greise* 

das ' W idder* deh deh 'Widder* 

kutäü 'Aschenbrot* JcuteU kiit eth 'Aschenbrote* 

skap t&iäp 'ßock^ skep tsiep, skepe isiept 'Böcke* 

kä 'Ochs' He 'Ochsen* 

1^3 'Grieehe' 1^? 'Griechen' 

Fä (fem.) 'Bandwurm' re 'Bandwürmer' 

gar& 'Zaun' geröe 'Zäune' 

fap 'Platane' fepB Tlatanen* 

üoban 'Hirt' Üch^ne 'Hirten 
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nat€ 'Nacht' nete 'Nächte' 

auB 'Gefäss' me 'Gefässe' 

iüt 'Knochen ehtera estra 'Knochen 

kuna t * Schwager ktmetere ' Schwäger . 
Über eine dazwischen stehende Silbe hinweg wirkt -i 
umlautend in: 

WÄr^Ä*«? 'männlich* *^ Knabe* mes/cuj'JintLben 

sakul ' S chlaucli isekii/' 'S chläuche' 

viä 'Bruder vidzsrite 'die Brüder (-r- Plural 

vom Deminutimm - 
37» x) BeBonders bemerkeiwweiih wegen Uurer Pluxal- 
bilduog smd : 

koTe 'Pferd' ihwT ku^'*T{etdB* 

diafe 'Knabe' diiXm diim 'Kzutben* 

ri *Wolke' rö 'Wolken 

re 'Schwiegertochter' rä 'Schwiegertöchtei^ 

ve 'Wittwe' vä 'Wittwen 

red" 'Reif* ra&s 'Reife' 

'Ohr^hänge' vä3e(e 'die Ohrgehänge* 

■0-es Sack 0-aae fasere 'Säcke' 

grua 'Frau grä 'Frauen* 

dere Thür* düer 'Thüren 

dovB 'Hand' duar ' I lände* 

mal Sohle äüej ' Suhlen' 

krüe 'Kopf krere ßcrera 'Köpfe* 

MwXt *lMBim iXära iüm 'Libiimer 

dae'8ch$f ^«»'Schafe'. 

Boitimmto und uÜMttiniiitoBediiuitt«!!« 

S8to D«8 alb. Nomen hat swei Flezioiiflweisen, eine un- 
beetimmte und eine bestimmte. Die bestimmte Declination 
unterscheidet sich von der unbestimmten durch den Antritt 
▼on Formen eines bestimmenden Artikels. Deiaelbe lautet im 

Nom. Sing, für die Masculina auf -k -ff -ä, auf -t -e und -ä 
(ausser t"£^ä 'Bruder ): -u, für alle übrigen: fiir die Femi- 
nina -ö, in welchem das auslautende -e aufgeht, für die auf 
-e und -a : -ja ; für die sog. Neutra -te is. o. § 22). Im Nom. 
Plur. für beide Geschlechter -te. Beispiele : 

ffu7- Stein* guri 'der Stein 

maX 'Berg* mal'i 'der Berg' 

irim 'Jüngling' irimi 'der Jüngling' 
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verä Ort' 
ve& 'Ohrgehänge^ 
vi^ ' Ulme' 
rtis 'Traiihe' 
pl'ep 'I'appel' 
korp *Rahe* 
diats 'KnaW 
^ 'Nagel* 
puneiuar 'Arbeiter' 
bfi 'Horn' 
^'Knie' 
rehi 'Bruder 
kä 'Ochs* 
de 'Erde 
?ieri 'Mann' 
mik 'Freund' 
zok 'Vogel' 
ah 'Buche' 
pune 'Arbeit* 
siepi' lla.ua' 
mtse 'Braut' 
üä'Furt* ^ 
grua *'pTaxL^ 



l endi'^deY Ort' 
veS-i 'das Ohrgehänge 
tJtdi'die Ulme^ 
r2<*'t"die Traube' 
plepi' die Pappel* 
Äor^" der Rabe* 
dudi 'der Knabe' 
^» 'der Nagel* 
pumtori'der ArbeiW 
brirt'dxm Horn' 
^«rt'das Knie' 
ve^ai 'der Bnid^ 
käu 'der Ochs' 
deu 'die Erde' 
neriu 'der Mann* 
miku 'der Freund' 
«o^w'der Voj^el* 
cÄw'die Buche* 



puna 'die Arbeit* 
hepia oder Hepy a da» Hiuis 
nuseja (seltener nubja] 'die iiraut' 
väj'a 'die Furt* 
grüaja 'die Frau'. 
39» Die Maac. t€tU 'Vater rigs. 'König gegB ^Ge^<i tatke 
'Toske' u. a., Feiaoneiinamen wie i^r« 'Nikolaus' /tc^e 'Lukas' 
nehmen den weiblichen Artikel: ^ato 'der Tatei^ gega 'der 
Gkge'. Ebenso perendi *Got(f penndia 'der Gotif , im Geg. 
anch türkische Wörter auf -« wie vaU 'Statthalter' val^a (toek. 
taliu), efendl 'Herr efmd^'a [toak. efenditt), der Mannsname 
AU Alija (tosk. Aliu) u. a. Wörter auf unbetontes -o haben 
-ja: Marko 'Marcus* Mdrkoja, turo 'Turteltaube* türoja^ mto 
'Taube' mtoja\ in Axg3rrokastro lautet die bestimmte Form 
Mdrkua tüfua vitua. 

Casus. 

40. Die unbestimmte männliche und weil)liohp DecHna- 
nation hat im Singular nur zwei Casusformen, von denen die 
eine im Sinne des Nominativ. Vocativ. Accusativ und Locativ, 
die andere im Sinne des Genitiv und Dativ fungiert. Die letz- 
tere hat im Masc. (und Neutrum) den Exponenten oder 
je nach dem Auslaut des Stammes, ganz wie beim Antritt des 
bestimmten Artikels (§ 3S); im Femin. ^ oder -je (letzteres 
nach -e^ und arbiträr nach Als Ablativ fungiert bei 
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Masc. uiifl Fem. der unbestimmte Genitiv, bei Mase. auch 
der bestimiute Gen., danach auch bei Fem. * Inc Form auf 
Die bestimmte form des Abi. ist von der unbestimmten nicht 
unterschieden. 

41. Die bestimmte inäimiiche und weibliehe Declination 
hat im Sin^lar vier Casusfurmen, von denen die erste als No- 
miuativ, die zweite als Genitiv, Dativ und Ablativ, die dritte 
als Aocusatiy, die Tiefte (nur in Yerbindimg mit Priporitionen) 
ah Locatir fungiert. Gen. Dat. Abi. Maec. Haben die Endung 
ifelche an den beetinunten Nominativ antritt; Acc. Masc. 
die Endimg -«w, welebe bei den Tocaliscfa ansUntenden Nomi- 
nativen an den unbestimmten Nominativ antritt» bei con- 
atmantUch auslautenden sowie bei den vocalisch aualant^den 
mit -r- in der Flexion (§ 25) an deil unbestimmten oder an 
den bestimmten Nominativ antreten kann. Gen, Dat. Fem. 
haben die Endung -«c, Acc. Fem. die Endung -ne; beide 
treten an den unbestimmten Nominativ. Für die mit den 
Präpositionen ?ide mbe mhi permhi ndme ndeper per me er- 
scheinende locativische Form wird bei Masc. und Fem. -t an 
den unbestimmten Nom. Sing, gehängt; dasselbe -t tritt in 
gleicher Function im Plural an den unbestimmten Nom. Plur. 
Der singularische Locativ auf -i ist sehr wenig im Gebrauch 
und wird meist durch den unbestimmten Accusativ ersetzt, 
z. B« mh don *in der HandT statt ntU dor^t. Der pluxaHscIie 
kann als bestimmter Aocnsativ au^fasst weiden, s. B. tuk 
duart s» nd9 düarie *in den HSnden*. 

48« Die Gasusendungen des Plurals treten alle an die 
Form des unbestimmten Nom. Plur., so dass die verschiedenen 
Arten der Pluralbildung, welche § 29 ff. aufgeführt sind, durch 
den ganzen Plural festgehalten erscheinen. Die Endungen 
sind fiir beide Geschlechter gleich. Die unbestimmte Decli- 
nation hat zwei besondere Casusformen, eine für Nom. Voc. 
Acc. Loc. lind eine z^veite für Gen. Dat.; letztere hat die End- 
ung -ve, dafür bei consonaiiiisclL auslau tendenMasculinen auch 
blo«sps -e. Nom. Acc. der bestimmten Declination haben den 
Artik( 1 -fp : die bestimmte Form des Gen. Dat. unterscheidet 
sich von der unbestimmten durch ein auslautendes also 
-vei oder -et. Vhci die Locativfonn auf s. § 41. Ausserdem 
gibt es einen im ablativischen Sinne fungierenden Casus auf 
-I -U oder -4^, der unbestimmt und bestimmt gebraucht wiid. 

43* Über die Bildung des bestimmten Acc. Sing. masc. 
ist noch folgendes zu bemerken. Wenn an den unbe- 
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stimmten Nom. tritt, kann -n~ mit auslautendem -r desselben 
zu -r- assimiliert werden, nach -r -l-l-i -d -z -nd -m schwin- 
den; auakntende Media wird vor -m sur Tennis, auslauten^ 
des kann vor -m achwinden. So braucht man neben einf> 
ander Ürm nnd Mre von 6ir 'Sohn', gurw nnd (furg von ffur 
*Stein'| moTM und morc von nmlr *Lau8*, d^ns und cüsrc von 
rfcf 'Schwein', büalns und &2/a/e von Intal ' V>\iKe\\ pülne und 
von |>Ä/*Wald*, ^^tf^we und von gel *Halm*, malns 
und mo/"« von mal 'Berg', At^^ae und kudi Ton 'Amboe'i 
ffar&ne und yarJc von ^arv^* Hecke*, ^re^nc und hreze von 5rc* 
'Gürtel', vent?i€ und i?(?«r/£ von t"f?«^*Ort* trimriF inid friwifi von 
/rm "^Jüngling'; zotm und zö«« von zot *lierr\ motne und 
mo?^£ von ?}fof 'Jahr'. Formen vdc hvre buah zone u. s. w. sind 
die laut^est tzliclien, diö andern durch Analogie entstanden. 
Neben puuFf.örm€ und pimetuafe von pumtnar 'Arbeiter' 
braucht mau auch die Contaminatiousbildung pumtomt 
puneiore. 



I. Masculina. 



44* Unbestimmt: 
t) Sing. Nom. Aoc. ffttr *Stein' 
Gen. Dat. jfuri 



Flur. Nom. Acc. ffure 
Gen. Dat. günve 



Abi. ^wrcl güreH gfkrüii 



Bestimmt: 
Sing. Nom. guri 
Gen. Dat. (jurii 
Aoc. ytime gwB 
gtarm 

Flur. Nom. Acc. g^€U 
Gen. Dat. gürwet 



2] Sing. inf% *Freund' 



Flui, mit 

mähe miKe 

m£i nU^ mikkit 

3) Sing. 9im' 'Mann' 



Sing, mt^tf 

mältun$ mikne 
Flur. ittiüSfe 



Flui. ii«rs« 



Sing. lUrttf 

Flur, fierezite 

Mr€gvet Adreze 
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4) Sing. Nom. Acc. bri 'Horn' 
Gen. Dat. hriri 



yixa. Nom. Acc. hrin 

Gen. Dat. brinve hrine 



Öing. Nom. hriri 
Gen. Dat. briiit 
Acc, bririns brim 

Flur. Nom. Acc. brmte 

Gen. Dat. brinvet brinet 



Abi. brin!) b7^7iki{t) 



5) Sing, ftua 'Quitte' 
ßoi 



Plur. ftöti 

ftonve ftme 



ftom (-t, -it] 



Sing, ftoi 
ftoit 
ftuane 
Plur. /ionlB 

ftonvet /tonet 



6] Sing, punetuar 'Arbeiter' 
pumtori 



Sing, punetori 
punstorit 

punetorhiE punetuams 
punsfüare puTietorne, 
Plur. pumtore Plur. punttörete [-off, 

pumtoreve \ puneiarevet 

puneions -it]. 



II. Feminina. 



45, 1) Sing, piine 'Arbeit' 

pune 



Plur. pümra 



Sing, puna 
pünasB 
pünene 

Plur. pünerate 



2) Sing, nuse ^Braut' 
nüseje 



Flui, mue 



Sing. 7iüseja 
nüsese 
ntisem 

Flur, mkete 
wuiwei 



nuse^ (-», -it) 



3) Sing, kepi 'Haus' 
htapije 



Hur. iU^ 



Sing, siepia 
hUpisf. 

Flur, «^'fe 

;-f, -Ä) 
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Artikel. 



46. 



III. Neutra. 



Sing. Nona. Acc. mil 'Fleisch' 

Gen. Dat. miM 
Flur. Nom. Acc. müra 

Gen. Dat. mürave 



Sing. Nom. Acc. miste 
Gen. Dat. mistt 

Plur. Koin. Acc. misrate 
Gen. Dat. müravet 



Abi. mural (-t -t<). 



Artikel. 

47. Ausser dem postposiiiven Artikel, welclier in der be- 
stimmten Nominaldeclination dem Nomen suffixartig auge- 
hängt wird, giebt es selbständige Axtikelfoxmen. Bieseiben 
weiden 1} jedem AdjeetiTum, sowohl in unbestimmter als in 
bestimmter Form vorgesetzt; und 2) dienen sie zur Anknü- 
pfung eines attiibutiTen Genitivs an eine vorhergehende 
Casusfonn. Von den beiden folg^iden Eeihen von Formen 
gehdrt die zweite dem unbestimmten Adjectivum sowie dem 
seinem Nomen vorangehenden bestimmten Adjectivum an, 
die erste dem seinem Nomen folgenden bestimmten Adjec- 
tivum sowie dem attributiven Genitiv. Das Neutrum ist in 
beiden Fällen gleich den Pluralformen des Masculiuums. 



48. 


Masc. 




Femin. 




1 


2 


1 


2 


Sing. Nom. 


• 

t 


» 

f 


e 


e 


Gen. Dat. 


te 


ie 


se 


se ie 


Acc. 


e 


U 


e 


te 


Loc. 


ie 


(e 


te 


ie 


Abi. 


t€ 


te se 


se 


ee 


iSing. Nom. Acc. 


e 


ie 


e 


te 


Gen. Dat. 


te 


ie 


ie 


ie se 


Loc. 


t€ 


te 


te 


ie 


AbL 


ie 


te 


te se 


ie se 



49* Beispiele von dem mit einem Nomen verbundenen 
A^ectivum siehe unten. 

Als Beispiele eines attributiven Genitivs mögen folgende 
Verbindungen dienen : 
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1) Sing. masc. 

Nom. guri i matit^ gewöhnlich gur i tnatit *det Stein 

(der) des Berges' 
Gen. Dat. gttrit te maZit 

Acc. pure e matü, gewöbnlidi guf* e mat it 
Loc. ndB gurt U matU 
Abi. 9un{t) ie matü. 

Plur. masc. 

Nom. Acc. diertii' e pTahit *die Kinder (die) des Greises' 
Gra. Dat. diemet te })takut 
Loc. diemt te pl akut 

Abi. dien^ te ptakut, 

2) Sing. fem. 

Nom. pun e grcivef Mie Arbeit (die) der Frauen' 

Gen. Dat. punes' he grauet 
Acc. ptmen e grüvet 

Loc. punet te grüvet 
Abi. pune{t) se gräoct. 

Plur. fem. 

Nom. Acc. öent^ e bariut 'die Schafe (die) des Hirten' 
Gen. Dat. öenvet ie bariut 
Loc. dtnt te härmt 
Abi. deniU {se) barmt. 

3) Neutrum Sing. 

Nom. Acc. t^W* e ÄrotV 'das Wasser (das] der Quelle 
Gen. Dat. ttfit iB krait 
Loc. t^'Bi iB krait 
Abi. uji[t] tB kroit 



Adjectiva. 

50. Das Adjectivum ist sowohl in bestimmter als anch in 
unbestimmter Form stets mit einem yorgesetzten Artikel ver- 
^ buuden, dessen Formen in § 48 aufgeführt sind. 

11 e7«r , U* ilbui. OnnuiMtik. 2 



Digitized by Google 



18 



Das Femininum i>«t bei den Adjectivcn auf -£ gleich dem 
Masciilinum, bei den consonantisch auslautenden mit ge- 
bildet; 2. B. : 

i-mire, Fem. e-mire 'gut* 

i-TarU^ Fem. e-tarU 'hoch* 

i-ma&j Fem. e-tnaöe gross' 

i-kuJICj Fem. e-ku^ 'roth' 

i^mam, Fem. e-mäime *fett'. 
BemeTkenswerth sind : 

t%», Fem. €'zeze ^schwarz* 

t^rf , Fem. e-rg *neu* 

Plvralbildmig. 

51. Die männlichen Adjectiva auf -c haben den Phiral 
gleich flem Singular, die Feminina dazu haben die Pluml- 
bilduiig auf -a. Alle l emuiiuH auf -c haben aucli im Plural 
-e, die dazu gehörigen auf Consonanten auslautenden Mascu- 
liua haben Tenehiedeoe Pluralbildungen , die auch beim 
Nomen vorkommen, besonders die anf -t, das bei denen auf 
-m vor dem angehängten bestimmten Artikel erhalten ist, 
sonst sich in den § 29 besprochenen Wirkungen auf Conso- 
nanten äussert, femer die auf -e; auch gleiche Fonn mit dem 
Sing, kommt vor. Z. B. : 

i'tmrs e-mtrc *gut' Plur. U-mirt fi-juivd 

i-iurphim e-türpstme ^schimpf lieh', best, Plur. U^turp' 

simitE tB-türpsimete 
i-tik e-tige *l)Ö8e\ Plur. te-tik te-tige 
v-vobek e-rohege 'arm', Plur. U-vohek U-vohege^ best. 

U-vohegite te-rohegeU 
i-kuK c-kuke 'roth', Plur. U~kuk ie-kuke. 
52» besonders zu bemerken sind: 

i-zi e-zezB 'scliwarz', Plur. ii:-zcs te-zeza 

i-ri e-re *ncu', Plur. t€-rin oder U-r'i fs-rä 

i-kek e-kcke 'schlecht^ Plur. te-kekin oder te-kekl, 

fem. te-keke oder fe-kekia 
h-maO' e'-made ^gross', Plur. U-meden oder U-medej] 
fem. iB-meSä 

i-'VÖgete e^vogtte *klein', Plur. U-vofftts oder U-^egiVt 
oder U-eigif9f best. U-vögitiief fem. U-^v6gBtaU, 
58« Die bestimmte Flexion des Adjectivums wird in der- 
selben Weise von der unbestimmten unterschieden wie beim 
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Substantiv, In Yerbindung mit einem Substantivum kann 
das Adjectiv vorangehen oder nachfolgen. In der ersteren 
Stellung wird nur das Adjectiv hinteu flectiert, in der zweiten 
nur das Substantiv. 



54. 



DMÜMtionibAifpiele. 

Masc. unbestimmt. 



guter 



Sing, Nom. mik i-^nirB oder t-mtre mik 

Gen. Dat. Abi. tniku te-mirB te-4mrimik [Freund* 

Acc. mt^' h-mir^ t€-mtre mik 

Plur. Nom. Acc. mik U-mire U-nUre mt£ 

Gen. Dat. mikve te-mtrs ts-mirsve miJc 

Abi. miU U'fMre ts-mirBä mi&. 

Masc. bestimmt. 

Sing. Nom. Voo. miku «-mtVe oder i^miri mik 'der gute 

Gen. Dat. Abi. mikut te-mirs U-mirit mik Freund' 

Acc. mikun' e-mire. U'-mirim mik 

Plur. Nom. Acc. Voc. mil'f c-tfiire ie-mireie mik 

Gen. Dat mikvet to-imr« U'-mirsvet mtS 

Abi. miM ie-^mre ts-mtni miM. 



55. 



Femiu. unbestimmt. 



Sing. Nom. nuse e-bükure oder e-lMmre nuse 'schone 
Qea. Dat. nAa^e seiuybükure se-htikur9 mise [Braut* 
Acc. mue te-büktire U-bükttre mue 

Plur. Nom. Acc. nuse ie-hiikura te-hükura nute 

Gen. Dat. näseve te-hükura S€{fe]-bükurave tmee 
Abi. nutek U-'bükura e$(tB)^iükurai nuse* 

Femin. bestimmt. 

Sing. Nom. Voc. nii8ej\a) e-Hküre oder e^hukura nute *die 

schöne Braut' 
Gen. Dat. nütet^se-bükurt se-häktrste nute 

Acc. nuten^e^hükurt ie^hükursnt nuse 

Plur. Nom. Acc. nutef e-hikura U'hdkuratt nute 

Gen. Dat. nüseeet te-hükura te^feyhukuravetnuse 
Abi. nutet ts'bukura tS'-iükuraS nute. 

2* 
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&6* Neutr. unbestimmt. 

Srn^. Nora. Acc. nß ie-mire oder U-mire t(;s*gute8Wa8ser' 
Gen. Dat. Abi. it/i te-mire ie-^iri t^B. 

Neutr. bestimmt. 

Sing. Nom. Acc. i^e^ e-mtr€ oder ie^minf ^das gute 
Gen. Dat. Abi. ^fit U-tmre U-mirit uJb [Wasser* 

57. In der Aussprache wird mikut ie-mire oft zu mikui 
nUrSf mUcüet ie^mire za mikoet mirej m%!ei U-marB zu mikU mtV«, 
nÜ8ei^mS€''iükur0 zu näaesB bükur$, mk^et te-Mkure zu n&a^'et 
bükure, nüsevet te-htikura zu nüsevei itikura, nusei U'hüüra 
zu tmse$ hükuraf so dass der Artikel vor dem Adjectiv schein- 
bar fehlt. 

Slcigenmg. 

68. Der Conipai*ativ wird durch ein vor die unbestimmte, 
der Superlativ durch ein vor die bestimmte Form des Adjec- 
tivs gesetztes ml (geg. wiö, aus lat. magis) ausgedrückt; z. 13.: 
Ge7'gi eHt me i-hukurE se Pietri 'Georg ist schöner 
als Petros' 

*Georg Eastriota war der tapferste aller Albanesen* 
ik^'ö St^ bHb mi e-made se aj6 ^dieses Haus ist grösser 
als jenes* 

mf «- jfSibcra e hSlhitet *die schjhiate von den Ge- 
nossinnen'. 

Man bemerke: 

PUifi sSie ml päi i-Mkure se 6erji 'Petros ist weniger 

schön als Georg* 
Pietri bHb päk mü t-Mkure se Öergi ^Petios ist ein 

wenig schöner als Georg*. 

Ausserdem dienen der Steigerung Adverhla wie kums 
fort 'sehr* fm 'ganz* und Umschreibungen wie hnU % v4rssa 
*der beste Wein* [bäU masc. 'Stizn, Spitze*), mi^'*e nUeHt 'das 
beste Mehl* {nU^s fem. *Gipferj . Der vergUehene Gegenstand 
wird ausser mit se auch mit nga (eigentlich 'aus*, *von-her*j 
angefügt, z. B. me i-mirs nga uns 'besser als ich'. 
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Zahlwörter« 

1) Grnndsahien. 

59. 1 ik 20 Aezdi 

2 du 30 fyidieU 

3 fem. In 40 t^ite^^ (scut. katre^tB) 

4 ^alre 50 pesediete 

5 />e«e 60 (jakedieiE (griech. cal. ^rez^^) 

6 70 HaUdiete 

7 ^^f?f£ 80 fgriech,cal,^<r€2^^) 

8 90 nendhdiett 

10 diett diUe 1000 wfi my« (wii'c) 

1 ! ne-mhE-öu'tf oder 7?£-m€-dti9^e 
12 dü-mbe-öiete u. s. w. 

21 n€2r^^ 0 22 »£2767 e u. 8. w. 

29 mzet e nende oder tridietspa ne [pa' ohne) 
200 du Kint 300 tre leint u. 8. w. 

eine MilUon mÜiStn zwei Millionen mit um u. 8. w. 

Auch für Billion n. 8. w. liat man Ab äUtiSn^ tretün, ha- 
tTB^ün n. 8. w. gebildet. 

Gegiech sagt man für *ein8' M fem. iSa, in Kayaja und 
Duxaiio ^«ne. 

DecUiiation. 

60. Die Grundzahlen können ohne und mit Artikel 
decliniert werden. In der bestimmten Flexion uehmen sie. 
ausser »€, den Artikel vorn an. 

masc. fem. masc. fem. 

Nom. Acc. Loc. dü tre tri katrs 

Gen. neri nere düve treve ii'ivü kätreve 

Abi. düi trei trih katreL 

Bestimmt: 

Nom. «m'^dereine* wtra die eine' 

Gen. Dat. /krtV fUrese 

Acc. f^irifu AirenB 

Abi. Ami ABTBi. 
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Nom. Acc. t€ du *die swei' miisc. te düja 'die zwei' fem. 

Gen. Dat. U düve te {se) düjave 
Abi. SB düA di{ fas 

Nom. Acc. (e tre Mie drei' masc. te tria 'die drei' fem. 
Gen. Dat. ts trete te [se] trime 

AbL 8B trei se triaS, 

Nom. Acc. U katre 'die vier' masc. te katra *die vier' fem. 
Gen. Dat. te kätreve te (se) kdtrave 

Abi. se katrei se katras 

und fio weiter. 

61. Mit einem Nomen vprlumden bleiben die Zahlwörter 
in unbestimmter wie in bestimmter Flexion unflectirrt, ausser 
nerif welches fiectiert wird, während das Nomen unüectiert 
bleibt; z. B. : 

j'ie bufe *ein Mann* ne bufi 'eines Mannes' 

nei'i btü i Mcr eine Mann' nerit öure Mos einen Mannes' 

ne gma 'eine Frau* ne grüaje *einer Frau' 

nera grua 'die eine Frau' nerese gma *der einen Frau* 

du bura *zwei Männer' dü hüfate 'zweiVr Männer' 

te dü hüfate 'die zwei Männer' te dü hüravet 'der zwei Männer' 

dü gra 'zwei Frauen' dü gräte 'zweier Frauen* 

te dü grate *die zwei Frauen' dü gravet *der zwei Frauen'. 

2) OrdnuDgszahlen. 

62. Die Ordnungszahlen werden, ausser der für 'erster', 
durch Anfügung des Suffixes -te an die Grundzahlen gebildet^ 
Tor welchem das auslautende -e derselben ausfallen kann. 

erster t-pare Um, e^are, der erste i-pari fem. e^ara 

zweiter p-düte e^üte i-düti e-^üta 

dritter {-trete u. 8. w. 

vierter i-Mtr£fe oder kdferfe 

iünfter i-pesete i-peste 

sechster i-gdstete i-gaste 

siebenter %-sstdtete i-Hate 

achter i-tetete i-tete 

neunter i-nendete i-nende 

zehnter i-dietete i-Öiete 

elfter i^''inbe-dUt[et)e 
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zwanzigster i-nezetUt) e, einimdzwanzigster i-mzet-e-i^eite 
hundertster i-Ae-kindtte oder i^m~kinde 
hundertzwanzigster i-ne-Ismt'e-MzeU u. s. w. 

3) Ableitungen Ton Zahlwörtern. 

63. 'einfach' i-nimeste, i-neite, 'zweifach' iniüm^U, ^dxei' 
iaG\k i-tremeste, ' vierfach* t-Äa^re/ne«/€ u. s. w. 

Afl\'prbia dazu ?i€m^zaj dumezaj tremezof u. s. w. 
Einiieit' mi, 'Zweiheit' dü^, 'Dreiheit* tres, '\ ierheit* 
katres u. s. w. , auch die Feminina /t€se dvse trese u. s. w. 

öietes 'zehn ausmachend*, auch 'BefeliUhaber von zehn 
Mann', K'indes jnijts u. s. w. 

nes 'in eiii Stück' dük iii zwei Stücke' trU in drei 
Stücke* katres 'in vier Stücke* u. s. w. (Ablativformen des 
Plurals, Analogiebildung). 

Vnmal' ^ her9, 'zweimar d& hert u. a. w. 

*je ein* ^ nga »e, je zwei* dü nga dU u. s. w. 

'zum zweiten. Mal* sb-^üH oder per se-diitf\ 'zum dritten 
Mal' [pei-] ss-inU* 

'selbzweiter* veti-dUU^ 'selbdritter* ve^i-treH n. s. w. 



Ftonoxnina. 

1) ParsSnliefaa Fronoiaiiia. 

Erste und zweite Person. 

Sing. Nom. ti, «im 'ich* tme 'du* 

Gen. Dat. Acc. mua m (mj) 

Abi. m^e(t) tef^t) 

Plur. Nom. 7ia Jn 

Gen. Dat. Acc. lie, neee Juvß 

Abi. nei jus. 

Für um in Erbasan auch una ; für Ül tosk. auch tüm ; für 
mua geg. mue mü. 

Dritte Person. 

65» Sing. Nom. üü ai W qfo 'sie' atd W 

Gen. Dat aä ü [atij] atqf sqf ttä H 

Acc. aii te aii tt ata 

Abi. a»i ii as6 asi H 
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Flur. Noin. Acc. ata ato 

Gen. Dat. aiärey türct atüreve s= masc. 
Abi. asts MOS» 

l'ur ati geg. atv^ für atüre geg. atüJic. 

66. Für Dat. und Acc. Sing, und Plur. aller drei Personen 
giebt es tonlose Farmen, welche tot das Terbiim treten, auch 
dann, wenn das nähere oder entferntere Object hinter dem 
Verb durch ein Nomen oder ein selbsHüidiges Fronomen aus- 
gedrückt ist, und zwar: 

me für Dat. Acc. Sing, der ersten Ferson 

na fax Dat. Acc. Plur. der ersten Person 

U für Dat. Acc. Sing, der zweiten Person 

u für Dat. Acc. Plur. der zweiten Person 

t für Dat. Sing, der dritten Person masc. nnd fem. 

e für Acc. Sing, der dritten PoT-^fui masr*. tüid fem« 

u für Dat. Plur. der drittf u rciHOn masc. und fem. 

t für Acc. Plur. der dritten Person masc. und fem. 

Beispiele. 

67. me d'a oder 77ie mua 'er sagte mir' 

m« rahu oder fahu mua *er schlug mich' 

na ^a oder na d^a neve *er sagte uns* 

na rahu oder na fahu new 'er schlug uns* 

ie -Sa oder te ^ tüj 'er sagte dir' 

te rahu oder roAtf H^' *er schlug dich' 

u ^a oder u ^ajuüe *er sagte euch' 

u fahu oder u fahujute ^er schlug euch' 

• ri 1 • ti \ at'i ^ , f ihm* 
t i^a oder i -i/^a { i • er saü ie 

\asaj ° ^ihr 

e rahu oder e rahu ati *er schlug ihn, sie' 

u d'a oder u atüre 'er sagte ihnen* 

t fahu oder f fahu | *er schlug sie*. 

68. Bei der Verbindung der Dative mit Acc. Sing, oder 
Plur. der dritten Person ergeben sich folgende Zusammen- 
Ziehungen : 



7n€ 


e 


= ?na 


me 


t 




ie 


e 


= ta 




« 


= 


• 

t 


e 


^ja 


• 

t 


* 

t 


= ja 


na 


e 




na 


« 

t 




u 


e 


= ua 


u 


• 


= ua 


u 


0 


= ua 


u 


t 


« tia. 
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8) Potwasivpronomma. 

69. Erste Person. 

Sing. *mciii' masc. Nom. im. Gen. Dat. Acc. Abi. t'tm. 

'meine* fem. Nom. iftie. Gen. Dat. Abi. sime. Acc. t'ime. 
Plnr. 'meine' masc. Nom. Acc. e-rni. Gen. Dat. Abi. {te-)mi. 

Auch fim für alle Casus, 
'meine' fem. Nom. Acc. e-mia. Gen. Dat. Abi. {tk-)mia. 
Auch ^tme fSa alle Casus. 

Sing, 'unser' maec. Nom. Um. Gen. Dat. Acc. Abi. ^'fwe, t'on^f 

füne. 

'unsere' fem. Nom. Jone. Gen. Dat. Abi. s^ane, s'one, 

Flur, 'unsere* masc. Für «He Casus fanSf föne. 
'unsere* fem. Für alle Casus fona, 
Anm. Oeg.'iiiän* «m, fem. «ma. 

70. Zweite Person. 

Sing, 'dein' masc. Nom. üt. Die andern Casus f&fii, t^at, {üt. 

Acc. auch fet, 
Meine* fem. Nom. joU. Gen. Dat. Abi. ^aU, Acc, 

Flur, 'deine' masc. Nom. Acc. «-fö. Gen. Dat. Abi. {te-)^. 

AvLck für alle Casus U-iü odet feU, 
'deine* fem. Nom. Acc. e-Aia. Gen. Dat. AbL {U-)iua, 
Auch für alle Casus ü-tva <»der (fßiß. 

Sing, 'euer* masc. Nom. juaj. Die andern Casus fuaj. 

'eure* fem. Nom. juaj\ Gen. Dat. AbL £uqf\ Acc. 
fuqf. 

Plur. 'eure* masc. und fem. fiir alle Casus fftq;) fem. aucb 
Anm. Geg.* dein* Gen. fqiU. 'eiaei Juif oästjüj^ 

71« Dxitte Person. 

Sing. *sein masc. Nom. t-^. Acc. e-ti. Gen. Dat. Abi. [fe-]<f. 
'seine* fem. Nom. Acc. e-ti Gen. Dat. Abi. («e-)^t. 
'ibr^ masc. Nom. i'-tqf. Acc. e~^'. Gen. Dat. Abi. 

'ihre' fem. Nom. Acc. Gen. Dat. Abi. {s£-)9q;\ 
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PluT, 'seine' masc. und fem. Nom. Acc. e^ti. Gen. Dat. Abi. 

{t€')ti, Fem. auch 
Auch für alle Casus te~tt. 
ihre' masc. und fem. Nom. Acc. e-säj. Gen. Dat. Abi. 
{i9')9iff\ Fem. auch e'{iB-)säja. 

Sing. 'ihi' mase. "Som. i'tür€{ve]. Aeß>e^t&re{ve), Gen. Dat. 

Abi. {i€-)türe(ve). 
'ihre' fem. Nom. Acc. e-Uire{ve), Gen. Dat. Abi. 

{s£-] tnre{ve). 

Flur, 'ihre'masc. und fem. Nom. Acc. e^türeive]. Gen. Dat. 

Abi. (t€-]türe{ve). 

Auch für alle Casus t6''türe[ve] . 

Für alle Formen des Possessivpronomens der dritten Per- 
son kann man auch i-vet (resp. mit e- brauchen. 

72. Die Possessivpronomina folgen dem Nomen, z. B. 
soht im 'mein Genosse* puna jote *deine Arheit* diemfe-ti 
'seine Kinder* dümt'e-säj 'ihre Kinder*. Nur bei Verwandt- 
schaftswürtem und bei zot 'Herr* treten die Possessiva der 
ersten und zweiten Person voran, z. 

im bir 'mein Sohn*, Plur. üm hij 
ime lijE 'meine Tochter*, Plur. fime hija 
üt Cklä 'dein Bruder*, Plur. tUft vf ?ezert 
jote motre 'deine »Schwester*, Plur. ttU motra. 

Dabei bemerke man: 

im ate 'mein Vater, Gen. fim et 
im kunate 'mein Schwager*, Gen. Hm huifUt 
im'nü 'meine Mutter*, Gen. a'im'm'tje 
jot'tmi 'deine Mutter*, Gen, satsme. 

73* Wenn die Possessivpronomina ohne Nomen ge- 
braucht werden {*der meinige* u. s. w.), werden sie wie Adjec- 
tiva in bestimmter Flexion decliniert, z. B. imi 'der meinige* 
imeja 'die meinige' Plur. te^tniU, fem. U-myaU 'die meinigen', 
utr. t imtB das meinige*. 

8) DemonstratiTa. 

74. Sing. Nom. kü 'dieser* ktjo diese* ketd 'dieses* 

Gen. Dat. kttl kesaj keti 

Acc. ket4 ktti kttd 

Abi. kB8i{j€) i$8Ö{je) kesi{je] 
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Flur. Nom. Acc. keid ketd 

Gen, Dat. ketüre[t>e) 

Abi. kesis ktsoh 
Sing. Nom. aü jener' €^'6 jene' aid 'jenes' 

Gen. Dat. <ili at«^' 

Acc, ati ata 

Abi. asiije] asö{/e) <m{j€) 
Plur. Nom. Acc. afd aio 

Gen. Dat. aiüre{ve] 

Abi. asis asöL 

Geg. Acc. Sing, keie ate; Gen. Dat. Plur. ketäm{ve) 
afüiic ce). Gen. Dat. Sing. 9Xkc\i kttit atit\ Gen. Dat. Plur. 
auch kssüres asüres, 

4) Balativa. 

75. 1) ^ füx alle Geschleckter und Casus im Singular 
und Plural. 

2; i-tsih, dem ital. il qtiah, ngr. 6 OTtoiog entsprechend, 
Avird bestimmt flecUei t: Sing. masc. i-Uil'i te-tsitit U-tsilim \ 
fem. e-tsila U-tsUess. U-Uihn£\ Plur. masc. tt-tsihte tS'tsihvet, 
fem. tB-Maie te-tsiliwet u. a. w. 

3) Die Fragepronomina kuS tSe se sa kdnnen auch rela- 
tiviach gebraucht werden ; auch seÜ Terbunden. 

5) IntemgatiTa. 

76* 1) kuS *wer?' maae. imd fem. ohne Plural. 
Gen. Dat. Abi. kuit, 
Acc. ke (geg. ke), 

2) Ü€ W undeclinierbar, bei Personen und Sachen, z. B. : 

t6 tleri Svas für ein Mann?* Gen. t§ neriu. ts pune 'welche 
Sache?' Abi. Plur. ts pümraH, Ü ufe Vaa für Waaser?' Mit 

ffe 'Sache' wird es zu dze. 

3) <*t/c 'wie beschaffen?* mit bestimmter Flexion: Sing. 

masc. fsiTi tsiTH f sirint:; fem. ^siTa /sires£ tsihne taiteL Plur. 
masc. tsil'ett tsihvct Uihs; fem. tsilatc tsilavct Uitas. 

4) se (masc. fem.) in accusativischem, sej imasc.) und seje 
(fem ' in ablativischem Sinne, z. 13. pwse pse Svarum?^ — 
Davon ein Adjectiv i-sejire e-seßre, unbestimmt flectiert, 
z. B. i-sejtre aste ka l i-ärte 'wuiaus ist dieser? aus Gold*. 

5) 8ä Nom. Acc. masc. und fem. 'wie viele?* Gen. Dat. 
«5i7«| Abi. täi. 
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6> Indefinitft. 

I. Der Qualität. 

77. 1) i-tÜF und damit zusammengesetzt i-af^h: und 
i'-ki,iih 'ein solcher', unbestimmt und bestimmt flccticrt. 

2) kuh und tsili'x\\\t vorgesetztem «Ä-f, 5t, iso oder 
nacbgefsetztem (/o, auch mit £tund do verbunden : *wer immer' 
*irgend einer'. 

ake-küs si-kü§ di-km tho-kuk kus-do si-kus-do. 
ake-Uili H-Utü dir-UiVi Üo-ititi isüi-do si-tsili-dö. 
Dabei werden kuS und iHR dediniert« 
3; gid-€-kui 'jeder der*. 

4) th" döi Udo 'was immer*. 

5) Indedinables ake 'so ein': aks lieri 'so ein Mann* äks 
pwH 'so eine Arbeit*. Auch ake ts nert. 

6) ffs, (jesent, gesendi, gtkafh 'etwas'. 

7) veti undeclinierbar ^selbst*. Oft auch mit veiiu und 

mit den Casus von rl-t^he verlnmden. Dieses ist ein weib- 
licbes .Siibstantiviim 'Selbstbeit'; man sagt vvfe/tcsf s'i??w 'mei- 
ner s( Ibst', vefrJiPSE s'ate deiner selbst* u. s. w. Dafür auch 
das gleicherweise llectierte vefe. 

8) j'dtere oder jatre 'ein anderer', im unbestimmten Nom. 
Sing, und in der bestimmten Singularflexion gebraucht, ge- 
wöhnlich auch da mit vorgesetztem Artikel (iatrf oder fiefrf:. 

Sing. Nom. Acc. tieire %ixL anderer' tieire 'eine andere' 
Gen. Dat. Abi. tietri tietre 

Sing. Nom. tietri 'der andere' iietra 'die andere' 

Acc. ti6tr%m tiStrene 

Gen. Dat. Abi. iietrit Gen. Dat. tieirese 

Abi. tietret 

Plur. Nom. Acc. ts-tiere 'andere' maac. te-tiera 'andere' fem. 
Gen. Dat. te-iiersve ss-tierave 
Abi. SB-Uerek U'UeraS. 

Plur. Nom. Acc. te^ÜersU 'die andern* te-dSrate 
Gen. Dat. te-tiirseet se-'tteraoet 
Abi. H'HerBi «e-ftVdr. 

II. Der Quantität. 

78. 1) lie 'einer' wird als iinbestimmtes Pronomen so wie 
das Zahlwort deoliniert, oder Gen. Dat. AbL masc. «Set, Gen. 
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Dat. fem. «ye, Abi. nijet\ 'dereine' UEri nera. Geg. masc. 
^1 imi, fem. ni nie met \ bestimmt nani nana. 

Mit ndo zusammengesetzt ndoni oder 7io)U 'einer'. 

Mit tts: asiiij auch asndo^i *kein6r^ 

2) sa mit dt: disd 'einige', undecliniert oder decUniert 
[disace disäs] . Auch tsa und diti^ä. 

3) ake und kake 'so viel' 'so gross', z. B, fz/V ??er£5 *so 
viele Männer' kaM ttje %o viel Wasser'. Alleinstehend flec- 
tiert: dkeve alits. Auch ak Adverbium: ake %-mire 'so gut* 
kaki i-mad^ 'so gross'. 

4] i-tere (geg. t<tn^) 'ganz\ decUniert als Adjectivum. 

5) gi^>e jeder' nimmt im Nom. Sing, keinen Artikel, in 
den übrigen Casus arbiträr. Vor einem Nomen bleibt es un- 
flectiert, z. B. gid-B katuttdi 'jedes Dorf' Gen. [te-;(ji^e katun- 
dit. Acc. {t€-]gi9-€ kattlndine, Nom. Plur. 'i(-]gi-d-t katundet. 
gi^e Uipia jedes Haus' Gen. {s€-)gi^t steptöt, Acc. (te-igiO-e 
stepine, Nom. Plur. {t£-)g{d-£ stepite. Als alleinstehender Plural 
'alle' wird es mit oder ohne Artikel Üectiert : gid-t giiftve 
gid'ti masc. und fem. oder te-gi&e te-gix^eve te-gid^ek masc., 
U'-gi&a te-^SwM se-gid^ai fem. 



Verba, 

79. Das albanesisclie Vefbnm hat Activ und Passiv ; 
unter den Verben mit passiver Fomi sind auch solche mit 
reflexiTer Bedeutung. Im Activ liat es von einfachen Tempora 
und Modi einen BidieatiT) Conjunctiy und Imperativ Präsens, 
ein Impetfeotam, einen Aonst und einen Optativ» ausserdem 
eine Ansalü umscbriebener Zeit^ und Modusfocmen, die unten 
(§ 120 ff.) aufgeführt werden. Das Passiv ist theils durch Zusam- 
mensetzung mit dem Hilfsverbum jam 'ich. bin' (Praesens und 
Imperfect), theils durch reflexive Ausdrucksweise (Aorist, 
Optativ, Impeiativ) gebildet, das übrige sind umschriebene 
Formen. Ausserdem giebt es verschiedenartig gebildete Par- 
ticipia Perfeet Passiv, aber keinen Infinitiv. Von den Numeri 
existieren bloss Singular und Plural* 

80w Von den beiden indogermanischen Hauptconjuga- 
tionen auf -mi und auf -ö existiert die erste im Alban, nur in 
wenigen Resten, dieMehrsahl der Verba gehört der zweiten an. 
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I. Beste der mi-Coigiigatioii. 

81. Ilieher gehören bloss die diei Verba jom 'icli bin', 
kam 'ich habe\ &<m 'ich spreche'. 

Die Endungen des Ftaesens Indicativ sind: 

Sing. i. Person: -m: jam kam ditm, 

2. Person: ohne Endung: jekSSua (fuT*-^o), geg. 

3. Person: "U: elfe (daliir auch e; geg. qJite q) d'Ot$\ 

kä ist ohne Endung. 
Plur. 1. Penon: -mt: jemi kmi ^amt, Gegisch (besonders 

im Bialect Yon §kodra) för -mi die encli^ 
tische Form na des Pronomens der 1. Per- 
son: Jena kena dima, 

2* Person: -m: jmi (oder im) kini &om. Die Endung 
stammt aus der o-Conjugation, über ihre 
Entstehung siehe § 88. 

3. Person: -ne: jana kam &one, 

Über das mit jam zusammengesetzte Passivum siehe 
unten. Hieher scheint auch vete 'ich gehe' zu gehören, das 
die drei Singulaxpersonen gleich hat, geg. aber auch petem 
für die 1 . Person, was diese Form den Passivbildungen an- 
zuschlicsscn scheint. Plur. vetni vini venSf geg. auch 2. Sing. 
te wie Je ke. 

82. Der Conjunrtiv unterscheidet sich hei d^om nur in 
der 2. Sing, vom Indicativ; d^uas oder ^9uaU. Bei ja7n und 
kam sind nur 1. und 2. Pluial den Formen des Indicativs 
gleich, dagegen die übrigen Personen durch e statt o in der 
Wurzelsilbe, die 2. 3. Sing, ausserdem durcli abweichende 
Bildung gekennzeichnet: j'em kern, jeh {jeis) kes [keü)^ Jett 
ketB, 3. Vlxix.jene kern. 

83. Im Imperfect ist die 15ildung von jam von vorbild- 
lichem Einfluss auf die beiden andeni gewesen. Sowohl von 
Jam als von kam sind in den Mundarten die Flexionsweisen 
des Imperfectums sehr mannigfaltig. Am ursprünglichsten 
scheint die tSamische Bildungsweise zu sein: jeh Jeh isjJesBin 
jÜbU i^ns. Neben 3. Sing, ilt auch iSte, in Psrmet iStff» Yer- 
allgemeinerung der Formen mit i-y zunächst im Plural: Um 
ilfite iHnSy dann auch im Singular: üa üe» Übertragung der 
Bildung mit -f»- von den Tocalischen Stammen der o-Ck>n- 
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jugation: üna oder iinamy üne, Plur. imim üniiE ßnine. Für 
ünam üne auch is/em i^'e. Genau so kese kese kis [kiHe kUtej), 
keSem kihiB küne; dann kUe ktüf kiSkn kUÜB küme; 
kiiÄa; käjfem. Von ^vm: ^oife &os{ie), ^oSm ^os[t)f€ 
M{i}m; auch •^olfSom in Berat 

84« Imperativ 2. Plnr. a Ind. Praes. /mt (fm*) und 
kwi; danach, die 2. Sing.y« (t) ki. Von ^om: ^uuff'dimi^ das 
•^'stammt von den n- Pniesentien. 

'Ober Aomt, Optativ und das übrige siehe unten. 

n. o-Owyagation. 

85. Behufs einer Anordnung der zahlreichen hieher ge- 
hörigen Verba muss man den i^caesensstamm und den Aorist- 
stamm unterscheiden. Von ersterem wird IndicatiT, Gen- 
junctiy, Imperativ Ftaesens und das Impeifect, von letiterem 
Aorist und zum Theil Optativ gebildet. 

86. 1) Der Praesensstamm ist dem Aoriststamm gleich 
oder bloss durch Ablaut von ihm unterschieden, Hieher ge- 
hören die meisten (alten oder entlehnten) consonantisch aus- 
lautenden Wurzelverha. Die l . Sing. Praes. lautete aus auf 
-6 oder \ ^ridrs ist geschwunden, letztere;« in seinen Nach- 
wirkunjrcn not Ii zu erkennen. Aorist 1. Sing, auf -a. 

87. a] Consonantischer Anslaiit, l'racsens l. Sing; 
Aoriatstamm dem Praesensstamm ganz gleich. Stammaus- 
lautende Media erscheint im Praesens auslautend und vor 
consonantischen Endungen als Tcuuis. z. IJ.: 

mhl'ak Svcrde alt' Aorist mhlaka 

stüp ^trete* Uüpa 
pu& *küsse' pt^a 
9ei 'klmde* veia 
war "hinge' vSra 
md0#'schliesse' mhüia 
ngul 'stecke hinein' ngula 
ms 'fange an' nisa 
Tak 'benetze' Id^a 
Tis- *binde' Ti6a 
halp 'faule' kaXba 
ndes zünde an' ndeza. 
Auf -Ä gehören besonders hieher die zahlreichen, aus dem 

griechischen Aorist auf -)]aci entlehnten Verba, z. H. ; kendis 

'sticke' aus Ixivtr^aaf nis seil st ist ixivijija. 
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88« Das Praesens dieser Klasse flectiert so ; 

pud- pttSni 

pud" pü'Hns oder püdine. 

Also die drei Siiigularpersouen haben gänzlichen \'erlust 
der Endung erlitten, die 1. Plural hat -ms, die '^. Plural 
-ne (aus 'nt), der thematische \ ocal erscheint davor als -e- 
oder Das -m der 2. Plural ist von den Praesensstämmen 
auf -ft übertragen und aus -mte yerküizt, vgl. tit und kisi für 
iUtB und kUite im Imperf. ronjam kamj sowie far 'Site im 
Optativ. Auch in der 3. Plur* kommt die von den »-Stämmen 
Herstammende Nebenform püdiwm vor. Vor und tritt 
ursprüngUche HediA hervor, z. B. l'iOwe aber üdeme Hßme. 
Wurzclhaftes -e- wird vor dem der 2. Plur. zu nde^ 
ndimi; vgl. unten. 

89* Der Aorist hat die Endungen ^ -t, (-ms) -<8 
-RS. Xach Gutturalen steht in der 3. Sing, -m statt 
der Endung 3. Plur. -ne kann lautgesetzHch oder durch Ana- 
logie schwinden (§ 43): 

Itöa 'ich band' lagfa 'ich benetzte' 

Höe raffe 

TiSi Tagu 

Tnhm (oder Udme) lagern (oder loknu) 

ri^m oder lide lahie oder /c^c. 

90. b) Consonantischer Auslaut, 1. Sing. Praes. auf ur- 
sprünglich -6, Ablaut im Aorist. Hieher gehören die Verba 
mit wurzelhaftem -e~, ■s\'elchc dasselbe im Praesens zu -te- 
(liph thongieren, wio pirk (St. pck-) 'brate* = aslov. pekq, diek 
(St. deg-] 'brenne' ^ Ut. dcgü, mble& (St. led-, gr. Xiycj^ mh- 
ist Praeposition) '^sammle', tiei)- (St. ve8-) Stehle' = aslov. veza^ 
viel (St. vel-) 'speie' vgl. ahd. wullön, 7niet (St. mcT~ fiir melz- 
=i= lit. meJzu] *^melke* tier (St. ier- für tcrk, vgl. lat. torqueo) 
'spinne'. Femer einige mit pracsentischem -e- (doch vgl. 
unter a) wie hed- (St. hed-) 'werfe' (= urgerm. skeui6 ^sehiesse*), 
dred- (St. dSrsd) *drehe* ire^ (St. hreö) 'springe', heä 'ziehe'. 
Endlich von Verben mit praesentischem -o- mar *nehme* und 
daV *komme heraus'. Diese beiden haben in der 2.3. Sing, 
den (auf dem alten -ts -it der Endung beruhenden) Umlaut 
-e-: mar mer mer, daT deT det\ ebenso das sonst nicht hieher 
gehörige ap ep ep 'gebe'. Ein -o- wird in ich hh 'sehe', i^oh 
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neh *erkr]iiie' iimorelautet. Sowohl -%e- als auch -e- werden 
vor Doppi lioiisiiiKinz zu -i- (siehe § 7), also 2. Plur. m^ii 
ht&fii tirni, ilarau nimmt auch das umgelautete -c^Theil: 
Mtrm dilni neben merni delhij ebenso epni und ipni, Hhni 
nihm. Auslautendes (-^) wird vor -m* zu -M erweicht: pM 
püsm^ dUk diXm\ danach auch im Imp. Sing. pU^ äiX. 



iidzter 'zerreisse' 
ndziir 
ndzUr 



rtip 'beraube* 
riep 
riSp 

r^iit ndzirni 
ri^ene, riepine ndzierme, 

ndzierine 



Beispiele. 

piek 'brate* hek 'ziehe' 
piek 
piik 

pUk\^)^mt, 

pikni 
pfikene, 
piekine 



hek 

heki^me 

hilmi 

hiekme, 
hiekim. 



91* Der Aorist hat dieselben Endungen wie Klasse a], 
aber in der Wurzelsilbe den Ablaut -o-, das bei den auf-r 

und -l endigenden Wurzeln im Plural zu -ua- wird. Für mori 
'er nahm' und doTi 'er gini^ hcrau^^' L^aebt es kür/orc Formen 
ohne Endung, aber mit Diphthüiigisicnmsr: r/mar dual vgl. 
§ 126). Auslautendes -k -g wird im ganzen Aorist zu -k -(} er- 
weicht. In der 3. Plural der auf -r und -/ ailslautenden Verba 
kann der Auslaut dem anlautenden -n- der Endung -na assi- 
miliert werden: ndz&amB nnd ndzüaret süalne und suaie; 
ebenso anch hode neben hü&M n. s. w. (vgl. § 13], danach 
hoMm nnd hoMe u. s. w. 



Beispi ele. 



poMa 'briet* 
poMe 
poiH 

poS&n, poieme 
polUe 

poIaUf pake 



ropa ^beraubte' 
rape 
rapi 

ropenif ropme 

TCpU 

rapHBf repB 

ndeora 'serriss' 

ndzore 
ndzori 

ndzuarms, ndgüar&n 
ndzüarte 

ndzuarMf ndzuart 



do^ Verbrannte' 
dogi 

dogem, doMms 
doMie 

dolin$j doge, 
soia ^brachte* 

soll 

ttiahne 

sualte 

9Üain$f süaie, 
3 
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92. Zu den Praesensbildiingen dieser Klasse gehören 
auch bie oder bi^ 'bringe* und stie oder htie 'werfe*. Ersteres 
istidg. *hher6 und steht für hier ; das r ist in der 2. Pliir. hiimi 
(neben bini]^ im Imperativ 2. Siiij^. hi(^-r niul im Imjinrf hieve 
noch erhalten. Auch sHe steht für stier (Imperf. kliere Imperat. 
hUert), r aber hier für l (idg. Wz. atel). Die Aoriste sind ab- 
weichend ; von bt^ prüra, von stie htüra stira oder stiva. Mit 
bie ist öjjie *^schicke' zusammengesetzt. 

Die Praesentia flectieren : 

bie bie bie^ Liemt. birni und bi/ii biene 
stie Hie Hie, stieme Hini Hiene. 

93t c) Consonantischer Auslaut, 1. Sing, ftaes. auf 
Hieher gehören vor allem die zahlreichen Verba auf -it, die 
aus dem slavischen Infinitiv auf -iii entlehnt sind, Tvie üudi» 
'setze in Erstaun on' porosis 'befehle* godts 'treffe* gralis 
'raube' vozis 'rudere*, sowie solche auf -ät [vikus 'scliroio 
heftig*) '6i [kulos^vivide ] -üi [kepüs \cTstummc\e) -üt [nibüs 
'ersticke*), die zum Theil ebenfalls fremder Herkunft sind. 
Das -t ist in der 1. Sing. Praes. durch das ffjl^^i ude -{- von -i6 
zu -6- verwandelt worden, ebenso in der o. l'lural godismt aus 
godit-*iontj während das -s- in der 1. Plur. godis[e]mt yodisime 
ans dar 1. Sing, übertragen m sein scheint. Die 2. Fluzal, 
welehe die allgemein verbreitete Endung -nt (§ 88) hat, lasst 
lautgesetslich das 'i- tot dexselben schwinden da- 
neben besteht go^^lm mit dem durch die Analogie der übrigen 
Formen geschützten oder wiederhergestellten -t. Übrigens 
werden diese Praesentia uniformierend auch mit durchgehen- 
dem oonjugiert. Aorist auf -a u. s. w. : 

godU godüime gotUt gotUüme 

godit godUnit godim oder godii goäiini 
godU godi$enB godii godifinB, godüiiene, 

Aorut godiia, 

9i. Einige Verba auf -e« haben das in der 1. Sing, 
fest und verwandeUi das -e- im Ao. in -t-, s. B. pres pret 
pret j prfy&m prUni prisene ^erwarte' Ao. priia. Sre$ 'Mfa 
rufe', dzhres dzbriia steige heiab^. le« Hia Verkaufe*. 

95. Der sehr verbreitete Aorist auf -ifa hat sich dann 
luicli bei andern Praeseiisbiltiuugen eingestellt, regelmässig 
bei denen auf -aj und -uiy (siehe unten), s. B. gaüa 'glich' 
maiia 'machte fett' mbmta 'hielt' brüaita 'mahlte' Miaita 
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'fürchtete* ruaita 'schütxte' hüaita "^lieh' (hieher auch vaita 
*gMig* zu einem Praesens *mj aus lt. *vadio für vädo] ; nach 
-e- deita 'machte trunken ndeita 'breitete auB*; nach -ü^ 
früita 'blies*. Da hier -ta an die Praeseiitia auf-;;' angetreten 

/Vi spin scheint, fügte man auch sonst ~ta an, B mharta 
'trug zu m^är trage', fi?/;*« Serl^Tannte zu '^verbrenne'', dita 
Svusste* zu di 'weiss*, jleta schlief zu fle 'schlafe', geia 
fand' zu gej 'finde*, -ita noch in ngrita d. i. ngr-ita zu ngre 
ngreh 'hebe auf, das gr- ^vgl. gr. lyetQw) als wurzelhaften 
Uestandtheil hat. 

96. Von einfachen Verben auf Dentale sind erwähncus- 
wcrth mos mat 'messe*, pües 'frage' für *pies mit diphthon- 
giertem c [ü wegen des Labials; das Verbum ist wohl aus lat. 
*petio {\xx peto entlehnt) und dies 'scheisse* 2. 3. Fers, diet für 
^i^iW, Wz. ded = idg. ghed zd. zad gr. x^^' Ao. mtfSap&eia^ 
aber HiefM nach den vocaliflchen St&mmen. 

97. Von 7i-Stammen gehört hieher hm 'mache', Ao. 
bera d. i. hen-a (geg. bqj bqiui] vgl. (palvu), hiin hüj 'gehe 
hinein , Ao. hUra geg. hibta. Dagegen fleetieren vi 'lege* zi 
*fa8fle% deren Stamm ebenfalls auf ausgeht, ohne -j; Ao. 
mit abweichender Yocalisation vüra züra {geg. mna smna]» 
Lehnwort ans lat. vßtiut ist vm vff 'komme mit für m«- vor 
der Doppelconsonana (Mia|o), 2. 3. Sing. 9tVn = vents vem'tf 
Plnr. ««R£ «litt vinem eemttii^. Ao. Ton anderem Stamme 

98. d) Praesensstamm nnd Aoiiststamm lanten vocalisch 
aus, 1. Sing. Praesens ohne erkennbare Endung, Aorist hat 
die durch Analogie entstandenen Endungen -ta oder -va. So 
auf z. B. 'kaufe' breva^ fle ^schl&ie Jleta oder JTeita, Te 
'lasse* (Ao. fast s. u.), auf -i z. B. 'weiss* dita^ ri 'sitze* 
(Ao. von anderm Stamme ndentd], pl ' trinke piva^ /<a 'esse* 
(Ao. hangra, hmgra) . Sie conjugicrcn im Praesens: 

bl'e ble bl'e, bleme hUni btoie, 

dt di dt, dime dini dine 

ha ha ha, harne hani haue. 
Ebenso vi zl, deren Stamm eigentlich auf -n ausgeht (2. Flur. 
cini). pi hat in den Bergdialekten Noidalbanieus 2. 3. Sing. 
pin^ also nach den ;)-Stämmen. 

99. 2) Praesens- vmd Aoriststamm sind ungleich. 

a) Der Fkaesensstamm zeigt eine Erweiterung mit -ii, dei* 
Aoristatamm geht auf einen hetonten Yocal aus. Hieher ge- 

3» 



Digitized tMi^OO^le 



ae 



Verba. 



hdrt Tor allem die grosse Masse der abgeleiteten Verbai welche 
zum grossen Theil aus dem Lateinischen (seltener aus andern 
Sprachen) stammpTi, zum Theil im Alhanesischen selbst neu 
gebildet worden sind. Das Praesens wird auf ursprünglich -(o 
gebildet; von dem sind in der 1. Sing, (und d an ach in der 
1. Plural) sowie in der 3. Plural Nachwirkungen vorliiuiden, 
ganz wie bei den Stämmen auf -t (§ 93). Die 2. Plural auf -ni 
(für -fiiie, siehe § 88) ist von hier aus anf alle Verba über- 
gegangen. Der Aorist hat die Endung -va, deren -r- vor den 
Flunle&duiigeti -mc -te -ne schwindet. Die 3. Sing, lautet 
auf -u ans, nur bei den o^Stiimmen anf -i. Letztere diphthon- 
gieren im Pluial das m -uo-, die auf nt -Ue^t ausge* 
nonunen die mit wunelhafltem -te- wie giet^ 'siede'. Nach 
dem Auslaut des Aoriststammes sind zu unterscheiden: 

er) Stamme auf -o: lan oder 'wasche', Ao. Havth 
ß) Stämme auf ^: genin oder ^£7/6ytäusche', Ao. g&kwa. 
Ein Theil derselben diphthongiert im Plraesensstamme 
das zu -ütf-y z. B. d^Um ^ü^' 'zerbreche', Ao. ^«m. 
Y) Stimme auf -i: fUAfil 'wische ab', Axi,fma, 

d] Stämme auf früA fir^ 'blase'; Ao. fma (oder 
frütta). 

e) Stamme auf -o: marlon mar ^"verheirat^, Ao. «mr- 
iona. Ein Theil derselben diphthongiert im Praesens- 
stamme das -o- zu -ua~^ diese können im Ao. auch 
-atVa haben: kkruan ikirw{f 'schreibe', Ao. skraca 
oder kkruaita, 

Beispiele. 



100« Inn, wasche' fö«a 'wusch' 

tan täv0 

tsn tau 

t^fmt tarne 

Täni t&te 

tänene, tqf{e)ne töne 

ffifien, get^/'tÄusche ^c^eua * tauschte' 2 /er a 'siedete* 
genen gmeve zieve 

ginen geneu neu 

gmejme geAueme zieme 

genem geAueie ziete 

geniAene, geA^\e]ne genuene ziene 
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fUn fH 'wiache aV fslva 'wigchte ab* 




martön, niartöj ^eihtix&te marfova'yeiheixsitete 



marlon martove 
martm martoi 




hhrttaih s^twy* 'schreibe kkrova oder i/trtiötVa 'schrieb' 



101. Nach der Analogie der abgeleiteten Verba haben 
einige consonantisch auslautende Stämme im Praesens eine 
Nebenform auf unbetontes -«n, das ebenso flectiert wie die 
Verba aut -o/* u. s. w. Der Aorist zeigt den consouantischen 
Stamm. Es sind: 

lüp oder lilpm l'üp^ 'hitte Ao. füpa 

Mp oder h^e^ At/»^* 'steige auf* Ajo. hipa 

tsapm tmpij gehe im Schritt* 

iki^ iky' 'gehe weg' Ao. ika 

eMk eif^/'gehe' Ao. eUa 

iUtp oder Stüpts^ H^tf/'zerstoflse' Ao. Siüpa, 
Im Gegischen, wo diese Yeiba auf ^ -^'auslauten, hat 
die Erscheiniing eine viel grössere Verbreitung, z. B. Ftdin für 
/f^ 'ich binde' u. s. w. Ebenso im calabrischen Albaneeisch. 

100« b) Der Aoriststamm lautet consonantisch ans, der 
Ftaesensstamm ist daxaus dnxeh Anfügung eines betonten --dt 




skrove 
ikroi 



skrüaite 
kkrüaiti 
skrüaitme 
Skruaitts 



hkrüaime 

iknkaime, Skniaine 



skrüamB 
ikrüate 
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hervorgegangen, das wie die übrigen \ erba auf -at (§ 93) cou- 
jugiert wird und vor dem der Vocal der Wurzelsilbe zu f ge- 
schwächt oder ganz geschwunden ist. Dies -at ist wahr- 
scheinlich von den slavischen Infinitiven auf -ati bezogen. 
Sein -a- lautet in der 2. 3. Sing, zu -c-, in der 2. Piur. zu -f- 
um. Mitunter kommen die einfachen Praesentia neben den 
erweiterten Tor. So: 

St* kaH' Ao. kaia Fiaes. ksidi kiäs imd kai 'stifte an* 
St. hrU- (geg.) Ao. Irita Praes. hertds und hrü 
*Bc1ireie 

St. krits- Ao. krtM Piaes. kertsds kntsdg 'knacke, 

knirsche* 

St. prek- (geg.) Ao, preka Praes. p^rkds und pr^ 

'berühre' 

St. ^r- Ao. ^fa Praes. \^£fa« 'rufe' (auch d-^ris ' 

nach d-BfSf] 

bt. jor«.?- Ao. />/a6a Fraes. peltsäs für *ph-ds 'berste* 

'as1ov. ples7iqf{] 
St. /?a/- Ao. J9ä/a Praes />e/a« 'brülle* 
St. klid^ Ao. kh'd-a Praes kt/d^ds 'lütme 
St. ya^- (aus lat. fahulo] Ao. mit Ablaut fol^a Praes. 
ftas 'sijrcche* . 
Hieher gehört auch vras *töte*, d. i. tr-as {m- zu lat. 
fnor-4or u. s. w.}, dessen a aber in die Aoristbildung über- 
gegangen ist: vrava» 

Sigmatischer Aorist. 

103. Vom sigmatischon Aorist habeu sich ( inige llcste 
erhalten, meist in Formen, welche Pracsensbildungen von 
anderen Stämmen neben sich haben, nümlich: 

öah *gab' zu ap 'gebe' 

rah 'fiel' zu die 'falle' 

pase 'sah' zu hh 'sehe' (Wurzel pas vgl. ai. pa^ 
aslov. pasq) 

p(de joatfe 'hatte* ma Aom'babe' (neben pat-Oj vgl. lat. 

pot-tor) 
Meie^wK^ an /am 'bin* 
-S^a^e 'sagte' zu S-om 'sage* 
rase 'Hess' zu Te Masse' 
ffeth 'fand' au "finde' (neben geta) 
ar-d'iie 'kam' zu 'komme* (neben erda). 
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Im Passiv kann diese Bildung auf -h bei allen Verben 
statt der auf -a -va eintreten, z. B. u-^ropit und «-ropa, 
Mr^ndxäariB und tMidxom^ u~$krüaie und u^Skrova» 

lOi. Das '9- {-S-) diefler Aoriste zeigt sich nur in der 
1. Sing. Die PlmalfoTmen haben die gewöhnlichen Endung^ 
an den rocalisdien Stamm gefugt; 2. 3. Sing, sind ohne 
Endung, in der 2. Sing, wird dabei wuizelhaftes -a zu -e. 
pah 'hatte' geth ar^ts9 sind nur in der 1. Sing, gehräuch- 
lich. Z.B.: 

0086 gab kese war 

de ^'e 

Sä Jie 
öäme Kerne 
däte Jcete 
düne Mene. 

Impeifset. 

105* Das Impexfect wird Yom Praesensstamme gebildet. 
Es hat in den Mundarten von Berit und Fr&$cri die Endungen 
-liafm] -fle "te, -nims -mU -^ime; für 1. Sing. -;ia(m) auch 
^(m); -iSe auch in Griechenland. Dataus sind die gewöhn- 
lichen toskischen Formen -jalm) oder -j'e{m) -je -te, -ims -ite 
-ffi€ entstand^. Diese Form ist von den n-Praesentien aus- 
gegangen, also Ud^nam nach mairioAam\ in der 3. Sing, fehlt 
bei den consonantischen Stämmen das -n- {ti&ie gegenüber 
martontc\ -e- wird vor der Doppelconsonaiiz zu drid-Aam 
von drc(}. Der Dialekt von Parmet hat für die 1.2. Sing, 
eine ältere Form auf -e bei consonantischen Stämmen: drede 
lide\ ebenda wird in der 3. Sing-, -hij für -te gesagt. In Süd- 
albanien und in Griechenland wird die 3. Sing, auch ohne 
Endung gesprochen, die Vocalisatiou beweist, dass -te ab- 
gefallen ist: marUn lid' dri& (von dre-^) hilc (von heli) mir 
(von mar). In Pennet kommt aueh eine 3. Sing, auf vor: 
martamS ihnkuiü driSiSf worin ü *er wai^ zu erkennen ist. 
Diese Zusammensetzung mit dem Imperfect Ton jam ist im 
Dialekt von §kodra noch weiter durchgeführt : martoüe (oder 
nutrtöUha] martdüe mariotef martaiHm mairt6üi martoiHn; bei 
consonantischen Stämmen Ui^e [von Üü *dffiae*) Uüke t&iiU, 
tHiUm tüiH tiiUin. 

106. Dem Imperfect und dem Praesens wird das Adver- 
bium po vorgesetzt, wenn sie im Sinne der slavischen imper- 
fectiveu Yerba stehen. 
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Der Oonjunctiv unterscheidet sich nur in der 
2. 3. Sing, von den entsprechenden Formen des liuUcativs. 
Die 2. Sing, hat die Endung-« oder -/i, die 3. die Endung 
-€ ; bei allen vocalisdien Stämmen tritt sie duxch rennit" 
telt an, durch Analogie erscheint auch bei consonantischen in 
der 3. Sing. -Ae [oder/e) statt Z. B. : 

te diik dUki (diikts) diege (dteUe) 
U ndzUrndziSHi-tö, ndzUre {ndzier^e) 
te dtt^ ^a^tfi ^dM oder I ^q fe 

iB martoA inarM{fj8 martoAe oder martqf mariq;{i]s 
martqfe, 

108. Der Conjunctiv wird in abhängigen Sätzen zum 
Ausdruck der Ung-eTN issheit. des Willens u. s. w. gebraucht, 
z. B. dtui U 7ne 'apietii 'ich will dass du mich trägst' ; nach den 
Conjunctionen kur si posa im Sinne des Futurs, z. B. si te 
duatS den, 'handle wie du willst* ; bei den unbestimmten Für- 
wörtern iS üdo u. 8. w. z. B. : mtke di wü te bei^ 'ich weiss 
nicht was ich thun solT, endlich zur Umschreibung des In- 
finitiv, z. B. : j0 te eratS 'du bist im Stande zu t3ten'. 
Im Vordersätze einer Bedingung steht der Conjunctiv häufig 
ohne Conjunction: te me mefte mtta grua, do fi bej^ 'nähme 
er mich zur Frau, so würde ich ihm machen*. 

Imperativ. 

109« Der zum Praesensstamme gehörende Imperativ ver- 
wendet als 2. Plural die entsprechende Form des Indicativ. 
Die 2. Sing, endet bei allen vocalischen Stämmen ausser bei 
denen, welche im Indicativ (undiphth<mgiertes) e und o zeigen, 
auf -j\ bei diesen wie bei den consonantischen stellt sie den 
^^crhalstamm dar, dessen Vocalisation sich bei denen mit -il»- 
uaoh der der Pluralform richtet. Z. B.: 

käj kani, fsi (=» firniß ^üef %N««nt, 

skruaj hkruani; 

geiie geiieni. marto martoni; 

rip rip?ii, dik diknij ndzir ndzirni, vü mtni^ 

godit goditni. 
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Die 3. Peison wird mit iS (»Uune') und dem Conj. um- 
schrieben: IS t$ däh *er soll bemusgehenf. Auch der blosse 
Conjimctiy wird bäufig für alle Penonen des BnpeiatiT ge- 
braucht. 

Der Aoeusativ des enklitischen Pjranomens kann vor die 
Endung der 2. Flmal eingefügt weiden: twmi ffir i^-ms-^ 
Masst mich* = Itmms (vgl. § 127). 



110t Der Optativ, aus dem lat. Coujuiictiv des Piustiuam- 
perfects auf herTorgegangen, lehnt sich zunächst an 

die Aoriste anf "va an nnd wird bei den Y^ben, die solche 
Aoriste haben, dnrdi Anfügung der Endungen -jfa oder -tfa, 
■4 oder -le, -Hm oder -timf -fi oder -iH neben •4iie und 
"Üikf 'Sms oder "isme an das -v- der Endung des Aorists ge- 
bildet, das vor dem -Jf und -t zu ^vird, also -fSa -füa 
u. s. w. Dies 'fia ist auf alle vocalischen Stiimme über- 
gegangen. Von hier aus hat sich diese Bildung weiterver- 
breitet, zunächst wolil zu den Stämmeri anf -t- und den 
Aoristen auf {goditha hkrüaitsa: von hier 8t?iTnmt vielleicht 
jene Nebenform -/fÄ-a), dann auf die andern consonantischen 
Stämme, wo der Ofitativ aber vom Praesensstammp n;^ebildet 
wird, vermutlich weil yoditm auch zum Praesensritaiiime ge- 
hören kann (3. Sing, godit. yodiüa = 7iep: riepm oder 
rieptsa] . 



Optativ. 



Beispiele. 



mariofia 'ich mochte ver- 



hiifsa zum Ao. Jiiira^ das 
wegen tli^ Praesens hün alg 
hü-ra gefasst wurde 



heiraten 



mart6f§ zum Ao. 

martofu martova 



godit sa zu Ao. godiia 



martö/öi?ne 
t?iartöfiii{i&] 
martofsine 



riepsa rieptsa zu Praes. ri«^ 
(Ao. ropa) 



skrnaitsa (und skrofsa) zuAo. 
'akrüaita (und iskrova) 



(licksa zu Fraes. diek (Ao, 

dogd) 



$%ei{t)ha zu Praesens sUi 
'bringe' Ao. auia. 



Digitized by Google 



42 



Verba. 



111. Zu yam 'bin ist der Optativ vom Aoiiststainm (vgl. 
Ao, ^ese) nach Analogie der Verba auf -oü gebildet: K-ofsa. 
Zu kiun 'habe' regelmässig vom Aoriste pata: paüa. Zu paie 

'sah*; pafsa. 

112. Die V erl a duren Partioi})iinii auf -ehe ausgeht, 
bilden (ausser Jam) den Optativ von diesem Participium, wozu 
vermutlich die Beziehung: der Optative wie Tid-[t)sa siei{t)sa 
godiUa auf die Participia Tide sieh godite (siehe § 115,3) Ver- 
anlassung gab. So: dene 'gegeben denüa denha *ich möchte 
geben', rem *ge&11eii' rsniia^ ^me 'gesagt' S-mtSa, fem *ge- 
kflseii* ImtSa, i^ene 'gelegt' ventitt, zene^er^^euL z$n&a, Iptm 
'geschickt' ipentia. 

113. Der Optativ wird in Hauptsätzen zum Ausdruck 
eines Wunsches gebiauclit und steht so besonders in Grxuss- 
nnd Yeiwünschungsformeki,' in Nebensätzen besonders bei 
der Conjunction nde (ne). Negation ist in beiden Fällen mo«, 
wie beim. Imperativ. 

Participia. 

114* In lebendigem Gebrauch als Participium ist nur ein 
Particip des passiven Praeteritums. Znr Bildung desselben 
werden im Alban, die Suffixe -fte (idg. -fio-, aslov. nb) und 
-me (aslov. im) verwendet 

115* -ne wird gebraucht: 

1) im Tosk. bei den vocalisch auslautenden Stämmen; 
nach ist -n- erhalten, ausser in bers 'gemacht', sonst zu 
-r- geworden. Z. B.: ^sne 'gewesen', ngrs7i£ 'gegessen , -O^ene 
'gesagt' und die übrigen § 112 aufgeführten. Mrs 'geweint* 
zu ^m? ^ä-va, hiere 'gekauft' zu hie bFeva, fsira 'gekehrt' zu 
fsiii fsi-va, S-uers 'zerbrochen' zu d-üen (hoa, sh'ilare 'ge- 
schrieben zu kkruan U-rora, martüare 'verheiratet' zu martöii 
77iartoüa. So auch vrarE 'getötet' zu was vrU-va,. ^ars *gc?ehen' 
zu soh pa-6£, rare (neben rem] zu rase ; prüre 'gebracht' zu 
pru-ra 'brachte*. 

2) im Geg. bei den Formen, welche den tosk. auf --ms 
entsprechen: Men 'gewesen', ngran 'gegessen , &an 'gesagt', 
dan gegeben', fo» 'gelassen', «foon ^gelernt* u. a. 

3] im Tosk. und Geg. bei den Stämmen auf -r und -I [l^] 
mit wurzelhaftem e; wird dabei dem r I au r / assimiliert: 
ffiefs 'gehängt* von vier^ iidziefB 'herausgezogen' von ndzier^ 
etie^e 'gespieen vonot«^, i^tie/'e'geemtet' von et^f. Auch *liöm 
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*mednE *drcdne mussten zu !iöe vteds drede wcrdf'n. So ent- 
stand ein Participium auf ~e zu allen consonantiscli auyhmten- 
den Verben: Tttjoe 'gebeten' rte/?e 'beraubt' c/i<?^£ 'veihrannt' 
ffodiU 'getroffen, das neben dem gewöhnlicben auf -ure stellt 
'wie it eerco neben cereato* 

4] Die übrigen coDSonantiseli auslautenden Verba haben 
tosk. -iir^ geg. -um rUpurs ftdur« eUdure dieffure dr4dw9 
ffoditurs pdktrs ^gehaW neboi jmIb und päMire pau, geg. 
pamn. "iurB ist auf alle Verba übergegangen, welche den 
Aorist auf -te bilden : vditure 'gegangen* gäiture (neben gäre) 
diture 'gewusst' kkrtMur^ (neben i^ruarc) vdriutB (neben 
varure) u. s. w. 

116* (für "im) ist im Geg. die Endung des Particips 
' bei allen vocalischen Stämmen, welche tosk. -re haben, z. B. 
blem 'gekauft* film 'gekehrt' ^üem 'zerbrochen' marttiem 
'verhf^iratet'. Auch mit -un erweitert z. B. in bämun neben 

bäm 'gemacht* = tosk. bers. 

117. Von dem idg. Participium Perf. Pass. auf -to- sind 
einige Reste erhalten: ^äte neben ^ärc 'trocken' zu ^äik 
'trockne' inhlfE neben wiJl?'« 'erstarrt' 7.\\ m^/?? 'mache starr', 
ngrtte Fem. 'Eis' zu ??^rm' mache frieren , ptots'^voVt — lat. 
*pletuSj geg. (laH neben dahun zum Stamnie (fai-* lieben Ao. 
desa^ tosk. Part. dMure (vgl. idg. gtm- sk. (/äs-). 

118. Alte Participia des Präsens bilden wahrscheinlich 
den lanndstock der zahlreichen Nomina auf -es und -es zur 
Bezeichnung eines Agens oder eines \V erkzeuges, z. B. mbiehs 
'Sämann' eig. 'säend', hapes 'Schlüssel' eig. 'öffnend', mbütes 
'Deckel' eig. ' schliessend', kendes 'Sänger"Hahn' eig. 'singend* 
rsmbes 'Räuber' eig. 'raubend'. Durch Analogiebildungen 
sind diese Ableitungen sehr mannigfaltig gestaltet worden, 
Tgl. Aom«« ' Vielfrass' von hä*miB% />t«ie«* Trunkenbold' von 
pi 'trinke* rüaAea oder rüaites 'Wächter* von ruaii Ao. nkdta 
'schütze', mburoAes 'Verteidiger' von miuröA 'schütze' u. s. w. 

119* Das Participium auf -vtb hat active und passive 
Bedeutung, z. B. i-dfture 'wissend' 'weise' irfidUkurB 'vei^ 
folgt'. In einer Anzahl von Verbindungen dient das Parti- 
cipium, meist mit vorgesetztem Artikel fe, zum Ausdruck des 
fehlenden Infinitivs, so mit der Praeposition p&r^ z. B. w6a 
per U-Siture 'ich kam um zu verkaufen', mit me zum Ausdruck 
der Gleichzeitigkeit, z. B. me te-ärdurs ' als ich (du, er) ankam' 
me U-diguar keti motra vaiH 'als die Schwester dies hörte, ging 
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sie fort\ me fs-rene pörfesr vhäp ändern an die Thüre ge- 
schlagen wurde, öffnete sie sich' feiG^. 'mit dem Geschlagen- 
werden der Thür'). Ohne Artikel wir<l es mit duke oder tuke 
(geg. tue) als Gerundium des l'raesens gebraucht, z. B. tüke 
Märe Sveinend', mit pa '^oliiie' im Sinne eines Nebensatzes 
'bevor' oder 'ohne dass' z. B. pa vräre 8 iken 'ohne ihn getötet 
zu haben, gehe ich nicht fort* oder *ich gehe nicht fort, beyor 
ich ihn getötet habe', » tnoripa bere ^tsme 'er nahm sie (sur 
Frau) ohne Hochzeit zu nlachen^ Im Sinne eines passiven 
oder refleziTen Infinitivs kann im Geg. u (§ 126) vortreten: 
fne u^emem 'sich zu freuen'. 

Umschriebene Formen des Äctivs. 

120* Das Futurum wird im Südtosk. mit do ts (vn\l 
dass') und dem Conjunctiv umschrieben, z. B. do ts Ä;öm'ich 
werde haben' do (e Ud- 'ich werde binden' do ts martö/i 'ich 
werde heiraten', do (3. Sing, von dua Svill') bleibt in allen 
Personen. Im Mittelalban, ist die Umschreibung mit kam 'ich 
habe' und dem infinitivisch gel Hauchten Participiinn mit pe7' 
gewöhnlich; kam per U-ktrkäars 'ich werde suchen' von 
ksrkon suche'. Geg. entspricht kam me ktrkuem. 

do ts mit dem Imperfectum wird im Sinne eines Condi- 
tionals gebraucht : do U kehe 'ich würde haben' do ts U^iw, 
*ich würde binden*. 

131» Die übrigen Tempora und Modi werden mit kam 
'habe' umschrieben : 

Peifectnm : kam lüdure 'ich habe gebunden* kam Xme 
'ich hin gewesen^ 

Flusquamperfectum: keie Mun 'ich hatte gebunden' 
kßi» JUne 'ich war gewesen* 

Aoristisches Flusquamperfect; paih TiÖurs 'ich hatte 
gebunden' patis ksns 'ich war gewesen' 

Conjunctiv Perfect: ts kern Itöure 'dass ich gebunden 
habe' ts kern ksns 'dass ich gewesen sei* 

Optativ Perfect : nds patini Tidurp Svenn ich gebunden 
habe' nds patsa Mens 'wenn ich gewesen bin 

Conjunctiv Plusquamperfect : te kese Hdurs 'dass ich 
gebunden hätte' te i^h Mem 'dass ich gewesen wäre* 
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Futurum exactum: do ie kern Tidure *ich werde ge- 
bunden haben' do te kern Ikm 'ich werde gewesen 

sein' 

Conditional des Praeteritums: do te kesß Viöur^ 'ich 
würde gebunden haben' do U keke ^Une 'ich würde 
gewesen sein\ 

122. Eigenthümlich sind dem Albanesischen umschrie- 
bene Tempus- und Modusformen, welche zur Bezeichnung 
einer plötzlich und unerwartet eintretenden oder mit beson- 
derer Emphase hervorzuhebenden ILandlung gebraucht wer- 
den und aus den Formen von kam mit der vorgesetzten 
küi^esten Form des Farticipiums auf -6 gebildet werden. Man 
hat sie mit dem Namen Admirativ bezeichnet. Z. B. : päs^kam 
oder paaikm *ich habe imvermuthe^ pdatkeie *ich hatte im- 
Texmuthet' päaekam pdaurs 'ich habe nnrennuüiet gehabt. 
JUnkam 'ich bin nnvermutiiet' Hej^um 'ich bezanbe unTer- 
aehena* ndzierham 'ich liehe plÖtzUch herau8^ Danach auch 
fötoi 'ich wasche plätalich* statt Tars^f», mmf&akam 'ich 
verheirate plötzlich' statt martuarBkam u. s. w. Im Gebrauch 
nnd bewmders Praesens und Aorist. Z. B. kü Menkß fori mi % 
m«r« nga wie 'der ist viel besser als ich^ 

Bassivuin« 

123. Praesens Indicativ und Conjunctiv sowie Imper- 
fectum sind bei den consonantisch auslautenden Stammen 
durch Zusammensetzung der künesten Participialfoxm auf -e 
mit den entsprechenden Foimen von Jim 'ich bin' gebildet. 
Dabei schwindet das anlautende Yon/m u. s. w., Ja- wird 
zu e ; ausserdem sind* einige Analogiewirkungen eingetreten, 
indem der sonst ganz gleiche Conjunctiv auch in der 2. und 
3. Sing, auf den Indicativ gewirkt hat und im Imperfect -e- 
gans durchgeführt worden ist. 



Indicativ Praesens. 

Tiöem ich werde gebunden 
liöe (oder T{$e3sB nach dem Conj.) 
Uöete (nach dem Conj.) 
U6enU 

liSi (verkunt aus Hämif seltener 



Conjunctiv Praesens. 
FiSem 

m 
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Verba. 



Imp elf ect. 

l'iöese 

liöei oder lidej (iiacli activ. ~tej) 
ItdeHne. 

124. Die Yerba, welche ihren Vocal in der 2. Phir. Ind. 
Praes. Activ in -«- verwandeln, haben auch im Passivum diese 
Form mit z. B. : 

ndzter '^zlche heraus^ ndzimi ^ihi zieht heraus', Pass. 

ndzirem 

riep 'beraube' rtjom, Pass. ripern 
t/*e^ 'brenne' dikni, V^s. diyem 
piei 'erzeuge' pilnij Pass. pilem. 

125. Nach der Analogie der consonuntischen Stämme 
bilden die vocalischen ihr Passiv, indem sie -e7n mit einem 
vorhergehenden -//- an einen veiküizten l'articipialstamm 
fügen, der zum Theil das äussere Aussehen des Aoriststammes 
hiat: 

föAm 'werde gewaschen', Part. larB^ Ao. lava 
fnorföA«!» 'werde verheiratet, Part mor^tcore, Ao. mariota 
ikrühem 'werde geschrieben*, Part. «Mar«, Ao. ikrooa 
■9Uhem 'werde zerbrochen', Part, ^uersy Ao. d'wa. 

Statt martoh^m gestehet» 'werde betrogen' u. s. w. auch 
nuartonem g^Ammn wit Anlehnung an die Fraesensbildung mit 

Ebenso henem und h^hem 'werde gemacht' von i«, St. 
hm und andere. Mit Uhem von U 'lasse* (2. Flur. Act. 
Am) u. s. w. 

126. Aorist und Optativ werden durch Verbindung 
der activen Fonn^ mit dem vorgesetzten l^nomen u gebil- 
det, welches fiir *üs steht und zum idg. BefieidTStamme see-^ 
gehört. Dabei erscheint die 3. l^ing. Ao. immer ohne Endung 
und die 1. Sing. Ao. kann bei allen Verben die Endung -Is 
(§ 103) annehmen. Z. B. : 

weS' 'stehle': u9o^Ss oder uwtSo, aoode, uoa^ 
siei 'bringe' : usuaHs oder usoia, tuoUy usuai 

hap^öfbie' i uhapse oder uhapa, uhape, ukap 
'wasche: «Töle oder üiäiM, utöDe^ via 
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martön * verheirate': umarttime oder u?nartovaj umar- 

tove, umartua 
^«6vi 'breche*: w^Mest oder Wx>-<^a, Ux^eve, Uxkiie 
bm 'mache* : uhth oder «ftSira, tfftS^r», ulfk, 

Optativ uviex^m usieim uhapha ulafla umartofiia uO^efsa 
ubefia. 

127. Tm Im])erativ tritt u in der 2. Pers. Sing, hinter die 
Hc tiveForm: vidu siiu hapu, danach auch Tahu martohii : in 
der 2. Plur. vor die Endung -m des Activs: viözmi i>ih/m 
Jtdpuni, danach auch Vähuiii martohujii. 1 ür die 2. Phir. kann 
auch die Form des Indicativ stehen: liöi und liöuni Sverdet 
gebunden . Bei prohibitivem mos (= ^ij) tritt u vor den activen 
ImperatiT: mos u-vi& mos ti-piM, mos üF-häp moBU-hapui^ 
mo8 u-iqf mo» th-^Snif mos nHmairtiäj mos »-mariom, 

Umlohriebene Formen dea Passivs. 

128. Das Futurum und der Conditionalis werden, wie 
im ActiT, dnxch Verbindung des Conjunctivs und Imperfects 
mit do umschrieben, Perfect und das übrige mit den Formen 
▼on jam und dem Paxticip: jam RÖurs Uck bin gebunden 
worden* u. s. w. 

189* Yerba, deren Praesens- und Aoriststamm Tersebie- 
denen Wurzeln angehören, sind: 

ap 'gebe' Imperf. <qfe und Ao. daiSf Part, SenSf 
Pass. qfem ipem 

'komme' Imperf. ««i«, Ao. er6a ar-^tSSj Part. 
ardurs ai de 

hie 'bringe* Impeif. hiers^ Ao. prüra^ Part, prvrs, 

Pass. birem blhem 
hie *falle* Imperf. biere, Ao. rale^ Part, rtm rare 
dua 'will* Impeif. dqß'e, Ao. deiMf Part, dähtrs, Pass. 

dü/ic??i 

ri 'aitze' Imperf. ryßy Ao. ?idata, Part, fidenure 
koh 'sehe^ Imperf. ^t/ine, Ao. pah^ Part parB^ Pass. 
Uhem, 

130« Der Übersichtlichkeit halber folgen hier die Para- 
digmen von Jam und kam sowie eines cousonantischen und 
eines vocali sehen Verbums, mit Ausschluss der umschriebenen 
Zeit- und Modusfonuen. 
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Verba. 



IndicatiT Praesens. 



jam 'ich bin' 

jctni 
Jini 



kam *ich habe 

kä 
kemi 
kmi 
kane. 



Coujuuctiv Praesens. 



ttjem 'dass ich sei 

jemi 

• « » 



U, kern 'dass ich habe' 

kete 
kemi 
kmi 
kene. 



ji sei 

* « • 

Jim 



Imperativ Praesens. 

/•?' 'habe 



Imperfect. 



jeh, isna 'ich war' 
Jeie, ishe 
IS, tste 
isim, isnim 
tiite, iimU 
iHne, iSnme 



kehj kisna 'ich hatte' 
keh, kune 
kis, kihte 
kmm, kimim 
M«fe, kÜmU 



Meh *ich n^ar' 

Ms 

Me 

Meng 



Aorist. 



pat^e, pata *ich hatte' 

pate 



paU 

patnSf pane. 
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Optativ. 

lio fsa 'ich möchte sein' paküt paüa 'ich möchte 

Kofi paUfpaiH haben* 

Mofte paste 

HofHm pasim, patHm 

Jcofs%[te) pah' t ff ] , patH[te) 

kdfiim pdhimy pdtkme. 

Particip. 

Ment {kenurtj 'gewesen* pate pdture\ '^u^u*» 

pa6t pdmrtj * 

Activ. 

IndicatiT Praesens. 

131« Ä€rÄ^'* ich suche' * ich stehle' 

kerkön vied- 

kBrkq/me viedmBt ot^d^mc, viiimB 

kerkoni vi&ni 



Conjunctiv Praesens. 

te kerköÄ, ^eribj; *da8s ich te med- Mass ich Stehle 
k€rkön{tyi suche' vied-ts 
kerkone vieöt, vie^i^ 

kerkojme viedmB 
ktrkoni md-m 
kerkömne, k€rkoj\e)ne vieöem. 

Imperativ Praesens. 

Af //iö'ä\xche^ m'ii^ 'stiehl' 

ktrkoni vi&ni. 

Imperfect. 

kBrkoAa[m) 'ich suchte* pi&ja{m) 'ich stahl* 

kerhfAe vidje 

k&rhonte loi^te 

ksrkdnimB vidimB 

ktrkmiti vidite 

lt<y»r, kl.anMa.aniBmiitik. 4 
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Verba. 



Aorist. 



htrkona 'ich tuchte' 
herkoce 

kerkot 
kerkuamt 
kerkitaU 
kBrküane 



voda 'ich stahf 



Optativ. 

kerkoßa Hdi möchte suchen vied^tka ' ich möchte stehlen' 



kerkqfs 
kerkoffe 
kerkö/sime 
kerkofsiife) 
kerkößine 



kerktiart 'gesucht* 



vieS^is 

t>%ei^t'd\U) 

Particip. 

tied^t vUiurt 'gestohlen\ 



132. 



Passiv. 
Indicativ Praesens. 



kirkühem^ kurkoncm 'ich werde vi6em^'\c\i werde gestohlen' 
kerkohe^ kerkohes gesucht' eide^ viöek 

kerk6hem% videm 
k&rkohi vidi 
k&rkohem viSem, 

Conjunctiv Praesens. 

te k&rkohemf kerkonem 'dass ich ü viÖem 'dass ich gestohlen 

kerkohes gesucht werde' ctdal werde' 

kerko/iefe videte 

kerko/(ümi videmi 

kerkoki vidi 

kerkohenB videne. 



Imperativ Praesens. 



kf t'kohu. kerkonu 
ktrkohimi 



ri(fn 
vidum. 
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Imperfeot. 

kerk6he8e{a] 'ich wurde gesucht' 9ideie{a) *ich wurde gestohlen* 
ktrMh^e videh 

JkerkoheHme viMim 
ktrkdhmte tideÜte 
ksrköheHm videHne. 

Aorist. 

ukerkovüf uk$rkuas£ 'ich wurde uvoda^ uvo&se 'ich wurde 

ukerkove gesucht* uvoöe gestolüen' 

ukerkua uvöd- 

ukerküame uvod^me 

ukerkuate 71100 &ie 

ukerkuam ttvod-tie, 

Optativ. 

ukerkqfSa *ich möchte geeudit uoMUaieh mochte gestohlen 

ukerkofa werden' uoU&tk werden' 

ukerkofte ueie&te 

tikerkoßime tme&üime, 

ukerko fsi{tß) uvie&tH{tE] 

ukerköfsme uvU&Uine. 



FtaepoaitioneiL 

133. 1) einfaclie. 

nde, geg. ?u mit unbestimmtem Accusativ oder Locativ: 
*in*, z. B. ri nde stepi 'ich sitze im Hause' e vüra w£ ark^t 'ich 
legte es in den Kasteu\ 

?w?«r. !s:eg. mr mit Accusativ 'unter, zwischen': nder 
nerszit 'uuter den Menschen fider Iura e nder grä 'unter 
Männern und Frauen . 

mH mit Aoc. und Loe. 'auf, über', z. 6. fnJbi truüezBt 'auf 
dem Tische' hUpi mbi tnaf^et stieg auf einen Berg'. 

mbe^ geg. ms mit unbestimmtem Acc. 'auf, zu', 2. B. hkotU 
mb* aii vsnt 'gehet nach jenem Ort'. 

teky mit bestimmtem Nom. 'zu', s. B. vete ie ASrszit 0 
ml 'ich gehe zu meinen Verwandten' vete tek im -ats 'ich gehe 
zu meinem Vater' v$te te ii^na 'ich gehe ins Haus'. 

4» 
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fir 'über, durch, für', z. B. ßmm per frimerine 'sie 
sprachen über die Tapferkeit* siuptr *Auge um Auge' Jcäj 
pfr r^läm *ich weine um meinen Hruder* per tri dit 'drei 
Tage hindurch*. 

preJ\\XB^ von*, z. B. vin prej stepise 'ich komme aus dem 
Hause' mora karte prej ftm-btr 'ich habe einen Brief von 
meinem Sohne bekommen' prej «me *er starb aus 

Hunger'. 

nga (oder kah) mit bestimmtem Nom. *aus, von'^ 2. B. «iil 
nga kUpia ich komme aus dem Hanse*, nga dü *je swei'. 

me mit Acc. *mit', z. B. um grü e me t^em 'mit Weibern 
und Kindern'. 

pa9 (geg. mbcu) ^nacb', mit Gen. z. B. pas dünerit tiSn 
tera 'nacli dem Winter kommt der Frühling' poB fiäXHB zatH 
*nach dem Worte des Herren'. 

pa 'ohne') mit Acc. 2. B. pa mua 'ohne mich' M-füntpa 
li« ^hundert weniger eins*. 

joaraVor'i mit Gen. z. B. erdi para k6hu€ 'er kam vor 
der Zeit' para denn Vor der Thür . 

kundr9 *gege!i*, mit Gen. 2. B. punon kmdn nomit 'er 
handelt gegen das Gesetz*. 

'hinter (selten, slav. ts« lit. iaz)^ z. B. id- 
'hinter mir . 

siper^ sipr€ 'über, auf*, mit Gen. z. B. s^er kurueä 'auf 
dem Rücken . 

jaite 'ausserhalb*, mit Gen. s. h.j'aits kUpin 'ausserhalb 
des Hauses*. 

134* 2) zusammengesetzte. 

ndiper 'durch', z. B* siova ndeptr maUt e ndeper fitSai 
*ich zog durch Berge und Ebenen . 

ndirmiSf ndermUi ^unter, zwischen' parmU 'zwischen' 
mit Gen. 

fidem 'unter' z. B. ndem det 'unter die Erde' 'unter der 
Erde. 

psrmbi 'auf, über* z. B. permbi kriM 'auf dem Kopfe' 
permbi li^^^t vüt 'über hundert Jahre'. 

prapa 'hinter, z. B. diafi teU prtgki i imess 'das Kind 
geht hinter seiner Mutter^ 

hr&idaj psrbrenda (geg. mbrmia) 'in, zwischen* mit Gen. 
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perpök 'unter' mit Gen. 

pervef§, auch tets allein 'ausser* mit Gen. 

perüj, auch i^e/" "^jenseits' mit Gen. 



ConjimctioneiL 

135* e, ede (geg. eyide] 'und' 

a "^oder' a - a (oder apo) entweder - oder* 
as-as 'weder - noch* 
po (in äkodia /)or) 'aber 
se. Ä^^Äö, />€7\ye 'denn* 'weil* 
te, per te 'damit' 'dass* 
nck (»«) 'wenn' 
mfönsM ^obffleich* 

Akt '^mum' v^M* posä *ab' (gleichseitig) 
9%^ passi *8eit'. 



LESESTÜOKE. 
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Drei iosüsche Märchen* 



/. 

Tsmiri ndir dü moUra. 

il f>6 hure me U Men htm % mpekCf e söKeja iste 
mharsSy e tsila kü eöe ne mötere eöe aii mbarss e sume kdmese. 5 
po kej'ö nvh p düaiite aU fare, sepsS ih e vdpske, as me sü nuk 
e sihte. i eröi dita asäj per te lindure, e passi nga skdmia s 
künin as-^ie keverm nde sUpi te türe, -d-ot i hoJci: spini e nde 
läre, ndonsse lärt iste du öre lark, ke te pieh atia, tekxi do t a 
kene ndotsä kuid^s, e kputiE atie, eSe lindi ?uh mes te nates ne 10 
Uupe. e alt naie yi\^-aUü Imdi ne tsiipe eö e mötera^ ke^ sUs 
^ame, ü eö ajo mharss. % erÖen te tri /atiai per te Uöur fatm 
9 UupeSj ed4 mme U fieum ioXmeUM ptr ati. e vSjfeta 
jtma do ( a Hii keti ihpB fk^ kur i a kr4h&^f t i derdm 
diamanth nffa UH 9 wjV e düia ^ : ,vm dota 5ffi Me, hur te 1$ 
Xä^y 1 1 dm^en margmiidra nga ^te,* e treia &u : ^ed une do 
i a bin ke , kiir ie MeSifie , t i döTe irende^ i näritime nga 
fdReUf e64 Me ia märe i hir i mhretit per grua^ keto fjafa % 
ndegoi o etnma. unis ajo is nked-ehet Tide stepi te 8äj\ e tuke 
skuar u8es piket mbe te hir e tnbretit pä ikohur sethi is au, i 20 
tsili kiS däh me hime nci'es pas, per te hariture. kil i tu re 
asäj tsüpeiie vttie nde diep , teku kis kar aj'ö, ei kisnin rme 
viargaritära pas fakes, eöe i a l'üpi. po aj'ö i -i^a se keti tsupe, 
se tsihs i hien öiammide nga leH e krcit, murgaritära nga 
lotet e siivet eöe trendqfila nga fäkete, e kü per te märe grua 25 
i hir i mhretit. eö aü i pergeget se {un i ten jam i hir i 
mhretit.' ,ude Je ti, i ^ot ajo^ eö une t a j'ap.^ atehere aü 
ndzo^i unaxen e giSÜte ßj ä i a da esmmeSy eS e porosUi te 
m&SM ^^äifene, mos jprä aj6 nde htepi te säj, eöe vperhäp fjaXe 
se €^6 Undi Ae te merÜerlüme tk^Sf te tsiFen ed4 dot a nui^ i 30 
hir * mhretit per grua, tuke ndegüare laime e m^tera, Me 
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LesMtflcke. 



OB i U^tte nds. kapi MSfSneff^ taSi me^äp i €r6% asaj per (e 
päre me kaJce ptrgezime. passi urit tSupa, ar& ede dita 
i a ipien te öinderi^ i vten papä e motera e % &ote : jVemi te 
düj'a baSke t a spiems ihtpen,' ed unism te düja bakke me te 
5 du tkipat e tüi^e, e M"W«;i. tuke vdilure üreitin dreJc 7ie ßidfi, 
eöe Tii-ndnian atie , se mendökeSin ff d te bleue ge per te 
ngrfint atte^ tek s küninas-qe. eöc fsati s iste Tark. atehere i 
i^ot e 7n6Ura: ,hik e bli ti gesendi tidefiat, pa tküpazet i man 
um.^ e ajo umhesua ede vaiti. S e motera mori tsupen e aaq/ 

10 e t ndzofi te dü süte, eÖe e hoöi iide ne pfehe t at^j fmti. kur 
unkfi^üe ajö, id-ot: j'ot-bij'e uierbua, ed iku e nwri mä£e. ak 
e ndclta ke t a ze^ sä räh kembei, pö s e zura dot*, S U dS 
sUt e tiüpeatue mierB i MS mflehur ndt gi te «j^*. e zexa e 
&mna nietniU M xuri te MSret, iqf6 poe feX^nie etXAr pike- 

15 lol^\ mbeeeßmdi M e ^ora memme ee kern Ue te he^&n 
toH tekiMri mhreOt, pd hqf te nked^nend*, i e motera t -M: 
Jaie kemi tSüpene üme, edi t a ipitme nde veni te Üüpese sate.^ 
€ ajö ubintf eäi müären uden pers&rk ed usoem nde kittet te 
mbretit, i posa vaüm iM e mri keti motera e ff rüane 

20 pdtate. ä tkäpezen e miere, ke kii mbeUtre nde plehet^ skön 
andSj ^ e gen ne gomarj'är, i tsi^iy posa e pa se % ri&nin asäj 
margaritära nga süte, e mori d e Ispnri ne sirpi fe f^j, eSe ml 
pare i dä ie häje^ ke te mar ajö pahizt vehten. tek e mbänin 
me te mtre ih'tpezen hein au kern e koJceja, kesi ajo "he dite, ede 

2ö naiiitta t doli ne trendafil nga fakeja^ Ke ndriti posi hkrepetirm, 
e atä upataksen. atehere i -d-ot e sökeja gornarjarit . ,mef keti 
trefuiafü ede eise nde küiet e spier e mun te pel'ds i mbretit, se 
atii do t e seti me nder te mad-. amd mos t a setk m^t paräy 
pd me 8Ü fkeurm,* ed aS tmÜ ixtU^ d teki ndritenie trendqfili 

30 pasi fez 0 dMit, jpikaei eakdM e emet e th^es , edi doH me-- 
trdp, i e bUu me ^erm perape pe te tSd^meef M i mbäiUe 
fiSkure nde §it. poea e mori, itkoi nde tSaet i 9a%U tek % Ür i 
mireiit ed i drftett aU edS tea marfforitSra Me küt nga Totti e 
tSupese. fahu t a ge ne?ie a te d tia jape thipen e e^\ si^r 

^ ü e verteta e vlüera e at^\ pö au nike mbesönte^ se mbänte 
meni müre tsupen ke kis zene^ ed unazen ki kii dene simese, 
e gomarjäri i soli süne tMpess ede i a vendosi mtre fare. e tm- 
peza aK-€ fort ugezua sä nga gezimi kesi ed i doH ede ne tjeter 
trui(l(i filyil^ühtü indnthime. e sökeja k ati tsas dergoi gomar^ 

AO järin nde kütei ke te ses ede keti tretidaftl, sitk Hti te parin^ 
me sü neriu. ed aü posa vaiti, i a siti perseri se emetes tsupes 
me süne ^'etere^ te tstltn vrapo % a prü Uüpese ede i a vendosi 
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ed4 keti aM mire sä übe qf'ö me sü positS üte fU perpara, pasan- 
d^' gomarjäri me iE soK-en tuke pärp l-fi^ vah me te keixla 
durata fs fsudiUime, d^änese ,keU nuke kä hie pervetse tamafe 
i bir i mbretit psr grua/ e kestü e moj'i aü eSe e spü nde pslase. 
e posa e pä tsupen i blr i mbretit e noku, e6 ukuitua ke kis den 5 
ede imazen per vlese. e 7/iori prä fmipezm per grtia. daroviii 
ede gomarjarin ke e spetoi kete, durova mhreti. e paa isa dits 
passi ndegoi te kekiata ke e emta i kU bire tsupes — fidziefe te 
ede heäur ie verbere nde plehei — urSertd i e müaFen 
ati grua i e hhie tsopera tsopsra eöi e hoSen MnaoeL pastaj lo 
dergoi ^ieüaUn eöi teimnene th^esy vjeA^en e te Uihn e 
meeSi me fcha ie Heime ei memmen e mbreterüee* i keM 
mbeesfimdi ¥eiHn nhaSkumedahifii me büke t imbelkj i ikuan 
jete me gae e me ie mira htme, 

Aeperaie e ju fefeea^ pö dekt iju ge^va, 15 



2. 

Plaku keiiUn, 

Ne pTake e vobeke kis rte bir te veteme e rönie me kursim te 
mad" nga vopezia. pae tea koke i '9üU tUaii eemmee : ydote veie 
nde de te küq/e ie ßihn para, pa per tre viete oi^ p&rape'. ^Jo^ 20 
dir, i &ote pl^akay nuk tef9t iM,* ydote eete, i at^, pa e 
meft^ me htme ee tre viete.* d te paetdimen e lae emmOf edi 
kküti didti. vate i punoi tre metef k ßtoigi&e^^/ tre groie, i 
e^Me arm koka etetre vüievet ke kü l^itr fjaXe me tenmemy 
deH te nke&eket nde vent te üje. mhe te nkeO-uere ne nate 25 
undo& me pee a ga^ie soke e nder ta ü ede i^e pl'ak i mint&ime. 
mbe fjaX e siper püeti per pTaJmn set^ tieri eHe au, e i &ane : 
iet fjaXe ms parä. utsudit, e po mendonej\ vale tse loj'e fjci^fk 
doie sesf: aü. e ndone se s kih sume parä, 7idzöfi ne gros eÖ i 
lüpi ike jjali: plakut, .sa pir tsMcIi plfikti prä % d-ü: ,nde Itwie 30 
ie turbule mos skosr aü po hdpente mie! e -d-ä me vetehe, se 
s este ndonk fjaX e made ke/6. ,pa te pris, d-ä, edS gros sä 
te so/i pa me keneka ^ene le mos veie iide Hepi tatii pö ie 
tike^mem perape. ' i Sä ede ne grok ptakut ede per ne fjdfe, 
plaku i ^gnum nde do/re te hotee moe e te$&,* k^'ö fjah as 
eQAr ipelXeu diaiUy eadö ke cu k^fd e % udük dke fort e 
lti$ne, otf kmtSnie ee mwit te düte nga plaku ndoA mpsimper 
ie kene, teth ke t timte keke eeekäi pari te kard£önte. umendiia 
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U htirdi^ M te ir^tm i te vitunm groi Ms pofi^'t nde ii 
nwojej U nAe&ehete p&n^e nde de te /lücffs per te ßtüare te 
^'era. e ilüpi eöe te triienef/al'e pTahd. ptaku i ^ä: ,hage- 
Uen nde dore te h&aje mos e rek^ d diali tani, passi mbeti pa 

5 parä, umendua ngaha te veje. po du: juehere iU erthe ffere ketü 
dffre rcndit time, vete sä te soh memmm pak dite, pa iket'i 
persfr'}.- fuke etsure add afiu nde ne turne te türbuh d te feie 
ede persi' i uknitua fjaXe plakut: ,nd£ Turne te (lirbuie 

moa iikos' ^ e po mETido/iej th te beite. j'avo vien ne iatär hüpure 

10 mbe ne käte te mlre ede nie tre küaje te ij'ere pas, i tdU eöe per- 
kes ate sepse kis frike te sko/ie nde per lumeO-. taf'ärt i Tä 
dialit te mbäM te tre kuajt e tjere, geresä te vestroüe aü e te 
jfifM nän « fumtV, e9 % r3 ka^^ % hdkerüare ^ hSri nde lumet, 
po 8 leri §aH a Hate tkgM dot edS umbut. diaiSU t mibeim nde 

IS doret te tre kwffi e taiärit te teüei iSmn nfforkäare me ßoriA^ 
ndoneee au ede se dünite ge* paeei umendua pdkeze dialHf muri 
kwfft edi zu uhn e dMte edS pä wtiwe hme targe^ geU4rene, 
atehere ai^ ihürinde mende fjal e plakut eÖi hesoi se ato kehila 
dot % vejenen <il|/e. usös nde stepie te tlje naten e64 trokiU nibe 

JO deret^ pö e emma nuke dönte t i häpeM deren, perse nuk e 
liohu. i d-öh: s Je ti im b'ir. koha ke kihim bene ,te vtn mbe tre 
riete* kaperdzeu. mezi i a mbusi mindejen ait sä t i häpeAe 
derene. tskatkoi kücy'te dinJi fö i pä se kenekisin gi^e florin, 
po e emma trembej d s diute sekü t i Hiere ata, kii &ä: i 

25 fkehime nde kilärt feh, e kuajf i hpüri aü jaste fsatit pdkeze 
large pHhezazi ed' i lesoi, se-?nös i a gente neri nde doret, e 
atehere zihej per ktesär. pö kii sudö übe ake lüme i pdsure, ik 
krüe-4iMte gid-e^ ede hardzin e stepies kis te pake, dal'e-nga- 
dede ndreJH ie(g9äk ^t^ne, bleu M M pefe te nnre, pastdj 

80 wnartua eÖi heri M fle diale, benq; Ae ddeeme atehere atiej tek 
fluan edS ati, pö au düÜ e rniänte eöi e deH te vefe. paet&j % 
utiüne e emma i kunaü Me iu lere te SoMen me gi^e ditdm 
fMe te vene hakke per te halaoüure, ed' au, sadoke kH nder 

" imnt fjdten e plakut ,grtian mos e lekök nde dore te botes' uhint 

85 nefjatat e atüre ed' i Tä, e vaitin mhe ddeeme e emma, e kökeja 
me gid-e f ahnen, eö^ i kunati, sitk ^Ume p&rsipsre, au per te 
gHure, a kä te ngäre keUl c plakut a jo, umreh me roha te 
hüaja e^" ungrit vaiti fsehuraj mbe däseme, pasandq/ atie 
tek Taante vaie e hökeja, kelet, »l nen i hüaje e i paMlmre, ne 

40 pl'ake keputse-grisure, ke, nde münte, t i siele aketsiltn zohe 
(per te sokene e fsila po lüante vaie) nde ne kahtöre k ih atie 
perane, per te fietur ate nate me te. e per keti pune % taksi 
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üümB ßcriAj hem p&r U hm p&r toAm hmn ptr immm d 
9eiin e säjs, i atä hur daguan dMs l^me pa/ri, i a fywtt zo/hm 
me oi&e /b^lkn näs kasU/ref, ^ JU>8 e iiohu fare hirin e «^e. 
oHipam 0 m jum ktU MoAe te Mure nga vdi^'a, ngHhete 
htm ngaddhzB pä ndiere aJA^ mär diäte&in e ttj ede I^Si» fU^ 5 
Jiuraj nde kepUE tij\ e fohhtn e phhu ne Uit&rt. mb atö dU i 
kü mär edS kumödreja hua pelene mbarse ketijper te Jipins me 
te tsa dri&e ne muH, tek ü zotuare se nuk do ngal'ekönte bare te 
rende mb afi sepse ü mbarse, amä buri i kü dergüare fUhurcy 
nl diah te panohurE at\j\ vinte pas pehse ne tsiks t£ largu 10 
ptr ff vFJie re, e nämUa destöiti peTa mb uöe, d kü diäh^ passi 
ufargua kumbäreja me pelen, mori meziu te ngoröure e hedure 
ketti ede % a soit bufit ne Uepit, i tsiU efhehu eÖS keU ne Mtärt. 
nestrmet kur udzyuu zona 7ia kastöret e pä se diäli lüpsej\ 
utrimp pä masBj ^ passi s kü tieter äfesüe per hümbyen e dialtt 15 
ieü/Uhetam md^ koHörese^ e dogi eöe hapi fjaXe ee dtaüudoM 
hrendOi alit& tfoiH ne l^piB tek i itoMi. ikSt, paeH vmheiifden 
atü e emmaf e ioHrfa^ kumbär^'af i ^te te SoMee te zhreee nde 
JHlart itu UUene nga ifi« kig»e tiSre. kur kün e SoM^a ne Mart 
i gm att4 foHen, tAmtuaeei icM päseka mafe veit paheeien 20 
e Bäje^ ede n^t c stapüurE, i me s i benin kembetper te nk^ 
^ere perape ndek au, kü, passi mEJiof aj6, dergoi t emmen te 
xieje i tu siele veren. po eÖe ky'ö kur pä didte^n ne Mlärty 
ngriu türpejet e8e mheti gid-aktü. passi mhet atie ed^ e emma, 
e au dhtte 7ne/iänen, dergoi kumhare?i tuke d-ene: ,etsE ti, ör 26 
vElä, kekö se tse behenaiä nevEze^ eöe sieie na he verE te plme.^ 
te zbriturii eSe kumbäreja ne kilärt yeti perpara mezin te ngor- 
öure eöS me te pdrete i ukuitua faß eS* ufstet ede kü baske 
me atö. atehere zbriti buri vete me nt d7-ü ?i£ doret, e i fahu 
ata te tre bukur e mtrc, eöe i zboiti. kektd buri besoiti me gi&e 30 
zemhre ee keHiat e pHakut kinthm tepervöituta i te eakta^ eäi 
ur^te me gi9i Spürt aU per ketö mpsime Xeidäi Me usibegät, 
ae p0ah ejvt fefew, plö deha h Ju genioa. 



3, 

J^erosti, 35 

ICe 7'ie mbETet ke kis tre diema, kis eö^. ike köpe^e Ie bühire 
fort, i tßil'i permhi te gid-a kik ede itie drü ftüaje nde mest ke 7\ga 
mot ptite tre ftoüe cdteme, pö ede ketd te tre ü mesüare Idmia 
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h mniB gi&ei^^ d i a hänte. mhereti ü i diktrüare per tt ngretiB 
ne fiua nga atä^ tek i a kis zapetüare Idmia, e üine fort ts 
mirs. tuke JUm ktM^ i utik didXiU par^ U v^'e ä U ruaM 
fluan nga AMa, M naU ufanep» tek i SH U meff% tun 

5 prej atij'e, härme M tf% Jambade per te ndHhtre naisn* i 
jem i öH M giS' a$6 Me TUpi, M dioR wde nde lUpBitei i märi 
i90ni mhi AeHiJU U rüheUf ipo peritte Idmien. i MmM» pae 
MoköniU M^'e^ liefe mes ta nate$, i poJU pä drite, ukuUua 
$e i kam bire perite^ eS* uderd- me sufms tukepdiure me lii zi 

10 U hmetüare, rembeu tie ftua, eS' ihu H i diaU i drSdure 

frike s beri dot tu tiak, pö te niesrmen i vate Ut ijnkelüare i 
i mberdure nga frika e Idmies, eS i refeu sed i gau. pö tet % 
erdi küme ke/ce perse hiri i Üj£ MnEkej kaXf fril amani. pamn- 
(läj uJiöd- dial'i düte e -tta : dote vete üm U mhron ftüam. e6e 
t)aU tek i äfi U mdrt je^^ harmB etr. pö % ati me-zi e Tä ?ne 
pdsure pasekuren e te pärite frikamänite . ani mori edd aü gid- 
atö sü lüpi eöe vate te. rüane ftuan. po eöe au e pssöi si ede % 
pari, se i erd- Idmia ^ fe?nbeu ftuan e düt£j e aa s e mbroiti dot, 
pö uiiked^üe i turpu'üare tek i äti. d diaX % trete te tsiUn te 

3tO veUzeritj sepee U ede keros, e kiSmn te mersfture^ tuke pare 
ketd turpemheatdf ugezua tepere, edi doHperpara üti i mori 
JSfaiem M te tiera sä i SikeSin per te mirdHure ftuafif ed4 
vate i umf$4k min perpara drilrite ee^e. kur er& /dmMt| nde 
tkut i vhhia kü me zemer i me irimerie edi i rä me Üm i e 

915 ptagoeirende mäfefiMO, ake «ä ikuprap ajo mbe dite te 
keke. fe refezerit kur päne irimerin e Xeromt leMane kündetet 
i u arÖi zi^j sepsi ata mhetne ndene twp mbe lüften e Idmies. 
pö me gi^e keidposa deguan ata sokeUmat e athj eöe te pdhirit 
e Idmies usuTen eö' atd per te ndihure, e^P e ndoKen egersiren 

30 gtrrsä ajo hiiri nde ne vere, fe ire sehaMn. amd kur atd po 
f lnin e meftdöhektn atie perane verete eÖ' asni nga atd kudzonte 
te M/ie nde veret per te geture Hrofken e asäj, rete papd i 
patre77ihesmi Ket'ozi kuturi^i te hüne. k kepä hiire liÖi ne fjaXe 
me te veUzerit sä te kene ne hene per te undegnare tider ta, eö' 

35 u tä aiüre anet e fe dü liidrevet — ie ziui c ti baröit — me te 
tsilet ungds aü per te uhsuar poite ndene det, me kete porosi: 
kur au te fändet fi&rin e d<^£, dö te &ote ee aä gendet mSre 
ipak; i kur te tunti^ te mne, atehere deftkn ee eHe mbe rezik, 
h dähet i a terhekin aidmete tSpeiie per te Spetuare. dzbriture 

40 paeU ndeper veret kerozi, poea $keH ie^ säite veitrö^ k te ker^ 
kw^ gurmat edi Hrofken e Idmiee, k tuke trapifar and^' S 
kend^\ geti per de lie phth te hekurte vene mM lie vere^ ipaeei 
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me^ 9 hoM ati nffa wroj dgbriii ndeptr U tri Utdina pakU M 
ÜhttU UfcrU, atie geti Itojfl U vögsh ^ f09a troMH tnhe 
derBi t aäi^t i doH i&e tk^ e häkitre, n^a Uif^U htikturmi e 
itmitf 9 UStapam # psrhndoHj e pMi uUper tik kä drdure, S 
S$roM * yptrgiSi «0 kä ardur per te ürare Idmim, ptrae gi&e 6 
hoUt 9 kane Jcendn prej droe» i tSm^ i^: sä per te vrare lämien 
oÄ- te fuKisimen duhet te msndöne nü part a 9kt zoti, ede se kä 
per ta i^« ierüet e üj ne torbet pastäj i ■9ä: nde vräfte dot 
egersiren au, dote Mhaet ne spetuas t l-etl/ vendi, eS* ajo e kä 
per te mafe per bure. eöe i öä ati per vlese eöe per sene te 10 
virgertese säj ne furl f: l's firfe vetin är, te tsih7i aü e perpoki 
per dm, eS' e blri ne moh f arte, tuhe vditure nn iej aü, pä ne 
tjethr Hepie eöe trokiti gi-b-astü mhe der et tek i doli ne tkipeze 
7)1 1 e buktirs ede tne e hieiiime se e para, e tkila eÖe kejo t blri 
gid-atö fjalay e te paölajmeu i uzoiua ke udi vrafte lämien^ do 15 
t a mafe per bure. i öä ede per vlese lie etagua mbi te tsilin is 
ibHtaUmn M fmgua^ ke po ndiik Upurüf ie initn stagua 
aii iuk« psrpUkuts pa$ Att e blri moh t Srfe. ipviaUi au 
prej thupes geti me hrinda te tritms ittpisy e posa i trokiti 
dereMB, i ftfanSps mie e Masr i na maSestöre #0 te 20 

parat e t$äa is moter e atSrtMt, i pasei uperhndoUn e fcUn 
neritne/äterin diso l'aika e paika, paa srnkömte^ i $ä eöi aß 
tie kovatake me dämbaöiete zoga per vTese, se dot a mare per 
bure, po aa te vrase Idmien. pastäj kejo e spürt e i defteu 
straf ken e histres e tsila s mdöd- atie ati tlas. aü prä , tek 25 
usuat pakez atienaj ttike mendüare seliüs te vrase me koldj ate 
hüfre. 7iämeta seh se largu m kam nerezis ke pertsiinin fuke 
Kar e tiTerifare te hijm e mhrefif atJ vendi te tsifen i a spinine 
lamiese per U ngrtne. peme kthdn detüre nd ate vent t i apin 
lämiese nga dite ne isupe per te ?igrene pas kkürteze ke Hinin 30 
permbi giUe tküpate, sl ne poräs per ujet ke i lesmtv vendit^ tek 
e kii q/ö nden ttröer te säj. e kestü ati dite i kiste rene (räre) 
ikarta ee bi/eee mbretit, se gdzeUf te teile» e eüalen me Mdr^a 4 
&irma, eÜi e lan atU i iken, Merosd tukepäre tiupen te mSkure 
ee Märit te po drid^' ^ po guttsöntqf^ tmaUMie^ edS i i s$ 
e pUetif th ke, mqf tSüpeze* eiF €q6 i tregoiti te tere keti ietoriej 
eindekur ^fime me pare. atehere i -d-äoa te moe tremhet ee aa 
dot t a spetöAe. mheeefvndi eröi Idmia e pergdkare kekvga pittt^ 
gat ke kiste mare prej si nde kopektet, d thtpa tuke moritur 
kerozin, i tsiti po ßtnte mbeketure kr&et min pekinet e aeq/, 40 
posa e pä, udröd- frike eöe hhoi nga süt e ec{fe mbi keren e 
lierozit he l'ot ake te ndz^hete^ eä au udzgua nde tsaet i uho^ 
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dereit e mbe kembe i (rimbure, eöe püeti üuperi : t's tstt / e ajo 
nga laftarta 0 maÖe nuk foU doi im goje, pö % defteu me sü 
Idmiw aÜ. aUhirmcai a$ i uä4r^ posi lie garper asq;\ eiP e 
goditiper ngordejBs aMt M mä» mundi Mit MendrMi, a$ 
6 t ike^, pQ nmü i ußH mh mburün te -^^Ue, U hürit qi6 nde 
mhur^ tafrUri t^st lupief, edi n^löiH nirsrat tuke rU^9 
ndeper fiat, pervetse se Vinte te t&rhulB prej gähute pTägavete 
lämiss e tsiTa mb ati tsast eöe ngordi. d tst^a^ ky6 bif$ 
mbereii, i tiaferua Jcerozit^ e passi i ufal ndirejes atij me ts 

10 perunet e me nder te ma& tuke d-en ati se se i a kä per te hari^ 
are keti te mire fek i spstoitt krüct asäj, mhfoi enet c säja me 
uj'e ed unked-üe nde peläst. kur e pän ati pen'tidet eÖe fax e 
asäj, i a däne gazit, ^ me M d^agme te maöe zune t a püesin 
seküs spetoiti nga bistra, e aj'ö u tregoiti me raSe te gid^a^ 

15 sekük c spetoi trimi, tuke Stuare se au s kii eöe ikure ?iga ,strq/ka 
e Idmiese. anddj tnbereti uröeroüi nde tsast te vrapom/i e t e 
sieienen perpara trimin, ipadüarHm pä te iohe ie ketilin bufe 
Xekei zoU te vraae Idmienj edi t i ipefw^B hyen. paa ürÖB" 
rite mbtreUt hoiUin edi e eüaien perpara ti, i M posa epä, i 

20 tmgrif mis kefnhe, i e periti me nder te tnaS-f etüedite rlje 
perane I». paamde^' tuke hvduar trimmen e aij\ i tuke feföere 
detären e dasun'en e made ke mori mbe te^ i^ä : dua te me ^uol 
e te me Tüpeh pä droe tse te dö zemerOf makar eÖe gn)ni.sm e 
mbreteriese sime, se deseron te t a Jap^ sä te thperbten kete te 

26 maöe te mire ke me spetöve bijen eöe ptdtetin tim prej lämieMe» 
perveth kesajme kä E fida te t ap eöe thtpezen ke spetöve per grua 
nde te petken. e tri?ni i iipergeJi se ukenäk tepere per ?idert e 
dahirien e jnaöc /ce aü i soH, e se tasl tmke kä per te Jüpure ge^ 
2)0 pasketäj po t i vlM ndone nevoh, dot % lüpene nie zembre 

3ü krahun eöe hien c atfj\ eöe iku mejäft i kenäkure nga an e 
mberetite. se andejmi trimi skoiti dereit 9ide te trt te bilkurat e 
öeut te tsitat e perittn me gas e me dahurt te Tnade, cd' i ^äne 
ae ihnn gati i me heaet paaffaha ke kiSnin PUhtTf per marteae. 
e9 auu foU me gi&e zembre^ me pastaju m perandqj' er& 

35 ke t i mafe me eehte te Mo, perai te däme te medäte i kä per 
te martäare nde te ^te veUzerit me te medeAtef i te vig^en 
fare dot e kete per vekte, keHtu <M übme gad ed* unisen te 
kater mieM per te väiiure nde böte permbi öe, t^üpate känm 
märe me vehte gid^e me te v^'eiturate ptai^ka ed* i väitme veres. 

40 atie kerozi öä ze te veUzervet ke po perisnin permbi det ed^ i 
l'ekuan nde tsast Ittärat. eö' aü Uöi me litar mS p^are te mdöene 
eöi u -^iri atüre t a hektne^ tuke &ine se keU vqg'ez e kä keMatre 
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per veiän e mad^. hur 7igr%Un cde te düten u se keU e kä per 
vtlän e düte. pö nd aie hop kar ata po ngrinin fe dü thipat e 
para, i ftet e vogtTa fare ( e Uil'a U me e bükura se te fjerat) 
djalit e i <}ott : ,mua me ftfehet se ti ke per te pesüare ne y~ 
ketüperse tet veUzere kerne, mindy'i U tige per tü, k po men- 5 
<Moi U ferwSe» htm keH U kum6e$ H, ^ mua te 
hükunn it nu irahgS^tn ali. amd H nm utrim, po ndi mUtS 
kstA, U vSU mrqpo nde/cU U Hiire» d atü da U äü del^, 
ike U idiikeU hard», edi U fmh^ U hdriin$f se au doU U 
ngiiM mU 9H, vH&nB hi ment d JceU mire moe zei doHn e n, 10 
se atehere da is mieies ksH edd je i hümburs p& ^ois» pa uns 
nuku dot ipem nde tet veiezere as eöe gere rnhe vdekeje, ndönese 
ata Jane pandehure mb ati mindeje ts gshuersime, pö doteperes 
tU geresä te vtties.' te veiizerit lesuan psrsetreti Titärin e terho- 
kin ede te irSfs7i€ tdjeze, papö posa e päm ksti akf te büktire, 15 
ndönese keroziu dä ze se Zf/ö tkt e t'ija, paituan 1e dü te lerenen 
kerozin pohte. e kü prü i terüer^ ?i£ni ööt, kuitoiti porosien e 
tsupes eöe vaiti me-wapt tida folö te lämies, teku geti vertet 
dü desin, ne t^ zi e 'he tf: harde. pö nga snim i maS- per fatke- 
kerie te Üj zuri te zlne, nde vent te se bdrditef e kestu i ke i^tue 20 
te mbetet poste fide hon. i menduar aü nga % madi pikelim i tij, 
ptr ts maiien te keH» M e get, vaiU nene hie tsAs Usi eÖi ndeM. 
atU ndUn ze hpesai i tek ngre süts perpiete, Seh m& ati Us M 
foU me zoM iMäpd^ edi ilc gdrpere Ms po ngitejpas Usit ää ts 

nds foXH e ts htffs zoMsts, e z^ts iuke tsstserUurs sikür i 25 
NteHn aä Msti Spetoi^e nga gärpsri. ondajumaieMe au, e^ 
imgre me-w^, ndzeri kuburen ede mau gdrperin e i spetoi zo^ 
Xsts, pastdj vaiti perape nde vendit ede fjeti. kur ardi ÜkÜpö^, 
e sfnm e zökevet, k pä ati tekftinte ndene hie te tisite, pandehu 
se kü iste aü ke i vriste asaj ngahere zökete, ed' usul permbi 30 
te. po zoket e saj me zirera me hei^ui i öäne te kupetoAe se aü 
eHe Spetuas i atüre, e jo vrärtsi. atehere aj'ö vaiti nde det e 
kuJi pendat e säja, eö' i ardi e i rinte me krähet hdpure permli 
krüe ati tek fllnte per te haiaditur äff . e kerozi dzgöhete, e kur 
seh hefas hkilpo'fien krahe-hdpure ptr jiibt krüe te tiJ, mmdohet t i 35 
hier ata vras ati, po kejö mc fjaXa fort t 4mhela i te buta e 
zbuti tuke d-en ati se aü i spetoi asaj femijen e per kete dstäre 
e kä galkuar me fi« hffs aMs te maäe Sä ajo pasketäj Muan vehten 
e sqf kopile perpara ati, edi i httet me gi&'S semhre t a urdercAs 
Hrüarüm mde tiedi imüo& Me te ket aH, psrsi kä deMm f t 40 
kapO^iH^, per te UperhlUer te mren k % kä iure, i trimi i 
upergiM i i Su as^j: ^pa tS-fare kopttene mundei te me hekes 
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ti tek je iif spes?' — ,fhdö te dtmh mundein fh- t a 7nharön' i 
upergelc sküpdjia, — ,yör< mtr«, i -i^ä au; add dua, fide te mun- 
det, te me hüpnes siper mhi Set, ksti te mire dtcaprej tej'e/ eS' 
aj'ö i upergSJc d i d-ü: , fare koläj me muridet te te spie siper mbi 
5 de. pö te dühaet te keii 7nc-vehte üe fufe buke^ dü kes mis te 
piekure cSe ne boze me t^'e. ie gid^a ketö ngoMn H mhi kuns 
iim, hüpen M wie permH io, edS Miä küp$^&n sipir.^ atehers 
iierom umsndua p&r detären i kiS mb&reüt U UiUi i tpePd 
bi/enSf M vaiii ndek a$f i i Hüpi gid" atö Meoerma M e poranü 

10 ii&pMa, e mhreü hapi sSte kur degoi mb au lüpw» M kaJU U 
vögelk tSperbNm per ati <iMe te maSe te nüre, wSeroiti e ia 
däne. mori kerozi te giS^a ketö te mvolstme, i a ngarkoiti sMU- 
pö/ies, i hüpi ede vet aü per.siper, cde % a öä JTütürimit mbe te 
larUU^kUpwka. tuke uöetüare kt te uöe te gate gi&e ndeper ere, med 

15 me mundime lume düaien mbesefundi permbi Set. e djdti ugezua 
pä ans ks §petoitt nga hauzi. 2^osa hüptm siper, e par e pmies 
e atlj ke, te püese a Jane gai permdet e tij e km g enden, ede a 
7nhaiti fjaXm e dakur e t'ij. e pcmi ndzü per ata se Jane mtre, 
umendua se i duhaet te zere he pune sä te kitm hardzin e tlj e 

20 te föne me nder. fe pastajmen tek trapitte post e larf me kete 
muidim, geti tri penda, e per he tsudi, i mbaiii. pasandäj dogi 
päkeze mcyen e taUesdö, papö nde tiast i ufanepsen tri pela in 
füiäras, ed%-9Sne: ^tiuröerSn, zot, se Jemigad te te kopüo- 
ilme.' ^ au, ndimee ugezua pa ane per keti Icelepir, ama m 

25 te mos töfaket, upergek pavrdpe&i i u-$& oHire: fiteemnde 
pune twi^ toHif pa kur te me duhy\ ju Strie jperape/ tuke 
fahur au te ge^ ndM pune^ vaUi te ^ argendar eÖ t Iktet t a 
mare per hopil pä foge, po vei&n eaper buken eSe ndöne robe 
te vidiere, eÖ' argendäri Mepä ate ne dJcXe te vSiete edejardn, 

30 e mori eSe e vuri mbe pune. ne dite ndmeta vien nga pelasi ne 
Pentes, eS^ % -d-ot argendarit: eja se te dö mbreti. e aü, pä 
ditur melianen e d^efitejese, vaitifort % trimbure. mbereti poro- 
siti ati, ke 1 1 godtshe he furhe e fsüa ürtej vetiu fll ari. tuke 
■SRn^ at'i ,mekene martöh tim bir te pärine, ^ nuscja dö pälfir 

35 lodren e tsupertse säj — furken ke ^ämt — se pa ate s marto- 
hete, peranddj te ^eres tu te parin e 7nie^teriSF sate te me nder- 
tojts mbi tri dit e siper he te ketUe lodre, kt Jane per te bere 
ddsemat, se pai>iaj te pritet kr 'üet.'' d argenduri. ?id6nese raJiu 
me kume bütera e mthana, te hikej nga kyo pune ak e renda, 

40 pö pasei t i ikoißala, unke^üe ißrUseeuar i i diiper&ere per 
reziku» e kräeee ^f, ke po i tirej kur e tiia furke e hek^ dot. 
papo kerommkipun i e^er, kurpla te totm nde t atHe pamehame 
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eSe sastü, e püet ati: tse kä Jceri % twhuhtar? pÖ kü i upirgeJc 
me te ü/rttre : .hesfi : s fe kä hie te TJia pUet's pfv te kefifa 
püjura.' pö prjs-'-'i e pfiefi p^rse düti e perse treti kerozi. ire/eu 
au per tt ntmurtn Jurkt. atehere kerozi e zhuti ati e trimeroi 
tiike x^em 7ne fjaTa ie vertefa se mundet au vete t i godisne mbe ^ 
fie nate ati furkt k i kerkönui pa lulö/d ndrüsim, eöe se iiukt 
duante f arege jpervetse pes okeh ara^ eöe koke vere ie mire. ^ 
fiUktM ar§tndar, sadi Se # mJb&äönte, mori t9opäk firümc eSi 
sakaJe^ vmH i bleu aio, M * a soH Merosit. kü prä mbuHurs 
hr&ida näe dornet, sturi U -^M i Ie p^'e vere. i % toH me 10 
lafHane i htfU U xtmbrt» po mnl» nga dälegs mde der e 
dömm edi vMrmte nd^er pläturat e m^'s nah tSe hin 
Jkopm! pö J^,dmdkik$M, Mete fiikuikedimifM, inert- 
ste: ik andej'za. se mos ms perf&ui putia. te pastajmen ati i 
lesöj te zotit fürkene te ndertuare fare astü siti e deserönie 15 
mireti. (kyo furke is ajo te tsilen Merozi kiste märe per vtese 
prej thipesF mne det, sitS S-äme perstpere.) papo kttr e pä 
argsfidäri ake fntre godifure. upatäks ed' ygfzua pa am, ede 
rrapo i a spwi fnbretit. gi^ciifttr rde tnbfreti, passi c restroi 
mirt mlre. e e geti fe sömre 7ne Jtmt, me te 7/iude kenaJci 20 
urdu oiti e i öä/te pese kefe te ngarkuara me florih per te fsper- 
hlüere fürkem. ed* orgendün posa i mori, i satt gümesat kopi- 
leie, pö kü s i a tikasi tuke Ö^em ,mua me/dj't m este dasurta e 
tim zoU,* atd dit übe eöe daeema tek üieftuar M argendari 
i fetfi deH U mirU me eekie ed4 Xerezin, pdJtSae mbe ddteme 25 
e vom. Joste XUteHte mbi ji< brek te larie kibnm ngrekur lie 
ffiimhwfort te Harte, i penM te JIdenm 9e»e M moh t arte 
eöi fkink, penmdtff iäte perhapwr fj^ mhereH Me au Xete 
muntne te kartee^eä te märe moiene arte, do te dm or itetprrf 
mbereUi darooa mibereterie. roöe7i ade trima ttga gt^ mat e 30 
öeut, po asne s mundi te kartse^ koke Zart, e kerozi, posa e 
degoi kete, dogi pak anen e nerese pende, nga ato ke kis nde gii, 
eöe sakak i eröi ne nga te tri petate me-gi&e he paTe fohas i 
ärta per afe fkf fo peTa cfse7iin 7nbe rrr posikür kihiij^r fTcfa}. 
i hilpi aöä pehse mb'-'^nr 7ide robai e ärta eöe vaiti nde ve7idt i 35 
f(ämhinit atie tek isniti mbefSöttre gid- ajö gerne gendejes, papo 
posa { ^ifi asüj, me ne kartsim te tmditsime nde t.sast rembeu 
mahn eöe humbi, as upa mä. e giO-e bota. sä is/n'7i atie. 
t^ataksen tuke pare keto trimerie. kestü pru mori, Juni eöe 
beleku i ddsemes. 40 
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Parabel vom verhmen Sohne. 

(Ee, Zmc. XV. n.—SS») 



ToskUch nach Kristoforidhü. 
iL pers&i 

mM i-vöffeli nga aiäidtti et: 
jois, ep-mB piesen e gi8t JU me 
hie per U nun^B, ' ede au u nebot 
atüre fine. 

13, edi pas pak diü ml 

pat, eöi iku nd$ de U~huaj 
tnbs vsnt U-iarffBf eÖe aiii 
SpBmdäu gm e & iuks Mars 
jetB si plkmk-prutBS. 

14, M au si priH te- gi^, 
uhi M si e-made mib aii vwtj 
€04 au zuri U moe MUe mi. 

15, aiehen wUe i wigit pas 
iSe IHtieiäri i aü 9endi, M a/& 
e dergai ndiore ie hUoHe 
difatB. 

16, edidBhronte UmhuiU 
harhun e ^ me kartg»e Ms 
hänins dSrats; po oandM nuk 
i BpU, 

17, Maufisr^ndsvdtBhe 
ts a, ,Bä punstdrsüe ts i 
im-et u UprithmB Mte, i uns 
po kumhda nga uria, 

18, do U ngrihem i do ta 
wie tek im~aiBf edi do t % 
•9em: 0 aU^f^eeandsMiiiedi 
ptrpara t^e. 



Gegisch nach KristoforWiis, 

11, psrsBfi'^t 

12, M iltfK kÜte da hif, e6i 
mq t- vogsTi prei as& % ^ ts 
% UHt: ^äte, ms nep ptesen e 
gqss M ms h{fe me me^s,* e6i 
€^ u däu gqns atäne, 

13, edi mhas pak diü mq i- 
vögsU Inr mbelod' gi&s ee kiS 
pai, edi ihu nds ^ is^kuqf 
mbs M veiU is Targe, ede aHe 
Sperdäu gqn e vet tue Skuem 
jetB eiphnk-prihs, 

14, eSi tAeiprMts-gi^a^ ubq 
M 9%e made mi aii M 
af ßiöi me päauns is mdnguts, 

15, atshers toOi i un§it 
mhas M kiUetari t aü vendif 
eii ol e dergSi nd arai e veta 
me hdÜum dUs, 

16, edidsUroniemembüStms 
harkun e vet me harupai ü 
häj'sinB &itB,' per kurkuH s i 
nepie, 

17, eö4 af ei erü mbs neis- 
vdtshens, 'd'a: ^sapunstörsveis 
t im-et u tepsroine hüksts, 
^ unspo vdirem prei uniei, 

18, do is ngrihem ^ do is 
veie iek em~äts, edi do i i 
dam : o ät€, fej'wa nds kiei ed4 
psfpara t^ei. 
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19. edc 7iukt j'am 7nJ: i- 
vejueie U kuhem blri üi; fue 
ben posi M r^a pmetoret e 

20. ede u/ujrU e erdi tek i 
äti. cöe au kur xkte eöe lark, 
i äti e pä, ede i erdi kek, eöe 
utuF e rä nibi hifti i oll» edi 

21. cöe i hiri i i}a: ,o ate. 
J^em tide kUl eöe perpara 
teje edi nuke jam i-vejüere 
U Ruhem hifiüt* 

22. po i äti u S'a serbBf/h-t- 
vet tl: fUdzirni Joste stoÜn e 
pari edi ja mim, edi i viri 
unaze nds doni edi ktpuiSB 
nde kemhet; 

23. ede hini tiisin e us/i Uere 
eöe x^erenif ede le te harn e tt 
gezonemi; 

24. sepse kill im-htr Jce i- 
vdekure, e ungäi pErseri ; cöa 
ke i - hilmhur f , e uymt,'' eöe 
zunt Ii gtzönesinB. 

25. eöe i-biri ati rni i-7na6i 
isfe nd are. cöe kur eröi e 
uafrua nde Hepi, 7idigöi kenk 
e vaie, 

26. eöe &iri /(e nga lerhe- 
torete eöe e püeste Ü janB ketö 
pum. 

27. edc au i d^a se: ,kä 
aröur iit - veiä , eöe üi - ate 
O^en vitsin e u^kuere, eepsi e 
priti te-8€ndose.^ 

28. eöe aü uzemerua edi 
nuke donte te hUntc hrenda. i 
öHprä doH e i iut^\ 



19. eöe nuke j'am mq i 
vejefsim 7ne uküeitune hlri üt; 
bqn - me pot si ni prei pune^ 
törsvet fö/ 

20. eöe ungrit e eröi tek i 
cid vet. cöe ai kur ike cöe 
Hark, i äti all e pä, eöe i 
udimpti, edi utuäF e rä itt&« 
Ht t €fd edi e pu&i. 

21. eöe i biri i O-a: ,o äte, 
fe/eva Tide kiei eöi perpara 
tejetj edi nuke/em intefe^ 
fsim tne uMäeiitme Mri ÜV 

22. por i äti u SErbEtöre-^ 
vet vet: ftidzimi jaste stoHn e 
pare «di ja veim, edi i 
undgem n don edi kepüteeU 
nde kambet; 

23. eöe bini viisi/i c uskue- 
sim eöe xhernia, eöe le te Iiäm 
i fe te getohemi; 

24. sepse käi em~ hlr ke i- 
vdekun, e ungül pErserl, eöe ke 
i-hupun, e ugint.^ eöeßiüene 
me ugezuem. 

25. cöe i blr i ad 7?iq i- 
maöi iHe tut a7-E. cöe kur eröi 
e uafrue Tide HepU, ndegöi 
kange e vaie. 

2^. pÖc d-ifi iii prei ser be- 
tört cct cöe e püeste kik Jqne, 
keiö pu/ie. 

27. eöe at i O^a sc ,kä arönn 
üt-ve4ä, e6eüt''äte &eritntHn 
e tisküeHm, e^iei e priti U' 

28, eöe at uzemerue edi s 
donte Tne JiTonE mhrenda* i öH 
pra duet i i lutei. 
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29. eöe au upsrgeK e i 

t et : ,fia te po te herben hake 

riet, eSe asjil here nuke dola 
nga nröeri ät: cde kufe nttkt 
m e dä /h kets Kt te gezonem 
bakke me mikt e mh 

30. po kur er dt küi üt-bir 
ke hengri fjf/i e bakke me kürvate 
i -^ere vitkm e täküere, ' 

31. eSe aü i -i^a: .o cUaTe, 
ti Je psrhere baske mc ?mta, 
eöe (/t^e te - miate Jane te~ 
tüate. 

32. rf)e dühet tt gtzönesim 
e te nyazuloneHm, sepse küi 
üt-vbiä ke i--vdekure, d U7igäi 
per Serif eöe Ke i-hümbure, i 
uyent. ' 



29. eöe dt upergek e i te 
t äiit: ,ke te po te kerbej kaki 

tief, ede as ndo/ii here s ta 
kapaiscva urörnimi/n : eöe 
kure ndoid hert s >:o^ r)e m e'i- 
ki te gezohem baskt me mikt 
e ml. 

30. por kur erdi küi üt-btr 
ki haugtr gqne fatuie bmkf ine 
kuroatf % xf-ere vitiin e tekküe- 
sim.' 

31. ede at i x^a: ,o diäl, ti 
Je perhere bmke me mue, eöe 
gi^e te-miate Jqne te-tüate. 

3'J. '■ f^«' JuJiei me ugazimuem 
e me ugiziH'tn : sepse küi üt- 
vefä ke i-vdekun, e wigüi 
pf-rsiAj eöe ke i-hupuHj ^ 
ugiut.^ 



Im IHalekt von Spezzano Alhanese in Calabnen» 

11. prana zoti Kr ist d-a: 

12. M hur kiS di Hf* i me i-rni nder aid % ^ tB-jatUt 
joi ta, em pieaen e pitkroMt üs me ngeV i iJoH i ndaitip4U 
kerat, 

13. e pak ditpas % biri me i-riu iM6& gid'Se, d vate nde 
lie kaiäni fargUf iaiie etrubirti tseddd kia, tue gelitur pameir. 

14. pra, dopu tse spendet gi&se, nd at kaiahit tsupparti lüe 
karasti e Ug, ak sa atpra zü ipat bezoh. 

15. andai vate e uvü me ne zot t a4 katundit, Ue e dergoi 

nder öerai e ü sat kulofnej dirkit. 

16. e at TutneJ te mbion^ barkunme luvU Ute Aq/en dirkit, 
ma nerig i Jip mosnetf. 

17. örani. kur i eri}iit iiüi. : ,ets e piej sa e saf urizra 
te tates lime hän buk sa i superkiön, e u mies uri. 

IS. nenga ngreliem, dua t vete tek tata im^ e kam t i -d-em: 
Ja, u flessa kuntr keles e perpara ti; 

19. e neng Jam me dinu te Jem i &efitur it bir; benem si 
ne ka ßmsrat ietU. ' 
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W. orani nmga ungre, wxte Uk i-jaii; i hur e6i ü 
laryu, i-joH e pä, i ipat lipid; i r%6&, ä i tdii mU Uerkut^ 

21, i i htri % ^a: Ja, u fteua kwUr iel$8 i psrpara ti, ä 
nmgjam mS dii&u Uj'em i^^itur it 5ir/ 

22, ma iJaU i -da k/rbtÜr^Mi ü: ,M2nt Alu U eUurai ms 
te^mira, i vÜrne, ^ tis^fi H imast lacfe gilt, h kspüta ndtr 
kembet. 

24, 9tpU MimUr hü vdekur, S ungal; k kU hier, e 
gini,* ä uvin i ben 4c te kremie te made, 

25, drani t biri me t ma9' 80 ol ndod^' akii&poH; ä Höre 
mhiednrf kur U aftr spts, geJc kangeUt e naien. 

26, und&J ^^HH M ka serbBtorei, i e pieiH Ü9 däaf$n 
me '^en burbise. 

ZT. i ät t &a : ,cr^f it-vulä, e it-at vrau vitsin te mditur, 
pmUkaie e mbiöd- papd te fer ^ te hndöS.^ 

2S, ma Jetri e ndieiti, e nmg duaj ti- hinej nde spU ; an- 
ddina ij'ati dual e vate d e parktiesi sat hinej. 

29. ma dt i upirijeli tt jaiit: ,pa ruaj\ u ka ak niet ise 
jam e te hrhih, e titnk tt kapertseva mai andön uröer%; e 
ndoNna H mng me de mai andoA katsik eat by'a hari me 
mikt tim; ^ 

30, nefiga pra er& ki it 5fr, tie griH pethtm terU me 
putirat, H i waee vitHn te mäUur.^ 

$1, bü^i^a: ^birim, ti Je semprimemm, eyi^setemia 
jän tendet, 

32, tumi ikthq/ te bejem hari b te gezohUm, sepsi ki it 
ml& hii vdekuTf b ungäl, i kib bief, i ugint. 



Bo. MaUh. VIIL 5.— 13. 

Gcffisch nach Kristoforidhis. Dialekt von Sctitari. 

ebe Jetm kur A^ni fide Ö. b maesi ke h\ n Kafdr^ 
Kaper naüm, i er dt perane ni mum, ua/rue ati iU tkenturiön 
uröen - Mndee^ tue i uiütiune, tuiju lutun 
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6. .zof. hrbetori em derijete 
nde kttpif vXöhj e mundöhete 

t&stiFsim.' 

7. eSe Jesui i S-oie; ,tme 
kam me arduM i kam me e 
hnäösune*' 

8. e6i urdm- Xtnde$i uper^ 

gek e d^a: ,zot, irnJU j'am p- 

ZOti M t€ m(. hT{js tidmf^ sfrehcf: 
por d^uei vefsme Ai ßah eöt 
hrhitori em kä me ussnddhme. 

9. sepsiediuMjamM^eH 
nden Msne, eSe kam me 
vit^/ene t eme wtstorSf edS i 
■9^om kefi: fiko*, ede Ikon; 
eöe tieterit: ,eja' ede vien ; 
€(^'' hrbetorit t em ,bqn JUti*, 
eöe e bqn.' 

10. M Jesui kur lukgM, 
umerekuhie ede u atumee 
M e mirSinB mbrapa: ,me is 

verfef po u &omjuve, se as nde 
Israü 8 kam jettma kaki beee. 

11. edi po u ^nm juve^ se 
sums veiB kqne me driune prei 
$€ l^emeS S prei se persndüemeÜ 
dieHt edi kqne me nd^^uns nde 
mesaie baSke me Abrahamin ä 
me Jsaakun e me Jaköbins nde 
mbsretetdt te küveL 

12. por U hijt e fnb&reUmss 
kqne me tthdätms nd ^esinet 
te perJaStsme, atU ku kä me 
M^B te Somit e te driäunit e 
ddmbevet 

iB, edS Jesui i &a urÖBn- 
Mndesit: ^sko, eüi t uhqfte 
stkurse hesove/ edS hrbstSr 
iaäidendoS üb nib ati hers. 



6. e fni &an: ,zot, üzmetmrt 
j'em n stpt ferne ri paralitik e 
qHfort kets mutmuemJ 

7. i Jezu &a ad: jUne kam 
me ar& i kam me inos ate/ 

S, i tmperdieÜ Üenturumiy 
&af fZot^ nukjam i d^ tSi ti 
f h\se nnen Hiffula t mia: por 
^ni vets Ai ßaX h UzmetSetri 
jem kä me uinos, 

9. pse ede tme jam ifii nieri 
nnen pusUti Heiter km, i kam 
nnen eethen nizämtf i &om 
Zenits fSko* ie^ve, i tietrit 
,eja' e ti^, e Serbetarit tem 
fbqn kte* i d^ebqn^ 

10. e iui nnie Jezu umre- 
kuhte i atäne tH iköiHn 
mrapa: ^per t vertSt po Ju 
^am^ nuk kam d&et katS fi t 
made n Jzrael, 

11. e une po ju i}^am, üi 
htm kam me aröun prei s 
ddlumt i prei s prenimit , e 
kan me nnei me Abramin d 
Jsakun d Jakobin n reM t 
ihiüetf 

12. i bat e reMs kan me ken 
tUtun n tere t priasieme, atu 
kä me ken vai i t kersittm t 
dqmvet/ 

13. i da Jezu Henturionit : 
,sko, i sikursi besove, t tt- 
bqft tu. * e uSnölt üzmetSari n 
at sahdt. 
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Toskiseh {Cor/u 1824), 
5» i si ri« Jisui nde Kaper- 

dai'x e i Xutej. 

6. d i S-ok: jZot, im bir 
iUrgete mbe Jitepi i-mbäiiurs 

i tnnndonete gsrntkire.^ 

7. eÖe Jisui i &ot ad: ,wwc 
do t€ oy e do t a siroj aii.* 

8. ede ekafondarxo* uper- 
ffelc e i d^a: ,zot, u nuks jam 
i-zoti fe Mfk ndsne stepi 
tivic. po d-uaj ßafe vetstMf i 
im-bir do te serönete. 

9. Sepso cde um neri jam 
nchriE zoteri , e kam iidEne 
vete/te t ime trimaj e i x]hom 
kefi: ,häide^ e vete, d tieterit 
.efa^ e vien, ede kopilit s im: 
fben JcEfe e ben.' 

10. eöe Jisui ai diyoi keti 
utsudit e ^ote mb afä Jcb 
vme pas : ,me fe verfsta u ^om 
juvef ke as Tide Jsratl imke 
getSe kaMe hese. 

11. /)ra anddj u i^om juvet^ 
se do te vtjmB kerne ngfä M 
eSe ngä perendän dieH ^doU 
m« bc^^ me Airaamne e6i 
me JsaaknB ed4 me Jakotne, 
nds mbreteri U Miehet 

tB vihenB tuk skoidd' t ^«fe, 
atie este te Jcareti M t$ driÖ- 
writ e dimbBvet.^ 

i3, e i &a Jisui ekaionehrx- 
ut: jhdide, ^Te ts himU tek 
feje sikundre besove,* 0 aÜ 
tkaat uierua bir i^H. 



Griechischer Dialekt 
von Porös. 

5, aU ko%9, erd' Jimi nde 

Kapet'naum e i vien perpanraM 
fikaXy tuke ftdtwre atif - 

6» i d-oi: ,zot, diaZi i-im ka 
rare nde stepi si i mikure e 
rihete e pikete rende.^ 

7. d i Me Jisui: do viik 
t e serö^ ati.* 

8. € i/preffek ßkaXi e % &a: 
,zoty rieke Jam u kader pre te 
vis ti prepoh nde te puitrüm 
stepise s ime, po vetsms d^uaj 
kkH ti i hromte diali i-im. 

9. pse ede u neri Jam tse 

kam trrdert e kam afre tnma. 
e -ii-om ketit: ,lasomi^ e vete, 
e tiatrit: ,ca* e vien, e hrbe- 
torit t im: ,bm kete*^ e e 
ben.'' 

10. e si geh Jisui ketö^ 
sastiai e atire tk e ndikne : 
,vertei -d-om Juvet , mos nd 
Israil kake lese tsova. 

IL ^om akoma dejuve, pse 
htme nga natolia ede nga dut 
do «Msne i do rine hMe me 
Abraamne edi Jsaakne eöi 
Jakobne nde mbreteri te Xieiz^ 
vet. 

12. i diel^te e mbretense do 
JsUrene nde efeskre te -S^le, 
atie iste te kH&rete eöi te kris- 
uirit e dembevef^ 

13, i^JiauijaUdUf ^etee, 
^, si besove, Te te te benote,^ 
i uSerua i biri d a^o ore* 
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Dialekt von Frascineio | 
( Calabria dteriore). 

5. € si x*nej€ Diemd KB^fwr^ 
nankm, JuSas afije M Uetitu- 
riän, tue parkalewry 

6, itue-^m: ,zotj dktRim 
n Hm prapt ie ^Mki paraUtEkty 

8. i psrgegtar üentiurium 
^t, u nsng meriMe te 

m$ xU nde ipU Urne: po -^itqf 
As fiüXs wi, e hronei diai$ im. 

9. pse M u ri mh6 U tiir 
e kam petpoS mqfe sMii, i i 
^omkf^Bs ycts^ ivetey ijeirit 
.eja' d pUttf i ierhBtiiarit Hm 
,bm kU^ e e bm/ 

10. gegur prana Diesm kio 
ktrbin kmdrci i &a iOHm Hb 
vejenpas oRjb: fpsr vsrteiju 
d'(m^ geta te JsraeH kaks 
hes, 

11. Mju (hm, 90 km kän 
te 9\inm ka tM^dieU i kaperen- 

dön, e kän te r'in me Ahramin 
e Jsakun e Dhikohm te fegsria 
e kiehet; 

12. po te bÜEts. e regens 
kanjen kten nd er t f it te jahm; 
ati^ kä isjet te kör ä ngersima 
öe/nbei.*^ 

13. e Diesiti tsenturiunit: 
^etSf i sipate bes, te Uofte. ' e 
uSerua diali (»je mb at %er* 



1 Dialekt von Piana dei Greci 
(SicilienJ, 

5. e te j^Uurit nde JSaper- 
7iaüm , i ukase M thniuriune 
tee e parkaXey'e^ 

6. i ^aSet fgot, diaXifime 
ri prapts te ^na t iSomtire, 
fidutu ikopiaeme.* 

7. i t S-ote Dieeim; itejdr~ 
durit u,katete lero^/ 

8» e ei upergek tSenturtuntj 
^ a^e: ,zot, nge jam petke 
teme xii te J^pia ime; po ^tta% 
M fiaXe vitemef ikate hronete 
dialifime, 

9. ee edd ujam ^ lAeri vum 
nene M zoterie^ i kam perpös 
m^e uitorej e i ^om k^'e: 
f/'etsB* e vete, i iejdterite ,^a' 

e vien, e serbetdrit time! ibene 
keti kerb4e^ i e ben/ 

10. i ei e gegi Dzemi «- 
duomae^ d oHrete Üe ve^en 
pas ttäji&a: jme te/tete ju 
^om, nge kam giture te Israeli 
koke beee, 

11. eöSju d-om^ 86 disa kä 
del e kä perendon dieyi ka ie 
vtTiene e ka te ritte me Abramin 
e me Jeakun ä Diakobm te 
mhreteria e kieyavet; 

12. e te bifet e mbreftrise 
ka te Hixene te te meteretit 
mantajaHa: atie ka te jete te 
ktäre i te gr^'eture öimbB&,* 

13. e SaDieeui tsenturiunit: 

fj'etse, e sipate bes e, f€ klofte 
büre. ^ e i tteertta diali th ini 

atix^^' 
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Hochzeüslieder 
i. 

Pse rini epse s kendönif 
öj'ü pfeK, ö jü te HjI? 
ju e dini ke martöni, 
öjüpTek, ö JÜ te rin? 
martöjemi^ (^Fndtr - frimne 

(folgt der Name) 
ö JÜ piek, öjü te rln! 
i apim mise, dudtne^ 
ö jü ptelcj ÖJÜ te n?i, 
te bij'en e Petro- beut, 
ÖJÜ phJCi ÖJÜ te rtn^ 
te hf&kurezen e deut, 
ö JÜ piek 3 ö JÜ t$ riÄ. 

2. 

hqf! na ruai^ hqjf! na htak, 

Sender trimi, 
m0 wusen utraseguaSf 

Sender trimi^ 
Me na here keti ffaSj 

Sendtr trimi, 
gesove babane tendey 

Sender trimi, 
gezöve nUmene tende, 

dender trimi. 
gazijün e dasma Jone 
posa vien po ndrcUete, 

3. 

kur rühete öiuderi. 
herheri JU rum mhrene, 
na ruan eSe Sender- iSne. 

4. 

kur nisete dinderi. 
pa me ri nde fron t ergende^ 
te m te »Mi&e babai Sendre, — 



aus Karyisa, 

8 mimt te ri, habai mm, 

se me kdj'ene nüsene. — 
tu t a sajene per ziHy 
est e bukur si duS^ 

kur e kpien nde l^aMtar, 
msne itfet i pere$id^'ene, 
hqfde Sender f nde htandm; 

züne hpesat d hpesoj'ene^ 
haj'de Sender, nde hamam; 
uSetäret zun h hkoj'ene, 
ht^de Sender f nde hamäm, 

6, 

kur dergöJi föbate nde nmeja. 
ts te dergoi beu mbreme^ 
tu, möj moi e imb^ef 
Mfuetän ie mtre 
nde eepete BHre. 
tmmeeS epähf 
me dore e e zura^ 
pö nde trup e vura^ 
kur beu 8 erSi vete 
per kek moe e kete, 

7. 

nüepa sapd daie nga i at%. 
oji oj'%! taH eSi päkeze, 
oji oji! do te ngarkdAiteSkH. 
0 ji oji ! babäne kur i a kuU6^! 
oji oj'i.' nenene t a deierAk! 
oji oji! baba geik eöe atie, 
oji oji! bt^ zajih-f -ftoheH» 
oji oji ! nene gen eöe atie, 
oji oji! nene gembre-ftöhete. 
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8. 
nüsese. 
pakk a bairdmf ts este sot 
Jk m mUe koMe/ortf 
um pM i Mrin kam^ 
se per imz6t tiMurjam, 

9. 

ku me fiisy hu me äergüttj 

0 babai imef — 
vien ^€ trim e te kerkön^ 

moj bij'a irrte. — 
kam frike se mt mundönj 

o babai ime. — 
ffidefi me florih f. a mbtönj 

moj bij'a ime. 

10. 

rite, babä, me rite, 
mc rite me uä simite; 
st me ritey me vervete 
me (folgt der Name) me nfke, 

9 ke friks peperenäUdy 
nin^'a ime, 

Jce me ndzief SUpUf 
tUn^'a imef 

11. 

kur del nüseja, 
hapej'jü, moj seif 
se ifi^n ^eroMma* 
me ieMr fse gojs 
U na cm^e^Sfic. 
fnkf^ JSyMria me kdXet 
prknmmi atu, mqf soJI^, 
t&eü t ju S-em, i dhti t ju 

kahem, 
se nga babai do 1 7idähem 
e tek im zot do te faHem, 

12. 

mie^apovete* 



me zite ndeper kembe, 
kikoni e ku do U liühf. 
me zile ndeper kanbe, — 
nde de ff ff Srndfr- trimit^ 
me zile näepw kttnbe. 

doH babai t a zere, 
bej t a zer h s e ze dot. 
doii i veiäi t a zere, 
bej f a zer d s e ze dot. 
pa kur doli öender- trimiy 
e fembeti e flüturoi, 
brmda nde kod e hsÖi, 

13. 

kä Me bakta me lule, 
Me Sender me nuse . . . 

th te deröeii Tötet, moj bye, 
par e par pas fakesit, 
sumbula pas gineHtf — 
le te vene si te vene, 
ee kam mäi per bdhene. 

per mimene [und so weiter 
durch alle Verwandten]. 

14, 

t§ vengerhn mhe il one, 

nme^ufef 
mae dö irmneprane, 

nuse" Mßf 
t i ßaa ndoAi fjafe, 
fsehura sat- vfith^e^ 
fiihura kmatee . . . 

15. 

nuse, mos te pihet uje f — 
me, pVielf pö kut a geAf — 

tret ieM4r ^ hy'ierhH, 

pa f apiS me tet- kundt* — 

me <«m- hmdt s me kijon, 
me ü^in me trimne tm. 
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16. 

rä die Ii nde malte tarte^ 
skön kadena faJce- karte^ 
Skütt d neu nde Starove 
U hfSre jpare moie, 
ti a spiere dimerUe 
ts fallet e nussrUs, 

dimwy 7nosjakB tctsiine, 
sä te kkojms. nuserine, 
99 kernt nuee U rda 
Ke d^ene äifuj tja. 
pa X^m dendsr te 
Me tritene H Xitiii, 

17. 

% dolomäSB pfot, 
tne märkej gumt tm-zot^ 
■d'em t e dzghh k s e dzg^ doi, 

^eT7i t i dred^ 7nustdlcete 
t i pu& ie dü fäisete, 

18. 

me more, ö irim, ms morej 
ng<y' gir i babaii me ndzt^e, 
ninene m a dshröve, 
te lumU! sets t arx^ka n dore. 

19. 

mhi lagin digej Kirtri^ 
sküva e m undSs pekiri. 
o Hin, more kirl! 
keU ke me bere ti. 



8 m a ka bin asneA, 
veti i&€ diale niiiuri, 

20. 

Vklähiit. 
ndztr kuteten e mendafke, 

d vaiame, 
tB na daraviÜ gekafis, 

d veiame. — 

21. 

mbe kmrare. 
hq/deni vemiper moie 
ee do te veme kttrvre. 
pa degö setS ^ot ungiH: 

nüsej'a Jone, 

baha ßei <? ti mos /oÄ, 

nü&cja joiiE. 

setiß'et, stapi kertsdtf 
nüsej'a Jone. 

degö^ nuse, th ^ot ungiii: 
nüsej'a j'one, 

neneja JTet, ti mos foh, 

n&iseja jom> 

se tißet^ stapi ksfUSi, 

dego^ nusey U ungiHf 
nüs^ajone: 
burißet, i H mosfohj 
nüsej'a Jone. 

se tißet, sUig^i ksrts6t^ 
w&^ja join . ^ind so weiter 

durch alle Verwaadten 

des Bxäutigams]. 
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Die sur Beieitthimi^ der albmedietiBn Laute Torwendetan 45 Zeiehen 
fblgeii hiw in folgender Ordnung auf einandet : 

Abkürzungen : tosk. toskisches, gcg, gegischeS| gr. griechisches, cal. 
calabrischea, sie. sicilisches Albaneaisch. 

VgL' oder » bedeutet Unrefwandtaehaft; 'Aus' Entldiining. 
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a 1) 'oder . a~a 'entweder - 
oder*. Aus lat. aut. 
2) 'ob\ Fragepartikel. Aus 
lat. an, 

add 'also', 'nun', 

äfire 'nahe*. 

aftrön *n allere', 'bringe nahe*. 
akoma'^ nocli . Aus njjr. a/.oua. 
aJce 'so sehr , 'so gross \ Gr. 
§78. 

amd 'aber'; aus a *oder* und 

ma 'abei^ a. d. 
andetma cal. 'daxauf 

and^'ta 'tou hier . 

ane fem. 'Seite', '£ade'. »yo 

a« 'von Seiten'. 
ani 'nun'. Aus ngr. vvv. 
är masc. 'Gold'. Aus lat. 

aurum . 

are fem. Feld*, 'Landgut'. 
Aus lat. area. 

argendär masc. 'Silberarbei- 
ter. Aus lat. argentärius. 
Vgl. ergbd. 

örtB 'golden ; von är 'Gold*. 

tü'e fem. *Nu6b\ 

are9äe fem. 'Gnind'. Aus lat. 

dHik Itomme an' 'komme hei^ 
an'. Aus it. arfinare. 

08 'und nicht'; aus a 'oder' 
und 9 se 'niclit'. 



astü 'so'. giMü 'ganz lo' 

'ebenso*. 
at masc. 'Vater'. Vgl. lat. got. 

atta aslov. otttch. 
atehert 'darauf, eig. 'in dieser 

Zeit'. 
aUhermaj 'darauf*. 
afie 'dort'. 
«/^t'/^(//"'dort*. 
atü scut. 'dort'. 
uü, geg. griech. cal. sie. at 

'jener . Gr. § 74. 

hdb& maae. 'Vater'. Aus tu. 

haha. 

hageti fem. 'Vieh*. E^ntlich 

'LastTieh*,vgl. Diezs.v. baga. 
hairäm masc. 'Baizamfest'. 

Aus tü. hajram. 
häh 'halte', 'trage', 'bringe*. 
5or^, fem. 6«r Je Sveiss*. 
hatis harü 'kämpfe* (?); serb. 

horiiif 
hark masc. 'Rauch'. 
hal^ fem. Last\ Aus idg. 

hhom<h- 'das Getragene' = 

got. hixm 'Kind'. 
hoS^ Ady. 'zusammen'. 
haite fem. 'Ghurten'. Aus serb. 

haita 'Garten' (auch halsca 

Vuk) und dies tu. 
hqj geg. 'mache' = hli^ s. d. 
he masc, best heu 'Bei'. Aus 

tü. bej\ 

6 
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bej'as piüulich*. 

heTek masc. 'Kcunpfpreis*, 

'Kampf Aus serb. biljcg 

= asloY. bSlSffb 'Zeichen*. 
berhir masc. 'Barbier*. Aus 

tu. herher und dies aus ital. 

barbiere, 
beae fem. 'Glaube^ 'Treue^ 

* Vertrag* . 
heson *^glaubc'; vom vorigen, 
'mache'. Vgl. griech. 

q>aivu} u. s. w. 
b&zon masc. cal. 'Noth'. Aus 

ital. htsogno. 
bie 'fallet 'stürze mich auf 

Jemand', 'schlage'. Für 

hier-, vgl. ahd. ags. berjan 

an. herja lat. /erio. 
hyt fem. 'Tochter'. Für bite : 

= \dL\..ßlia, 
bmt 'überrede' Stamm hmd-. 

Für bead-- (Gr. § 7) = idg. 

bhenäh, 

lür masc. *Solin*. Für 5i7 ^ 
lat. filme, 

hisfre fem. 'Ungeheuer'. 

bist masc. 'Schwanz'; mit roh 

'Ausflucht'. 
ble 'kaufe'. Aus lat. abU- 

vare. 

io«7oA' masc. 'Ijasilicum'. Aus 
serh. hosiljnk = ßaat'/.tAÖv. 

boU tem. 'Welt*, 'Leute . 

boze fem. 'Fass*. Zu ital. boc- 
cia u. s. w. 

brek masc. 'Hügel', Stamm 
breg - . Aus serb. breg 'Hü- 
gel', 'Ufer* = aslov. brigh. 

brenda Adv. ^drinnen*. Aus 
lat. per^nUie^ 

büke fem. 'Brot*. Aus lat. 
bucea *Mund*. 



bükurL schon'. Vgl. riimäu. 

ÄM^wm 'sich freueil', bukurie 

'Freude', 'Genuss'. 
bükurezt 'Schöne*, Deminutiv 

Ton bükitre. 
büre sie. Part, tou bui^ ^ bii^ 

'mache*, 
^re masc. 'Mann*. 
bute 'sanft*. 

daf 'komme hervor , 'sprosse'; 
'gehe auf (von der Sonne)'. 

"\'gl. gnVrh. 'W'Dm, 
(JaTc Adv, langsam'. 
daran scut. Part, von dal 

'Aufgang*. 
dün geg. 'vertheile' = ndän. 
daroce fem. 'Geschenk'. Zu 
dar Otis darooit * schenke' . Aus 

serb. daroviH dafovoH 

'schenken . 
ddeemBt daeme fem.'Hochzeit*. 
das masc. 'Widder*. Hural 

neben deS (Gr. § 36) auch 

dem (zu Gr. § 34). 
ddktrs fem. 'GeUebte. Vgl.. 

dcSa. 

dasur'l fem. 'Liebe'. Vgl. dem, 
de griech. 'zu*. Vgl. te Gx. 

der '} 'vei f^iesse', Pass. derdem 

'stürze mich*. 
dere fem. 'Thür*. Idg. dhver- 

(neben dhvor- dhur-). 
dergem 'bin krank'. 
derk masc. cal. 'Schwein', 

Flur. dirkiL Von 
der masc. 'Schwan* gr. 

XOlQog, Gbrundform *ghoiro- 

mit palatalem gh, undb. 

d(mra~. 
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desa 'wollte'. Aor. zu dua 

{Gr.§ U7). 
det masc. *Meer'. 
d^n scut. 'würdig*. Aus ital. 

degno. 

duften 'zeige\ Aus lat. *in- 
dictare von indicare 'an- 
zeigen*. 

dsgön 'höre'. Aus lat. tntel- 

ligcre. 

dercit 'giade aus\ Aua lat. 

directus, 
dergön 'schicke*. Aus lat. 

änigere. 
deierim masc. 'Verlangen*. 

Von 

dehron Verlanget Aus lat. 
detiderare, 

deSM 'mache eine Frühge- 
burt*. 

deiäre fem. 'Veipflichtimg*. 

Aus lat. *dehi^a, 
di 'ich weifla\ Vgl. ai. d%i f. 

'Gedanke', 'Binrieht'. 
dia&-ie 'rechts' ss «slov. desib 

'rechts*. 
didr masc. 'Sohn*. Plural 

dicrnff- (Gr. § 37), giiech. 

diette. 

diahd^ masc. 'Kuäbchen , De- 
minutiv ^'nn didt. 

diel- 'verbK iine* 'brenne an^ 
Stamm dieg-. Vgl. lit. c%u, 
ai. ddhati. 

diel masc. 'Sonne*, sie. die^^ 
bestimmt dieyi. 

diep masc. 'Wiege*. 

digöj'hlm^ sst degön, s. d. 

cfiffKrmasc.'Wintez^. Vgl. ai. 
hhnäf asl. zima, gr. x^H^^^ 
u. 8. w. 



dim&fi fem. 'Winter; vom 

vorigen. 
dinäk 'listig*. 

dinu cal. 'würdig . Aus cal. 

dignu — ital. degno. 
disä 'manche', 'einige*. Gr. 

§ 78. ^ 

diieröH 'wünsche' = deserön 
8. d. 

dispertUn *reisw€afeit\ Part. 

Ton dify&rM ans lat. dit~ 

perare* 
fem. 'Tag*. Vgl. ai.<f^ 

asl. dtnh u. s. w. 
dii^ 'etwas*, 'ein wenig' . 
doioma fem. 'rothes Brust- 
tuch'. Aus tü. dolama. 
dopu cal. 'nachher . Aus cal. 

doppu = ital. dopo, 
dort ff III. 'Hand'. 
dofokopsur cal. 'gequält'. 
dot, Verstärkung der Nega- 

tiun 5, 'gar nicht*. Aus lat. 

in toto. 

dr^ 'drehe*, 'drehe zusam- 
men , Stamm dred^» 

drek Ady. 'grade ans*, 'un- 
mittelW. Vgl. dereit. 

dri&s masc. ntr. 'Getieide*. 

droe fem. *Furdit*. 

drü masc. (best, drun) und 
fem. (best, druja) *Hol«, 
'Haum*. Vgl. ai. dru- gr. 
dovg got. triu. 

duaj 'wi\l\ 'liebe*. 

dndf fem. 'Lachtaube*. 

dühaem *bin nothwendig*, 
Pass. von dv^ soll'. 

dukem 'scheine*. 

du zwei*. Vgl. idg. t/t^- dvö-. 

dümbediete 'zwölf. 

eflffe 'zweiter*. 

6» 
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dx, 

dzbres * steige herab'. 
dzgoü Vrwecke', Pass. dz^ohem 
'wache auf*. 

die; 'finde , acut. = ^e^. 
dztiis'etvim . Gr. § 76. 

if. 

dantp geg., dqm acut masc. 

*Zalm', 8. detnp, 
de masc. 'Land^ 'Erde*, best. 

öeu, Plur. cal. öera 'Fel- 
der', 'Landgüter . Vgl. gr. 
yij u. 8. w. 

Stmp masc. 'Zahn, Stamm 
dfmh-: cal. ömp geg. darnp 
scut. dV/m. ai.j'dynb/ta- 
gr. y6fiq)0Sf lit. zamba asL 

öetider masc. 'Jkäutigaiii'. Vgl. 

ai. jamätar- av. zämüiar- 

asl. 2?^5 'Schwiegersohn*, 
dtorndn^maac. 'Diamaut'. Aus 

ngr. dtaftävci. 
Unstet * ei erbarmt micV, mit 

Datiy. 

dt9 masc. 'Westen . Aus ngr. 
dvaig. 

dorne fem. 'Zimmer . Aus ngr. 
d&iia. Vgl. da»jManoi''Zim* 

mer . 

durale fem. 'Gabe', 'Ge- 
schenk'. Aus lat. donatum 
von donare (= alb. ^röy* 
öerön), 

i>agme fem. 'Staunen , "Wun- 
de]^. Aus ngr. ^aviia» 



&am scut. 'sage' = ^of» s. d. 
&a!omasem 'erstaune' sie. Aus 

ngr. x^avfia^ta* 
d-er 'schlachte*. 
S-fräs 'rufe*. 

x^efiteje fem. 'Berufung'. 

&£rites masc. 'Rufer', 'Bot- 
schafter . 

&i masc. 'Schwein*. Vgl. av. 
hu~ gr. aiig u. s. w. 

^rme fem. 'Geschrei*. Vgl. 

<^om, scut. dttm 'sage*. Vgl. 
ai. f(^atif av.Müto'^ 'nennt 
siclL*,altper8. apahaspiadk\ 

lat. censeo. 
'^iieA 'zerbreche'. 

e. 

d 'und*. Aus lat. cf. Zur loich- 
teren Unterscheidung von 
den Pronominal- ü. Artikel- 
formen e ist die Conjunc- 
tion durch den Accent ge- 
kennzeichnet. 

ea, eja 'komm*. Auch ngr. 
%hitj bulg. ela, serb. ela 
geh. 

ed4 'und'. 

ed- 'fiöcklein', Stamm eö^. Aus 
lat. haeduSy wie mm^jeduy 

oder — gr. cdy- '^ 

egtrsire fem. 'Wildheit*, 'wil- 
des Thier* . Mit Suffix -$irt 
geg. -sine, aus gr. -Gvrti, 
von c(/re 'wild*, aus lat. 
arris abgeleitet. 

cja ca. 

ekaiöndarx {o) , best, ekatön- 
darxoi oder ekatondarxu 
masc. 'Centurio*. Aus ngr. 
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emf ff fem. 'Tante'. Aus lat. 
amita. 

ene fem. 'Gefääs'. 

erda 'kam', Aorist zu vin. Vgl. 
gr. io/-nuai. 

ere fem. 'Luft', 'Wind'. Aus 
lat. arm. 

WBsinB geg., efuire toak. fem. 
'Finstemifls*. Vgl das fol- 
gende. 

ireU 'finster*, als ntr. ^Finster- 
niss'; von ere fem. 'Finetex- 

niss'. 

«^.Abkürzung von ^ U-tiiratt 
und das andeie', 'und ao 
weiter*. 
eUi^ 'gehe'. Aus nun. es~. 

änbth 'süss' . 

embhsöit "^versüsae'. 

&ne fem. ^Mutter'. Vgl. an. 

alid. amma span. port. ama. 
ende, fem. *La8t\ 'Verlangen ; 

me ka enda 'es macht mir 

Vergnügen'. 
erg&uk 'silbern'; yon trgint 

maac. 'Silber' aus lat or- 

y<i;' masc. ' Fehler , 'Vergehen' , 
*Sünde\ Aiib Id^i. f allere. 

fake fem. 'Gesicht', * Wange'. 
Aus lat. facws, 

y«/ griech. 'bitte', falem *^be- 
griisse' . 

ybwcpÄCW 'erscheine'. Ausngr. 

fare fem. 'Geschlecht', 'Ver- 
wandtschaft'. Als Adv. 
(auch fore) 'ganz', 'seh^, 



besonders bei der Negation. 
Auch im mac-rum. und 
bulg. Vgl. langob. fara 
'Nachkommenscliaft', 'Fa- 
milie*. 

fat masc. 'Schicksal'. Aus lat. 

fätum, 

fall fem. 'Fee'. Vom vorigen. 

fat-kek 'unglücklich*. 

fatktJkri fem. 'UnglfLck'. 

/e^«'tief. 

'fehle', 'sündige'; B,/qf. 

femije fem. 'Kind* coll.'Kin- 
d^'. Aus lat famiUa. 

ß^äFgneclL masc. 'Centurio', 
'Officier . Aus ngr. o^tfiir' 
Tiiakog und dies aus lat. 

ßH masc. 'Faden'. Aus lat. 

ßhtm. 

ßion'fxD^tiii. Vom vorigen, 
jf^fo?? 'gewinne* 'verdiene'. Aus 
ital. proßttare. 

j{;«r€ fem. 'Rede*, 'Wort'. Aus 
lat. fabeüa, 

fje 'schlafe', s fTe. 
flamhur masc. 'Fahne'. Aus 

lat . ßammulum . 
flaa "^spreche'. Aus ldX.fabu- 

lari 

fTe 'stliliife*. Aus lat. ßare 

(vgl. ital. ^a^are 'athmen'). 
ß'ete fem. 'Blatt', 'Flügel'. 

Aus ital. foglietta, 
flott masc. 'Goldstück' , Stamm 

floAnr. Aus yiorinuSf ital. 

ßormo^ span. fiz. Jhrin, 
fmurMk 'fliege*. Wie mm. 

fkaurä ans lat ^ßucindare. 
ßmrim, masc. 'Flug'. Vom 

vorigen. 
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fole fem. 'Nest*. Aus ngr, 

(piüXtd = agr. (pu)).Ba. 
fort Adv, 'sehr. Aus ital. 

forte. 

föine fem. 'Säugling*. Zu 
r\xm.fahe * Windel*, aus iat 

fascia. 

frikamdii 'furchtsam'. Von 
fr^ fem. 'Furcht'. Aus ugr. 

(p^luLTl 'Schauder', ^Furcht'. 
frik$M 'eI8chrecke^ Vom 

▼origen. 
frikuuar 'furchtsam*. Faxt. 

des Yorigen. 
ßrm masc. 'Thron , 'Stuhl*. 

Aua ngr. ^Qovog. 
früme fem. 'Athem*. mar 
früms 'schöpfe Athem*, 'be- 
komme Muth*. 
fsut masc. 'Dorf*. 
f6eh 'verberge*. 
fsekuraj 'heimlich*. 
f%tetem 'bleibe' . 
ftes cal. 'fehle', 'sündige*. Aus 

ngr. (pxaifj} — TttaUa, 
fMB sie. 'wahrhaftig'. Aus 

Dsrtets, s. d. 
fm^ta 'kal^. 

fM lade ein'. Aus lat. tn- 
vitare. 

ftua masc. 'Quitte', be8t.y<ot. 

Aus lat. cotöneum. 

fu/nkim 'stark*; von fu&i fem. 
'Stärke*. 

funt masc. 'Grund* 'Ende^, 
hest. fundi. AuB\a.t.fundm. 

furize cal. , Plur. fwizra 'Die- 
ner'. 

furkh fem. 'Spinnrocken . Aus 

lat. für ca. 
fiire fem. 'Ofen'. Aus Lit. 
fumus. 



fustän masc. 'Fustanelle*. Aus 
tü. featan 'Weiberrock*. 

futem 'tauche unter*. 

fütün fem. 'Gestalt*, 'Aus^ 
sehen*. Aus lat. /oc^o. 

galkon 'belaste', 'lade auf*; 

A ngarkoh s. d. 
gaa masc. 'Freude', Stamm 

gas'* Aus lat. gtnidium. 
gad *beTeit'. Vgl. bulg. serb. 

gotop *bereit' sss ssl. goton. 
gazenM 'freue mich'; von 

gtiSf s. d. 
^eiiM 'täusche', 'betrüge'. Aus 

ital. ingemnare, 
geiiuerim 'betxägerisdi*; vom 

vorigen. 
gezim masc. 'Freude'. Von 
gezw^ 'erfreue*, Fäss. gezohem 

'freue mich'; von gas, s. d. 
godis godii 'treffe'. Aus sUv. 

goditi. 

goj'e fem. 'Mund*. Aus ital. 
gola. 

gtmarjur masc. 'Esclshirt' ; 

von r/o mär masc. 'Esel', aus 

ngr. yonänf. 
grijeture ntr. J'arf das Klap- 
pern* ' Knirsc h cn *. 
gris 'zerreisseV verschwende*. 

Zu serb. gristi 'beissen'i 

'benagen*. 
gros masc. 'Piaster*. Bulg. 

berb. ^roi, ngr. yQoui, tü. 

guruh^ aus ital. grosso, 
grua fem. 'Frau*. Vgl. gr. 

gtiUdA 'beunruhige'. 
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^US£ fem. "^Hals'. SerV». gida 
'Kropf. 'Kfhle , hul^.guh, 
nun. gmt Kehle'. 



ffak masc. 'Blut'. Vgl. aal. 

sokh *Saft*. 
gah lebendig'. Vgl. lat. «o^ 

VU9. 

'ereigne mich' *8t(M8e zu*, 
j^or^ermatc. 'Sohlange'. Vgl. 

ai. sarpa- ii. s. w. 
jfolfe 'sechs'. Vgl. lat. sex 

U. 8. W. 

ffaff 'lang*. 

ffq geg. =^ '/f s. d. 

^eÄ*höre\ Stamm (Jeff-. Für 
rf«>^- (vgl. (hgön) aus lat. 
intelligo. 

geirt 'finde . Pass. gmdem 'be- 
finde mich\ Vgl. gr. xevS- 
Xavddvü), lat. pre-hendo. 

geraleinB fem. 'Habicht. Ans 
ngr. ye^ant » /*f ^a|. 

pdTB 'bis*. 

geresä 'bis das«' Conj. 

masc. *]Sache', 
*Eigenthum', 'Vexmögen'; 

^ geg. gq, 

gtlis cal. 'lebe', von gaU s. d. 
^£m£ fem. 'Haufen', ci^. 'das 
Brausen', vgl. das folgende. 
gimön 'seufze*. Aus lat. gemere. 
gindijt fem. V olk . Aus lat. 

gentem, 
gesendi 'etwas , vgl. gi. 
gl masc. 'Busen^, Stamm gin-. 

Vgl. lat. sinm. 
yf^« >de^, *gan^, Pto. 'alle*. 
Gr. § 78. ifM gi^ *8amt'. 
^fr^€-«^^'im ganzen = gi^ 
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^»j^ masc. 'Fint^p7 Vgl. ai. 

angu^fha- ' Daumen , ueup. 

angiist 'Finger*. 
gore 'unglücklich*. 
gumf- masc. 'Schlaf. Vgl. lat. 

somnus u. s. w. 
gurme fem. *Spiir . Aiu ital. 

orma dnich Vennittelung 

eines ngr. *yiovQfia. 
gümen *balV, fem. 'Hälfte'. 

Ans ngr. ^ftUFvs. 

hü 'esse*. 

haj 'auf!' 'geh!* haide das- 
selbe. Aus tu. Jiaj'de. 

hakerüarf 'stolz', 'ansehnlich*. 

haiadis ' hesc hütze'. 

hafavifure Part, vou halavitem 
'zerstreue mich', 'unterhalte 
mich*. 

hamam masc. 'Bad*. Aus tü. 
hap 'Öflhe*. 

hardl6A 'gebe aus'; von harü^ 
s. d. 

hari cal. fem. 'Freud^, 'Lust- 
barkeit*. Aus ngr. %a^a> 

harips cal. 'erfreue'; vom 
vorigen, gleichsam ngr. 

härmt fem. 'Waffe'. Aus lat. 

arma. 

harts masc. 'Ausgabe', best. 

hardzi. Aus tii. yardz. 
/larupe fem. 'JoJiannisbrot*. 

Aus tü. x^rrub. 
haröA 'yergesse' . 
haüs masc. 'Abgrund', 'Loch' 

'HiShle', best, hmm. Aus 

tü. Xa^z Xavm 'Wassel^ 

behSlter'. 
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Äe,*^* werfe*. Stamm /^f (5-, Vgl. 
ags. xceofan, an. s^'öta — 

hekurte riscm'; von hekur 

masc. "^Kisen*. 
hek ^ziehe'. 

hem- hem 'sowohl — als auch'. 
herB fem. *Zeit'; cal. xer* 

hie fem. 'Schatten^ 'Schutz', 
^Anmuih'. um kä Me 'e» 
siemt mir . Vgl. ai. ehSya^ 

gr. a/.ia. 
hiesim 'geziemend*, 'schön*. 
hoÖB fem. 'Zimmer*. Aus tü. 

hon masc. *Loch*, 'Schlund*. 

Aus Ti^. jf'j'/ 'Trichter*. 
hop 'Kuf heim Aufziehen*, 

*da« Aufziehen selbst*. 
hua Adv. 'leihweise*. Zu 
hüaje 'fremd*. 
humhds 'gehe zu Grunde'. 
hümbEje fem. ^Verlust*. Wie 

das vorige Ton 
hmip 'verliere*, 'Temichte'. 

Päse, humbem *gelie unter . 
hmäi fem. 'Nase'. 
hup geg. = himp 'verliere*. 
JM 'gehe hinein*; cal. sie. 

Xin. 

hUp 'bringe herauf*, 'steige 
auf*. 

X- 

^er cal. 'Zeit* = hers, s. d. 
%in cal. sie. = hün^ s. d. 

i. 

iken 'gehe fort*. 
iitoA fem. 'Greechichte'. Aus 
ngr. loToqia. 



ize fem. 'Erlaubuiss*. Aus tü. 
tm 'Urlaub*. 

jak^ 'komm her I * 

jam 'ich bin*. Idg. esmi. 

Jap 'gebe'; geg. /lap. 

jardn masc. 'Liebhaber*, 'statt- 
lich» Buxsch*. Aus tvL.Jar 
Joran 'Freund'. 

^olsf» cal. 'draussen befind- 
lich*. Von 

jahtB Adv. 'ausserhalb'. Aus 
lat. exter. 

jäte 'sieh du I' 'hier*. 

j'avo 'siehe I * 'da 1* 

Je fem. 'Erlaubniss*. 

JetE fem. 'Leben*. Aus lat. 

acfas. 

Jo 'nein'. Aus tü.Jok, 

ka cal. 'aus', 'von = 7iga. 

kad€m fem. 'Dame*, 'vor- 
nehme Frau*. Aus tü. ka- 
dsn 'Flau*. 

kat^ griech. 'würdig', 'im 
Stande*. Aus tu. ^«lir 'ver- 
mögend*, 'mächtig*. 

X;aÄ-e 'so gross*. Gr. § 78. 

käl'e masc. 'Pferd*. Aus lat. 
caballus. 

kam 'habe*. \'gl. lat httbeo, 
got. hahai-, 

kames 'reich* ; vom vorigen. 

kambe gei^. = kembe, s. d, 

kangeTe cal. fem. 'Lied*, vou 
kanya. kmgt^ s. d., mit ital. 
Suffix -ella. 

kongs geg. = kengSf s. d. 

kap$rdzih hg^ertM 'ver- 
fiiesse' 'übertrete'. 
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karaati cal. lern, iluugers- 

noth'. Aus ital. carestia, 
karUiA 'springe'. Aus serb. 

harUhn masc* 'Sprung' ; rom 

kaHöre fem. "StrohHütte*; TOn 

haste fem. 'Stroh'. 
ktUaik cai. inasc. 'I^ücklein, 

ngr. xar<r/x£, tü. ketsi, 
kaÜ scut. == kaJcty 8. d. 
kafünt luasc. *Oit\ best ^o- 

tiindi. 

keJc 'schlecht'. Gr. § 52. scut. 

keü. 

keÜ 1) masc. * Zicklein\ Vgl. 
katsik. 
2) scut. = kek^ s. d. 
ktüAB HHi 'rufe herbei . 
ktmhB fem. 'Fubs' ; geg. hunbB, 

Kmb Tulgärlat. eamha, 
kendM 'stelle zufrieden . 
kenaki fem. 'Befriedigung', 

'Z^ifriedenheit*. 
kendej ^hiehei. 
ksndd^ 'singe*. Aus lat. can- 

fare. 

ksnge fem. 'Lied', geg. kange. 

Aus lat. canticum. 
keputse fem. 'Schuh*. Aus tü. 

papuh paputs 'Pantoffel' . 

Vgl. mac.-rum. peptitss. 
kerköü ' suche . Aus lat. cir- 

care — ital. eereare^ franz. 

ksrsdt ktrtsäB 'kuxscfae', 
'scballe\ Aus serb. krcam, 
bulg. skmcam kncam* 

kuiU fem. 'Rath^ Aus Ut. 

consiUum. 
kehUon* X9it\ie \ vom vorigen. 



kette 'dort\ \ gl. atte. 
kBÜis 'ein solcher . Gr. § 77. 

kla^ griech. und sie. 'weine' 
=3 MäA, Aus lat. damare. 

koha fem. 'Zeit* ; griech. koxB. 

koke fem. 'Beere', 'Baum- 
frucht' . All? lat, coccum. 

koldj, me koldj 'leicht' Adv. 
Aus tü. kolaj\ 

kope^te fem. 'Garten*. 

kopiasme sie. 'gequält*. Aus 
ngr. y.oitiaZio. 

kopil'e fem. 'Dienerin ; von 

kopih masc. 'Diener . \ 
asl. kopih 'Hastard, lum. 
kopil 'Kind', ngr. KOjceKL 
'junger Mann , 'Diener'. 

kopif&i fem. 'Dienst'; vom 
vorigen. 

kopiXoik 'diene' ; von kapife* 

kovatSke fem. 'Bruthenne'. 
Aus serb. kvocka. 

kove fem. 'Schöpfeimer . Aus 
tü. kova koga '£imer . 

kr ah masc. 'Arm', 'Flügel'. 
Vgl. serb. krak^ lit. karha. 

kr eh 'kämme*. 

kramte fem. 'Feiertag', 'Fest'. 
kris griech. 'knirsche'. Aus 

ngr. x^/^(o; doch vgl. ker- 

säs. 

krüe masc. und ieui. ' Haupt', 
Stamm kre- aus krer-. Aua 
lat. cwBbmn^t 

krüa-iiABtB 'bescheiden' . 

kHi griech. fem.' Wort', 'Bede' 
= kesiie* 

ku 'wo f 

kubufe fem. 'Pistole'. Aus tü. 
kubur 'Futteral' f 'Pistolen« 
tasche'. 
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kudzon *wage. Vgl. rum. 

kutez'wsLge , ngr. v.orho. 
kuidds masc. 'Sorge', 'PiLege'. 

Zu 

^i7o4*(lenke\ Fass. kuitohem 

'erinnere mich'. Aus lat. 

cogitare. 
kuUs kulot 'weide', 'hüte*. 
k»hU fem. 'Beutet. Aus lat. 

euUmu 'lederner S«ck'. Vgl. 

serb. häete fem. Flur. 'F^ 

tiontaeclie'. 
hmnb€are fem. 'Gevattef'. Aua 

ital. eompare. 
^u;2a^ masc'Sdiwagei^. Aua 

lat. eoffnatus. 
kunaU fem. 'Schwägerin Vom 

vorigen. 
kuntr cal. 'gegen. Aus lat. 

contra. 

hipe fem. 'Becher*, 'Triak- 
schale' . Aus lat. cupa, 

kupüoh '^verstehe*. Aus lat. 
cotnjjutare. 

hur 'wannt* Aas lat. qua horü. 

kurkuf geg.» mit «'niemand*. 

jbiror« fem. 'Brantkrani*. Aus 
lat. Corona, 

hurdm maac. 'Spaiaamkeit* : 
Yon hn^sSh hirM 'ipare*, 
ans lat '^curHare von curtutf 
rum. krutsä 'sparen*. 

kurvB fem. 'Hure\ Aua serb. 
bulg. kurva» 

JcnrE 'jemals*. 

küfmaj 'jemals* . 

kuris masc. 'Bücken , Stamm 
kufiz-. 

ku&ar masc. 'Rauher. Aus 
lat. *cur8ariuSj ital. corsare. 

kuturis 'wage*. Aus iigr. xov- 
rov^dp. Vgl. kuäM, 



küy griech. ital. X»' 'dieser*. 
kllm masc. 'Haufen Aus tü. 
kütne 'Haufen*. 

kafe fem. llals^ = rum. tseqfe 
fem. 'Nacken, 'Hinter- 
haupt • 

käilk weine\ griech. aic. M&ik, 

Aus lat. ekimo* 
Xat 'nähere*, Mtuem 'nähexe 

mich*. Vgl. asl. komqH 

'berühren*.^ 
kelepir masc. 'Fang*, 'Beute*. 

Aua tü. kelepir. 
ken masc. 'Hund*. Aus lat. 

canis. 

kendrB fem. 'Festigkeit', 
'Muth*. 

kendroik 'bleibe stehen*, 

'bleibe*. 
kevB fem. 'Kopfgrind*. Aus 

lat. caries. 
kerös masc. 'Grindkopf*, 

Stamm Jlerög-, Aua lat. 

earioattB. 
Mere fem. 'Wagen*. Aua lat. 

earrus, 

ke PluT. Ton Jkä maac. 'Ocha*. 

Äci 'lache*. 

kevemi fem. 'Oei&t*, 'Hilft- 
mitter. Zu ngr. mißegvio. 

^«'welcher, 'welche*; Conj. 
'dass* 'damit*. Äepö 'bevor. 

kfföu'imsse auf. 'e^ebe acht*. 

kiei masc. 'Himmer; sie. ktex, 
best, kieyi. Aua l&t. caelum. 

kilär masc. 'Keller*, 'Speise- 
kammer. Aus iiL. kilar =: 
mgr. TielXaQiov = lat. cel^ 
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Jcindrön cal. 'erstaune sss ^ei»- 

dron, s. d. 
kiparis masc. 'Cypresse\ Aus 

ngr. xvTtoQlaai. 
Miri masc. Kerze'. Aus ngr. 

iEiv ^*]^ nehe heiaiis , ge- 

'wume*. Aus lat diare. 
jEttfl»! ^neime', Faas. JtuAaem 

Jmi * mache nass*. 
Müs *wie ?* 

iSt^^^^ masc. ^Stadt'. ' Aus lat. 

civitaUm* 
Jeütetär masc. 'Büi^er ; vom 

vorigen.. 

I. 

laftaA fem. 'Aufregung'. Zu 

ngr. Xaxt^cLQULo. 
lamhaöe fem. * Fackel . Aus 

ugr. Xa^Ttdda, 
IdnuB fem. ^Lamie*, *weib- 

liehet XJnholdf. AtiB ngr. 

Xaftux, 

hjt fem.* Art', 'Gattung*. Aus 

ngr. koyt Xoy^- 
Inn 1 il fem. * Schale von 
Hülsenfrüchten'. Aus ngr. 
XovßL 

V. 

tagin masc. 'Gefäss*. Aus 

ngr. Xayrvi. 
taika e paika 'dies und das', 

'hin und her . 
laimt fem. 'Nachricht*. 
tomtir masc. 'Bad' ; von XöA 

'hnd^* Aus lat. ktoo, 
tangua mase. 'Wmdhund', 

best, tangoi» Aus ngr. 



wt. 91 

lär masc. 'Bad'; von/on'bade'. 

Alis lat. lavo. 
largmi ' entferne', largohem 

'entferne mich'; von 
^'ar^'weit'. Stamm Tar^-. Aus 

lat. largm, 
farfe'hoeh*. Aus ital. o/^^rto. 
lahnmt griech. *gehe fort*, 
hüanem, s. Teicii, 

'lasse*. 

ime geg.* Aufgang der Sonne*; 

von re^ 'entstehe*, 'weide 

geboren, 'gehe auif*. Aus 

lat. Iware. 
Tepur masc. 'Hase'. Aus lat. 

leporem. 
les masc. 'Haar . Vgl. mhd. 

vlies ags.^o«, 
tf^ren 'lasse'. 

hkön 'lasse'. Aus lat. lassare 

= ital. lasciare. 
tevdoÄ 'lobe*. Aus lat. laU" 

ri» nvinde', Stamm iid-. Vgl. 

' lat. ligare. 

ttk 'schlecht*, Stamm 
Vgl. gr. dUyogj lit. Ugä 
'Krankheit* . 
'geliäre'. Vgl. ferne. 

Tipi&i cal. fem. 'Mitleid'. Aus 
ngr. Xvnoj }}.v:naa. Vgl. 
boves. Hpimeno unglück- 
lich'. 

Tiruarami 'fref ; von lirön. 
Ans lat. liherare. 

Iis masc. 'Baum'. Aus asl. 
/e**'Wald', serb. lyes. 

tUar masc. 'Seif, serb. Uldr 
'Baststrick*, 'Hundehals- 
band*, ngr. itwa^i 'Band 
lum Zusammenkoppeln der 
Hunde*. 
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((xk'B fem. 'Spief, 'Spielzeug'; 
von tos Tot (Stamm lod-) 
*8picle'. 'reize*, 'bewege'. 
Vgl. lit. pa-loda 'Über- 
muth'. 

to^ *eniiade', Stamm Tod-. 
Vgl. got. lata-- «n. latr 
't(Bge , ^fauT, lat. la»9U8 = 
lad-U-. 

Tot masc. Thiane'. Aua lat. 

ßetus-' 

tua n *^ spiele* . Aus lat . lüder e . 
tu fte fem. ' Kampf* . Aus lat. 

lucta. 

tute fem. 'ülume*. JNgr. lov- 

XovSi . 

turne masc. Tluss*. Aus lat. 

ßümen^ 
tumed^ masc. 'Flussch* n 

Verkleinerungswort voui 

vorigen. 
hmU 'glückselig*. 
tut'hiiUt. Vgl. gr. Xltofuuf 
füp 'bitte*. 

ti^s 'fehlet 'mangle. Aua 
ngr. l'Xei^a. 

77ia cal. 'aber*. Aus ital. 7na. 
madeitör majestätisch* . Von 
ma& 'gross*. Stamm maö-. 

Vgl. ai. mah-^ zd. maz-. 
mai cal. 'jemals*. Aus ital. 

mai, 

mäitur 'gemästet*. 

mqjB fem. 'Spitze'. Vgl. asl. 

iz^moUti 'herronagen*. 
fnakir 'mochte doch!' Aua 

tu. megt/ty in allen Balkan- 

sprachen. 
maü maac. 'Sehnsucht*. 



malenUen 'errege Mitleid*, 
Pass. erbarme mich*. Vom 
vorigen. 

maUmhem habe Mitleid'. Von 

«ä^masc. -Berg'. 
mdnguU utr. * Mangel*. Aus 
ital. mancare. 

mantajaHa sie. 'draussen'. Aus 
m ane i ^faka, s. jtiite. 

margaritan fem. 'Perle*. Aua 
ngr. fia^yaQiTccQi. 

ffsarfof« fem. 'Hochzeit'. Von 
fwtrtöA 'yerheirate'. Aua lat. 

mar 'nehme', mar moTe 'fliehe 
in die Berge'. 

mase fem. 'Maaea'. Von mos 
mai 'messe . Vgl. lat. nie- 
tioTf lit. mattiju, 

maaH acut, 'als', 'nachdem'. 

mq scut. = me 'mehr, B. d. 

mbäu 'halte* = bä?i. 

mbarön 'vollende*, 'führe aua'. 

7nlarse 'schwanger*. 

mberöuri 'gelb* (vor Furcht); 
von vei'd-, Stamm vcrö- 
i2;ell)*, als Verbum 'mache 
gelb'. Aus lat. viridis. 

jiiheson 'überrede*, 'vertraue* 

= besön. 
mbei 'bekleide*, 'ziehe an*, 

= ves, s. d. 
mbes mbet 'bleibe*; i/ilaiem 

daas. 

mH 'auf = got. H. 

mbetieS' 'yeiaammle', aua 
Praep. mhe und A'e^, Stamm 
^d- = gr. Hyatj lat. le(fo, 

fli^ciM'auaammen ; auaPxaep. 
mbs und iu 'eins'. 
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mberetetd geg. fem. 'König- 
reich', 8. mhret. 

mhesefundi 'eiidKch^, aus mbe 
9€ ßmdi, 8. funt. 

mii^ cal. s= mhlSed-f mbeHe^j 
8. d. 

mbTöii *fii]le\ Aus lat implere. 
m^ajpay mrapa liinten*. 
mbreimBae/Komg*, Aua lat. 

Imperator. 
mbreUreae fem. 'Königin'. 
Vom Torigen mit Suffix lat. 

-tssa. 

mbreUri fem. 'KÖnigzeich'. 

Von mhret, 
mbrems 'gestern abend*. 
mburim masc. 'Ursprung, 

'Quelle'. 
mbuii 'fülle'. 

mhüi 'Terschliesse', 'schliesse 
ein'. 

tiOüt 'ersticke', 'ertränke'; 

mMem 'ertrinke'. 
me 'mi^ Fkaep. Aus ngr. tti 

mit . 

m^'qft Adv. 'kinläugHeh', 

audii me oft. 
mekure 'erstarrt', 'gelähmt', 

'sprachlos*. Für me^/i- vgl. 

asl. umhkmifi'^ verstummen'. 
meritön 'verdienet Aus ital. 

meritare. 
mcs masc. 'Mitte'. Aus ngr. 

(.Uaov. 

metr cal. fem. 'Maass'. Aus 

ngr. fUTQoy. 
meiA 'mit Mühe') 'kaum*. Aus 

Ptee|i. UM und 2i, s. d. 
ml 'mehr' ; geg. fn$. Aus lat. 

moffis. 

meham fem. 'Qrund', 'Venm- 
lassung'. 



meine, mumm fem. 'Mutter'. 

Vgl. lat. mmnma. 
mmdafUe 'seiden'; von mm- 

dafh 'Seide'. Aus lat. ?na- 

taxa, 

nUnd^B fem. 'Sinn', 'Ver- 
stand'. Aus lat. mentem. 

mondänem, mendohem 'ge- 
denke'. Vom vorigen. 

mendn 'bleibe'. Aus lat. mo- 
nere. 

m&U masc. 'Sinn', Stamm 
mmd-; mbän ment' erinnere 

mich'. Aus lat. ^nenfem. 

mhtthime 'klug'. V om vorigen. 

mtrekuhhi 'setze in Erstau- 
nen' ; von mrektd, tmrekui 
'Wunder. Aus lat. »wVö- 
culum. 

merüersim 'wunderbar*. Zu 

lat. mirari. 
mtrzU mensU 'hasse'. Aus 

serb. mmfi'bassen'. 
ms8 masc. 'Füllen', Stamm 

mez-. Zu dacorom. minz 

mac-rum. mem&K, ital. 

manzo u. s. w. 
mesah fem. 'Tisch'. Aus lat. 

mensalts (bnlg. mesal]. 
?n€sön 'erfahre', 'lerne'. Aus 

lat. *inüitiare = rum. <»- 

vetsä. 

meterete sie. 'Finstemiss'. Vgl. 
erste, 

m/»eÄ 'verberge', = /seh. 
miere 'unglücklich'. 
tiMiai fem. 'Meisterschaft'; 

Ton nMtrs masc. 'Meister*. 

Aus lat. magister. 
ndk masc. 'Freund*. Aus lat. 

amtcus. 
mtre 'gut'. 
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mis masc und ntr. 'Fleisch . 

Vgl. ai. fnqsä-j aal. m^o, 

got. 7nimz. 
j7Üiuri Verzärtelt*, 'zart*. 
mo; 'o !' bei der Anrede an ein 

TObliche« Wesen. 
tno^B fem. ^Apfel*. Ans lat. 

melum = mälum. 
mari *o\* bei der Anrede an 

einen Mann. Auch bulg. 

serb. flior« neben bre; ngr. 

fiUaffi fiJtgi ; rum. tü. ire. 
moris mörit 'lause'; Ton «lor 

mafic. 'Laus*. 
mos 'nicht*, beim Imperativ 

und Optativ. Aus mo — ai. 

altiran. w^/, gr. 11.5 (s.d.). 
momeri 'Niemaiid', aus mos 

'nicht' und neri *^Mann*. 
mot maBC. 'Jahr = lit. metas 

'Zeit*, 'Jahr*. 
tnotrBy mäUn fem. ^Schwester , 

idg. mäkr-. Tgl. lit. m6U 

'Weib*, •Ehefiau*. 
m^elf^^ ^lehne an*, 
iiipr^ 'schütze*. 
mpstm masc. 'Lehre*; von 

m€96n, 8. d. 
muH masc. 'Mühle*, Stamm 

muUr - muHn-, Aus lat. 

molmum. 
mun 'bis . 

mundim masc. 'AustrenguDg*; 

von munt. 
munndj scMi. = mwwe/w 'quäle'; 

von munt. 
Jttim^ 'kann*, 'siege*. 
fmataMe fem. , gewöhnlich 

Flur. 'Schnuxrbart*. Aus 

ital. moaiacehio, 
m9«l 'bekleide* = edf. Vgl. 

mbei. 



na 'siehe!* 'dal*, slav. na, 

ngr. j^a. 
nai7i€^a 'später*, 'hierauf . Mit 

ngr. /uem 'nachher*. 
?iap geg. 'gebe*; s. ap. 
naU fem. 'Nacht*. Vgl. ai. 

näkti', asl. itoJr^ (ss notjt^ 

n. 8. w. 

/tato^i gr. fem. 'Osten*. Aus 

ndan 'vertheile*; Pass. ndähem 

'trenne mich*, s. dSli. 
7idek Praep. 'zu . 
/idena 'ich aass*, Ao. zu fl 

'sitze*. 

nder iiiasc. 'Ehre*, 'Preis*. Aus 

lat. honorem, 
nderajt fem. 'Ehre'; vom 

vorigen. 
nde9 'aünde an*. 
ndB Fiaep. W; Conj. (auch 

ndi) 'wexat. 
nd^öA^hSit^ t s. deffon. 
«Ä«« Praep. 'untei^ 'sub*). 
nder Praep. 'zwischen , 'nnter"". 

Aus lat. inter, 
tider tön 'bereite*, 'mache fer- 
tig*. Aus lat. *directare. 
wc?tcÄ 'verfolge', 'folge'. Vgl. 

asl. ickq^ lit. tekü 'laufe*, 

'fliesse'. 
n die n ' 1 1 ore ', 'merke' . 
ndih 'helfe*. 

ndoöem 'befinde mich (zu- 
fällig)' . 
ndone 'obgleich*. 
ndÖHBiB 'obgleich*. 
ndoilU 'irgend eineii'. 
ndorina cal. 'ttotsdem*. 
'einige*. 



Digitized by Google 



Glossar. 



95 



näroi *Terdicke\ * veigrössere' ; 

▼OB trah *dick' . 
luftv^ 'richte'; s. drek. 
ndns fuHt ^glänze . 
ndriüim 'leuchtend*. 
ndrüsim masc. 'Ändernng'; 

von ndrüse 'anders*. 
ndutu sie. 'sehr*. Aus «pi toto. 

Vgl. dot. 
ndzchhfp 'heiss', *^giuliead\ 
ndzt 'erfahre'; s. zl. 
ndzief 'ziehe heraus', 'ziehe 

ab'. Für *zdier von der-, 

gr. öei^to u. 8. w. 
nenga cal. 'jetzt*, ' nun . 
nisermet 'am folgenden Tage*. 
fievoje, neooh fem. 'Kothwen- 

digkeit'y 'BedürfoW. Aus 

serb. bttlg. nevof/th 
nePolSwt mssc. 'Bedüzfiiiad*. 

Vom vorigen, 
fte Praep. 'in = nds, 
nike griech. 'nicht*. 
mnmr 'unglücklich*. 
fie?it. «fc/i^? fem. 'Mutter . Vgl. 

serb. 7iana 'Mutter* , rum. 

nane "^ältere Schwester*, 

magy. /fc/ie dass., tü. nene 

'Grosümutter . 
nene 'unter , 8. nd&u, 
nenk cal. 'nicht' = sie. nge 

SS gr. nikB, 
tt^a*au8% Von-her'. fUjfamot 

'jedes Jahr*. 
ngaddhze 'langsam', 'aUnUth- 

lich*: s. date. 
ngaha Adv. Svobin*. 
ngalkon, 7ige^Mn 'lade auf*, 

belaste* ; s. ngarkon. 
ngark/m 'belade*, 'lade auf*. 

Aus ital. iiirxiricare. 
ngm 'berühre', komme au . 



ngagulhntm 'fieoe mich'; s. 
go», 

ngtrnme cal. fem. 'daa Knir- 
schen*, 8. kersds. 

ngirdeje fem.'Totf (von Thie- 
len). Von 

w^w^'krepiere* , Stamm ngorÖ, 

ngreh 'errichte', 'richte auf; 
Pass. ngrihem 'erhebe mich*, 
'mache mich auf*. 

?«^rf 7/ £ 'gegessen , als ntr. 'das 
Essen . Part, zu ha. 

ngrt 'erstarre*. 

'mache lebendig ; s. gah. 

ngäre Part. Ton ngän 'ereigne 
mich*; kn U ngars 'es er- 
eignet sich', 'tiiffl: au'. 

'umgürte' » idg.^^s, sd. 
ySsiSf asl. jas~, Ht. ßifsta, 
gr. ^(oa-, 

ngü ngit 'klebe an , 'bringe 
ausammen' ; Pass. ngitem 
'nähere mich'. Aus glit-i 
vgl. lat. glii-j gr. yKttTos^ 
lit. glitP. 

nü 'schicke'; Pass. 7ii.scm 
'schmucke mich', 'mache 
mich fertig*, 'mache mich 
auf*. Aus ngr. i-/jvrjaat 

nizäm scut. masc. 'Soldat'. 
Aus tu. nuam. 

nH^eA 'wende um'; Pass. 
nkiS^hem 'kehre zurück'. 
Aus lat. comerUre, 

'nehme an'; Pasa. nXasem 
'nähere mich*. Vgl. äo*. 

nnei acut« 'sitze*, s. nde^ka. 

nnm scut. = ndem, 

?miej scut 'höre' = ndieA, 

nuke 'nicht*, auch nuku; gr. 
7itkt, cal. ne?iky sie. nge* 
Aus lat. nwiguam. 
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nuse fem. 'Braut*, 'Neuver- 
mählte . 

nuseri fem. 'Stand der Neu- 
vermäliiten . 

Aeri masc. *Bfaiin'. Vgl. idg. 
ner-, 

^€here 'einmar; s. here. 
i9oh 'ich. weiss*, 'kenne'. 
lii&mttre sie. ^krank'. 

o. 

o/c£ fem. 'Oka*. Aus tü. o/ca. 
onäz cal. fem. 'Bing'; s. tmaze. 
or Ol 

orani cal. 'nun . Aus ital. ora 

und vvv. 
dre fem. 'Stunde'. Aus ital. 
ora. 

P* 

pa 1) Praep/olme'; beimPart 
'olme TO, 'bevor' (Gr. 
§ 119); vor Subst. und 
Adj. 'un-*. Kann die 
tonlose Satsdoj^pelform 
zu ai. dpa, gr. ano sein. 
2) Adv. 'wieder , 'hin- 
gegen , 'aber . 

pahesie fem. 'Treulosigkeit*; 
8. besE. 

padüarHm 'begierig*, *wün- 

schend* . 
palnr masc. 'Gewalt'; me kir 

beisst 'gutwillig' . 
jMi»V4»& 'komme ilberein'. Ans 

lat. *pactare von pactum, 
pak^-weta^. Aus lat. jHtttctf». 
pe^f€ze 'ein wenig'. Deminu'- 

tivum des vorigen. 



paM 'rein', 'sauber . Aus tä. 

pak 'rein*. 
päi 'brülle'. 

pah fem. 'Heihe', 'Falte'. 
pamehani fem. 'Bathlosigkeit*; 

s. mBhmt* 
pondeh erwarte . Ans ngr. 

pttAohiwB * unbekannt*. Von 

^<g?4 'wieder; s. pa 2). 
ptard masc. 'Fara*, 'Geld* . Aus 

tü. para. 
parallUke cal. 'gelähmt'. Aus 

ngr. lagakvti^oq. 
paratitik 'gelähmt' ; s. das 

vorige. 

j5ar^? fem. 'Paar. Aus lat. T'ar. 

puvE 'erster . te pars 'zum 
ersten Mal*. Im Ablauts Ver- 
hältnis tu j»^ in asl. ^yrm, 
lit. pimtM, 

parkdtis 'bitte'. Aus ngr. 

pas Adv. 'hinter. Praep. 
'nach'; pas faJceS 'von der 
Wange herab'; = 9i.paif- 

in pagcät. 
pasanddj ' hierauf* . 
paskefdj 's^dter . 
paseküre fem. 'Spiegel*, 'Bei« 

spiel'. 

'nachdem' , da', 'weil'. 
^a«/ö;*' hierauf*. 
pastäime fem. 'der folgende 

Tag. 

päswB 'reich', Part, von kam 
'habe'. 

fem. 'Ostern'. Aus lat. 



pasqm. 
j9ateA»0m' erstaune'. Aus ngr. 
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palt fem. *Gau8*. Vgl. span. 
paio pakt ^OaW; nslov., 
bulg., serb. patka^'EiDSüi , 

patrmhesm 'fuxchdos'; von 

pe Praep. =» jw^'^vor*. 
peh fem. 'Stute'. Vgl. gr. 

petd&ets scut. 'antworte' ^ 
ptrgHi. 

persnM fem. 'Gott^ Aus lat. 

in^erafitem. 
perendm 'gehe unter' von 

Sonne und Sternen. Aus 

lat. in^erare. Vgl. ngr. 

o rihoQ /^aa^6i/£t 'die Sonne 

geht unter . 
perendüeme geg. ' l'ntergang'. 
pesE fiiiif*. Vgl. ai. panca 

u. 8. w. 

pelk cal. masc. 'Ding*, ^Sache* 
(= it. roba)» Vgl. das fol- 
gende. 

petks fem. \ ermrigeu , ' Ding*; 

sie. nge jam petke *ich bin 

nicht Werth'. 
pekt mosc. 'Saum des Kleides , 

Stamm pel^ir-. 
ptlds masc. 'Palast'. Aus lat. 

paUäium, 
pitkeh 'gefalle*. Aua lat. plci" 

eere, 

p&idB fem, 'Fedei^, ^Flügel*. 

Aua lat. petma, 
per Ptoiep. *au , *um', *fur , 

Aus lat. per. 
perane 'nahe*, 'neben ; a. tme. 
perape 'wieder*. 
psrdikase cal. 'weil*. 
p&ria 'erwarte', 'nehme auf*. 



pergizime fem. 'Freude*; s. gas, 
pErgäkwtB 'blutb^eekt' ; a. 

pergegem 'antworte*. 
perhapenC^ Terbieite micli (von 

einem Gerüchte); s. hop. 
j^erÄere 'immer ; s. hevE. 
perindste 'die Eltern. Aus 

lat. parentes. 
Pyrite fem. 'Erwartung'; s. 

perea. 

perj'astem 'äusserst*; s.jaste. 
perkei*\evs\)ottii ; s. /ce.k. 
permbi 'aur, 'zu, aus per und 
mbi. 

perpara* \oi, 'früher ; s. part. 
perptek^tbtme , 'schlage*. 
perpiete 'nach oben'. 
/>€mrrwiederum', 'aufs neue*; 

persiisem' 8t^i^ (?). 

persendos 'begrüsse*. 

j>€r/*«e^ * bringe* ; s. steL 

perune fem. *Demuth*, 'Be- 
scheidenheit*. 

pervcfem 'gehe in Erfüllung*. 

pervefh 'ausser*. 

perah fem. 'Märchen. Aus 
lat. parabola. 

puön 'leide*, 'erdulde*. Aus 
lat. patior. 

P~i 'trinke*. Vgl. ai., gr., slav. 

pieh*hthti. Vgl. ai. /»oc, gr. 

niaütat asl. pehq- 
piei 'fgelo^*, idg. pel- in lat. 

pullus, got. fuloj gr. /rwAot;, 

identisch mit pel" 'füllen*. 
piesB fem. 'Antheil' = ital. 

pezzttf frz. püce* Aua lat. 

*petia, 

7 
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pikds *vermuthe\ Aus ngr. 



pik 'quäle\ Zu ital. piccart 

'stechen u. s. \v. 
pikt Ihn masc. 'JietrUbniss'. 

Von 

pikelon 'erbittere', 'betrübe'; 
s. pik. 

pikem' he^e^mi . Pass. zu piek 

'berühre', 'begegne'. 
ptage fem. 'Wunde* = ital. 

piaga. 

p/i/yö.v S'orwTuule'; vom vori- 

g^en. nach ngr. icXr^yövuj. 
■pl'ak niasc. 'Greis'. 
pTake fem. 'Greisin . 
pHiemk-prihs masc/Verschwcn- 

dei^, 'WüatUng'; s.prü, 
ptäture fem. 'Spalte*; Part, zu 

pTas, Ygl, aal. plemqti {Gv. 

§ 102). 

plaiSke fem. 'Beute'. Aus 
serb. pffacka, 

piehB fem. 'Dünger', 'Mist- 
haufen. 

pfot^Yf^S = lat pUUa u. s.w. 

piotSs fem. 'Steinplatte*. Aus 
serb. ploca '^Platte* (auch 
rum. ploüe), 

po 'abei^, geg. por. Aus kt, 
porro. 

poke 'als'. 

por ('S niHsc. 'Abgabe', 'Steuer . 

Aus serb. porcz. 
porosl fem. 'Befehl'. Von 
porosis porosit 'befehle'. Aus 

serb. poruciti, bulg. pon- 

cvam. 
posa 'als'. 
posik&r 'da\ 'weil'. 
posiU 'wie'. 



posfi Adv. 'unten, 'herab*. 
Aus lat. post. 

prä 'also*. 

p)-ap 'zurück'; s. perape. 
praptt cal , sie. 'hinten*. 
prejVxixe^. 'von*, 'aus*. 
prenim scut. masc. 'Unter- 
gang. 

pre9 'schneide*, 'schlage ab*; 

Pass. prifem, 
pre griech. Praep. = per. 
preffe^em gtiech, 'antworte* 

= p&rgegenu 
priahtem scut'äusserst' =per- 

ja&tem. 
I>nl 'zerstöre' , 'verwüste*. 
pse 'warum f 
ps€h\eiheTcre = ßeh. 
psi'hfzazi 'heimlich'; vom 

vorigen . 
pud^ 'küsse*. 

2mnE fem. 'Arbeit*, 'Mühe*. 
pumtör masc. 'Arbeiter ; vom 

vorigen. 
ptmAA 'arbeite*; von/xme. 
2ntSUt masc. 'Blachlf , 'Befehl*. 

Aus lat. potestäiem. 
puitrim U griech. 'Dach* , von 

pu^iröi^ aus ngr. Intatqunßta, 
puUre cal. fem. 'Hure*. Aus 

ital. puttam, 
pUes püet '6»ge. Aus lat. 

peio. 



•1 > 



raÖB fem. 'Reihe*. Aus ngr. 

a^üda (vornan.). 
reM fem. 'Königreich*. Aus 

ital. re^no. 
rcm/s 'schwer*. Aus lat. yron- 

die. 
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rezik niasc. 'Gefahr. Aus 

ital. rmce, 
n'jung*, *neu*. 
maA *bewBcW, 'hüte*, *be- 

schütie*. 

f. 

rdh 'schlage . 

r6g&r% cal. fem. 'Königreich'. 
feze fem. 'Strahl*. Ans lat. 

radius. 
refen 'erzähle*. 

'ächze'; ^v.^. 7i(/cöj\ an- 

koj -Axi^ f.nkön, zu ml.j'^rafi 

'seufzen , Wurzel jcnk-enk-, 
r«7«6eyi 'raube'. Aus lat. rapio. 
r€«£ 'gefallen*, Part, zu bie. 
vi 'sitze', 'bleibe'. 
rieJf *fliesse*, 'ströme*, 'ströme 

zuaammeii , Wurzel red^, 
ris fü 'ziehe auf; fitem 

'wachse auf*. 
rahe fem. 'KleicP. Aus ital. 

roha. 

ragt fem. 'Lohn . Aus lat. 

*roga von rogare. 
Tön 'lebe*. 

rw(77rrasiere*. Aus lat. rä</ere. 
rufe fem. 'Blitz* = asl. rofcja, 
bulg. rufja'\i^\;L . Aus gr. 

s, SS 'nicht*. Aus lat. dis-: 
zunächst in Zusammen- 
tetraugen aitatanden. 

aa 'dass', cousecutiv. 

«ad(9 'obgleich*. 

sadolk 'obgleich*. 

«o^d^masc. 'Stunde^*. Aua tu. 

sakaies 'sogleich*. 



Mur. 99 

8akt£ 'sicher , 'erprobt'. Aus 

tü. sahth. 
sapä 'wenn*. 
se 'denn*, 'weil'. 
sekü 'wo*. 

sempri cal. 'immer*. Aus ital. 
- sempre, 

sepete fem. 'KorV, 'Koffe^. 

Aus tu. «^^'Korb*. 
sep94 'weil*. 
w^i 'dass'. 

5« Wie . 

stW bringe*. 

sikufidre 'wie*. 

sikür 'wie*, 'als ob*. 

simtte fem. 'Weissbrot*. Aus 

tü. semid. 
sindekür 'wie*. 
,s7/;f r 'über, 'darüber*. 
sitsi Svie*. 

skame iam. 'Armuth*. Von* 
'nicht' und kam 'habe'. 

skotäd- masc. ' Finstemiss* , 
best, skotaöi. Aus ngr. 

ü/.oiädi. 

aokelifne fem. 'Geschrei*. 

sore fem. 'Krähe . Vgl. friaul. 
tkore 'cornacchia nera*, da- 
corum. tkoufe. 

aos 'beendige*. Part, sömre 
'gelungen*. Pass. sosem 
'kehre zurück*. Aus ngr. 
aüwtüf Aor. eaanra (auch 
rum. soH, bulg. aosqfa 
'kommeu'j. 

soi 'heute*; aus ^B^-diU 'die- 
sen Tag*. 

tpenddA 'gebe aus*. Aus ital. 

stagua masc. 'Stock*, best. 
itagoi. 

1* 
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masc. Stock*, *Stal)\ Aus 
bulg. , serh. stap = asl. 
sfap^ (aus ahd. stap), 

stapituri 'starr . 

stofi fem. 'Kleid'. Aus ngr. 

itrehe fem. 'Dach^ Ans bulg. 

»triha^ serb. Bisreha =s asl. 

strSeha 'Dach*, 'Dachvor- 

8pnmg^ 
strubir cal/veischwende*. Aus 

ital. strupare. 
sutddt r \\ masc. 'Soldat*. Aus 

ital. soldato. 
sülem 'stürze mich*. 
sutm masc, ät^me fem. 'Eile*, 

'Wucht*. 
sümhuh f. 'Knoten , 'Knospe'. 

Vpjl. ai. Qamha-^ gr. v.üurloc^. 
mperkiuh cal. 'bleibe ubng. 

Aus ital. super ciliare. 
8ü masc. 'Auge*. 

S. 

'veispotte*. 
iasli fem. ^Schrecken'. Von 
ktstU * erstaune'. Aus tu. 

sasmak 'erstaunen*. 
seicer masc. 'Zucker . Aus tU. 

$em fem. 'Zeichen*. Aus lat. 

Signum. 

Serbe t masc. 'Sorbet*. Aus 

tü. serhef. 

ses 'verkaufe' . 

hl'ön 'sehe , 'passe auf*. 

hmttüare *hässlich\ 'schreck- 
lich*. 

Sendoi 'mache gesund*. Vgl. 

das folgende. 
sendoSe 'gesund*. Aus lat. 

*9amtatmt8. 



seno'/i 'bestimme', s. sene. 
hrbet't 'diene*. Aus lat. *er- 

vire. 

hrbes sie. masc. 'Dienst*: von 

siroen. 

hron 'heile'. Aus lat. samre. 

sijon 'gefalle'. 

s\ gee^. masc. 'Hals'. Aus 
serb., bulg. sija = asl. sij'a 
'Hals*. 

skah fem. 'Treppe*, 'Stufe*. 

Aus lat. scala. 
fÄef 'trete*, 'betrete . 
ahoA gehe*, 'gehe vorüber*. 
SkrepsUm masc. 'Blits*. 
skron 'schreibe* 'zeichne*. 

Aus lat. serihere. 

skurie fem. 'Loos*. Aus lat. 
curHts. 

skürtszB fem. 'Loos*; Deminu- 

tiYum des vorigen. 
sKiiponB fem. 'Adler*. 
snoh scut. = Sendds, 
soh 'sehe*. 

lo^ masc. 'Gefährte*. Aus lat. 
socius, 

masc. 'Gatte*, '£hemann*. 

Aus lat. socius. 
soKe fem. 'Gattin* , 'Ehefrau*. 

Aus lat. socia. 
holcmcsoT: 'nach einander*. 
spcst fem. 'Vogel*. 
sptr[n)dän 'verschwende*; von 

dän 8. d. mit ex-per-. 
spEtöfi' leite. Aus lat. &r^e- 

ditare. 

spetuaa masc. 'ßetter . Vom 

vorigen, 
spie 'bringe' ; s. hie. 
*/)Mr^ masc. 'Seele*. Aus lat. 

Spiritus, 
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HaiB 'sieben , Vgl. ai. sapta 
11. 8. w. 

sUpi fem. 'Haus^. Aus lat. 

iitn cal. Part, von Üw» 

ihe 'werfe'. Vgl. gr. ini^M, 

ahd. 8tellafi. 
ston 'setze hinzu . 
strofke fem. * Höhle'. 
stikon 'spähe', 'passe auf', =^ 

sekön. 

himeWeV: Adv. 'sehr. Aus 
lat. suymnus. 

mrhise fem. 'Dienst', 'Ange- 
legenheit' , Zu serbe/t. 

|0 cal. ' Vater , Abkfinung von 
iaU, 

taks 'vexspxeche*. Aus.ngr. 

iani 'jetzt'. Aus ugr. tcnniv, 

/ait" jetzt*. 

tasti 'jetzt' . 

tastim 'jetzt'. 

fafär masc. 'Tatar'. 

iaU masc. ' Vater . Auch rum. 

iats, bulg. iaiij serb. tata. 

Vgl. ai. täta^ gr. Tava, lat. 

(ata. 
te in , zu , an . 
/e/' 'über , 'jenseits'; tej 

'weiter . 
/Sß&'da\'weir. 

UkeU 'mich gelüftet', 'mir 
geföUt'. Vgl. serb. ^'Ge- 
schmack'» 'Appetit' , nsl. 
tekniti 'schmedcen , 'ge- 
deihen. 

^^'wo'. 

tepBre 'sehr . 

t^(s)jr^%m im Überfluss'. 



tere scut. Plur. 'Finstemiss'. 
Vgl. ercte. 

'dass'j 'damit' » idg. tod. 
terhrnem 'werde lasend*, 'ver- 

riickt'. Aus lat. turhare, 
tere 'ganz'. Aus lat. *toiänus, 

von iötus* 
terhi^^ne\ke* ; s. heß, 
ft"du' =idg. Af. 
tUguie fem. 'Dach*. Aus ital. 

^«^o/Ie» 'Ziegel*, 
^tar 'spinne'. Vgl. lat. tor- 

/t«<er 'anderer. Mit festge- 
wachsenem Artikel — asl. 
jeten, umbr. etro-, 

torhe fem. 'Hanzen. Aus tü. 

torba, rum. tolbe. 

trapis trapit 'gehe hin und 
her. Ans serb. <r<^a/t 'da- 
hin schlendern . 

ira^egön 'erfreue', 'vergnüge', 
'geniesse'. Aus lat. trm- 
siffere. 

Ire masc, ^rt fem. 'drei'. Vgl. 

lat. trcs. tria \\. s. w. 
tregon 'erzähle (richtiger <r«- 

gon]. Aus lat. ir ädere, 
tres tret 'schmelze'. Aus usl. 

^b/^^t 'corrumpi' , bulg. tUja 

'&ulen' u. s. w. 
trete 'dritter ; von tre. 
lirevi/» 'zittere'. Aus lat ^«mo. 
trmäafÜ masc. 'Bose'. Aus 

ngr. tQtaoftcupvKkjw, 
trim masc. 'Tapferer', 'Held', 

'Jüngling', 'Geliebter . 
^rwMfl fem. 'Tapferkeit'. Vom 

vorigen. 
tiimBTCuk 'ermuthige'. Von 

irim* 
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trokis trokit 'klopfe'. Aus 

ital. (orrare. 
trü masc. Hirn', ücUauke'. 

Stamm (rur-. 
trup masc. ' Körper . Aus bulg. , 

serb. /TM^'KöriJerV Rumpf*, 
geg. sss iuke. 
itd scut. SS tue, 
tu&e beim Part, ^wäbrend*. 
tut masc. ' Weicbee vom Biote'. 
ftmt * schüttle Aus lat. iutido . 
türbuh 'trüb', 'reissend' (vom 

Flusse) . Zu 
turhulöii 'trübe', 'verwirre*. 

Aus lat. *(urlulare, 
iure cal. = tu/ce. 
turpe fem. 'Schande*. Aus lat. 

fnrpia, ntr. plur. von turpis. 
f iirptjt f. * Schande', 'Scham*; 

s. das vorige. 
turptrön 'beschäme'; von 

turpe. 

ttärem geg. 'laufe'. Aua ierb. 
tttraH, turiü 'vor sieb her 
Btossen', 'werfen'. 

^'einige'. 

isapdk * etwas', 'ein wenig'; 

s. pak. 
tserk cal. maf?c. 'Hals*. 
tsefseris tsstserit 'z'^vitschere*. 

Aus ngr. tegeriKw. 
i tstTe ' welcher . Gr . § 7 5 . 
tsmir masc. 'Streit'. Aus /ä- 

= s- 'nicht' und serb., bulg. 

mir = asl. tnirh 'Friede'. 
isope fem. 'Stückchen'. 
tsuppdr cal. 'breebe aus' (von 

Krankheiten u. ä.). Aus 

cal. scoppare 'arrivare', 



'sopraggiungere*. Scekho 
Dial. cal. 134. 

ti. 

ihak als Verstilrkung hei der 

Negation 'gar nicht*; serb. 

oo^ 'weitbin*, 'gar bis*. 
tmp masc. 'Schritt'. Für kk^^ 

vgl. asl. Biopa fem. 'Spur', 
Schritt'. 
tms masc. 'Zeit*. ndB Hast 

'augenblicklich*. Aus serb. 

cas 'Augenblick*, bulg. cos 

'Augenblick*, 'Zeit* = asl. 

casb. 

tsel scut. masc. 'Himmel'» 
kiel. 

tsenturiün scut., i^mtvrrun cal. 

sif. iiisc. ('enturio',' Haupt- 
mann*. Ansital. centurione^ 

cal. sie. ceniuriuni. 
tkB 'was fiir ein?* Gr. § 76. 

Aus rum. Ue* 
thdö 'jeder'. 

tsfali 'offenbare' , 'entdecke'. 

Aus lat. ex- und foiS«, s. d. 
tf/r^ 'schnaube', sohnetue'. 

Aus ti" » lat. ex- undfrüA. 

t^i scut. - Z'f 'dass*. 
tsike, ^iB thike 'ein wenig*. 
Aus ital. cica 'Brosame', 

'Bischen*. 
fMt scut. 'werfe', = kit aus 

lat. citare. 
Ukalkü/i 'lade ab' — ital. sca- 

rirare. Vgl. ngarkön. 
Uo/'i ' hntlc' . 

tsofe fem. 'Wucht', 'Gewalt*, 
'Heftigkeit' = zdr beiBossi 
(aus tü. ZOT 'Gewalt*)? 

fspeii 'schnell*. Aus lat. ex- 
pediUt». 
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tsperbien ' yer^eitc . Aus e:r- 
per- und bi^e * kaufe*. 

tsperbrim masc. *\ ergeltuug'. 
Vom vorigen. 

thu& fem. 'Staunen', 'Wun- 
der . Von 

üudis 'setse in Erstaunen', 
ikiditem 'erstaune'. Aus 
serb. 6tMi se 'sich wun- 
dern'. 

tiudiUim 'erstaunlich'. Vom 
Toxigen. 

tiupe fem. 'Mädclipn': auch 
* langes Kopfhuar, Ans serb. 
rupa 'Haarbüscher. 
ngr. TO(w;iQa 'Mädchen . 

tiiuper'i iLia. *^Iädchenzeit*. 
Vom vorigen. 

tmpezt fem. 'Mädchen ; De- 
minutiv von t9Up€* 

te. 

udB fem. 'Weg'. Vgl. lat. 
vadum^ air. ude 'Heise i 

udetar masc . ' Wanderer', 'Bei- 
sender'. Vom vorigen. 

«dc/o^* reise*; von nde. 

uj€ masc. und ntr. * Wasser . 

ulens 'heule\ Aus lat. «/ti- 
hrc. 

iil'ök 'gelähmt*. Slavisch, zu 
serb. ulozi (Stamm ulog-) 
'Gliederpficht*, bulg. ulo- 
garka 'Kiupper. 

unaz€ fem. '^Lng'. 

unB 'ich'. Aus Tat. ego -f- m. 

^f^^ gcg* fem. 'Hunger » uA^ 
8. d. 

tm^ masc. 'Evangelium'. Aus 

lat. evangiUum, 
uAem 'neige mich'. 
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urömim geg. masc. 'Befehf; 

s. ur^Fr. 
urdEfi-ki/ides geg. masc. 'Cen- 

turio', von «rd«» masc. 'Be- 

fehf und J&kU 'hundert', 
»rdcr masc. 'BefehT* Aiulat. 

ordhem» 
firderical. fem. 'Befehl'. Vom 

vorigen. 
uj-ÖErön 'befehle'. Aus lat, 

.ordinäre, 
ure fem. * Brücke'. 
uri fem. 'Hunger, geg. tad. 

A HS lat. jpjnnittm . 
urch 'komme an = ariri, d. 
Mm«* danke*. Aus lat. «i^w- 

rare. 

mTieA 'nähre*, 'mäste*. Aus 

lat. vesco[r). 
usKueUm gej^. gemästet*. Vom 

vorigen. 
ukfetor masc. 'Soldat . Zurum. 

oasUf ital. osie 'Heer'. Aus 

lat. koitis. 

Um 

üi masc. 'Stern', Plur. üje. 
üzmetsär sevA. masc. 'Diener . 
Aus tu. x&smeUsar 'Diener . 

vä masc. 'Furt* . Aus lat. va- 

dum . 

üatscut. masc. 'Webgeschrei . 
vajEzt fem. 'Mädchen . 

fem. 'Tan^. Zu ital. 
haUare, ngr. ßaXXl^u. 

Adv. 'wohr,'etwa'. Vgl. 
asl. tole, ahd. u^/a, toola* 
vdpBke'wxm; »«o6s^6, s. d. 
viüe fem. 'Mädchen . 
vdek^'s fem. 'To^; s. vdes. 
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cdes 'sterbe*. 

vtUrem gehe zu Grunde*, von 
dieT' = idg. der, gr. de/Qia 
u. 8. w. 

Dehte, 8. 9etehe. 

eendds 'setse ein . Von 

ventf vmt masc. ' Ort*. 

vMert^hVmd\ Auslat. orbus, 

wre fem. 'Wein. Vgl. gr. 
folpog, lat. vinum, 

vcs masc. 'Ohr* . mär veH 'be- 
merke. Vgl. lat aurüt lit. 
at(sts 11. s. w. 

vesure fem. 'Kleid'; von tes 
*kleide an = idg. ves-. 

vefe'gehe. AmlRt.vado. 

vetehCf vehte ' &e\hsi . 

v^üme 'einzig^ , 'allein • 

veOu* ron selbst*. 

VB 'bemerke*. 
Di'lege'. Aus ngr. /»cii^ai'Iege'. 
e^^ltm'nütislich'; von v^'eA. 
vqfefiim geg. 'wertb'; Yon 

t>^/eiture Verth voll' ; von 

v^f'en 'nütze'. Aus lat. valere. 

v^uere 'werth' ; Part, von 
r€jm. 

veiä masc. 'IJruder . 

veMm masc. 'Verbrüderter , 
'Vertreter des Bräutigams 
beim Hochzeitsfest*. 

vengsrö/i 'schiele'; von Ginger b 
'schielend*. Vgl. lit. vingis 
*Bogen , 'Krümmung*, ahd. 
vmchm %icb seitwärto be- 
wegen , gr, fayvvfii. 

esrs fem. *Loch\ 

verteU fem, *Wabriidt'; als 
Adj. 'wahrhaftig'. Aus lat. 



vervel jage fort*. 
vtstirsim 'furchtbar*, 'gewal- 
tig'. 

teitroA 'spähe', 'sehe'. Aus 

lat. tintare. 
ti% fem. 'Rinne' , 'Furche* . Aus 

lat. via. 
mehef masc. 'Schwiegervater . 

Vgl. asl. svekrb u. s. w. 
viehere fem. 'Schwiegennut- 

tnr . Vom vorigen. 
met masc. 'Jahr == gr. fi%o<it 

lat. vetus. 
rif'ff re 'alt' . Aus lat. veterem. 
i:in komme'. Aus lat. venio. 
virf/ui f. ' Jungfirauenschaft' . 

Aub liit. virguiem. 
Vits masc. 'Kalb'. \gl. ai. 

mi8d- 'KalV. 
vleu fem. 'Verlobung*; von 
vPUei^ 'verlobe'. Aus ngr. 

ßkoy& = svkof&, 
vaieke 'arm* . Ans serb. i^og, 
v6ff€h 'klein . 

voped fem. 'Armut'; s. v6b$iBf 

vrap, me urap 'schnell'. 
trapo Adv. 'schnell' . 
vrapön 'eile , 'laufe'; von map. 
vrares masc. 'Mörder: s. irras. 
vras 'tüte. Zu lat. mor-ior 

u. 8. w. 
vuld cal. masc. 'Bruder = 

zakön masc. 'Gewohnheit* . 
Aus bulg. , serb. zakan ss 
asl. xakowb. 

zapetön 'benülchtige mith', 
*ei^cife'. Aus tü. zn^t 'er- 
greifen*. 
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zhtgatem 'werde reich'; von 
begät 'reich.'. Aus serb., 

bulir. hogat. 
zhon 'jage fort' . 

zhrefi 'steige herab' = dstbr^s, 

8. d. 

zÄw^ 'besänftige', s. hüte. 

zl masc. ' Stimme , Staiiuii;sfr- 

= asl. zvcm^. 

'ergreife, 'fasse', '£Einge 
an. 

zemhre, zimere fem. 'Herz', 
zemtrÖH 'erzürne', 
et, fem. zezB 'schwarz' . 
zi fem. 'Hungersnoth' . 



ziaf masc. 'Feuer. Vgl. lit, 

zaryjoH 'glühende Kohlen*. 
äflTe fem. 'Schelle. Aus tu. 

Zill 'Zimbel', 'TeUer bei der 

türkischen Musik*. 
zili fem. 'Eifersucht'. Aus 

ngr. "Qr^ktia. 
Zok masc. 'Junges der VögeT, 

Stamm zog-, 
zoni fem. 'Frau . 
zot masc. 'Herr*, jam i zoti 

ich bin im Stande', 'wür- 

diff'. 

zoUrt fem. ^Henschafif, *Be- 

fehf . Vom vorigen. 
zoUA Veispreche*; von zoU 
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